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Oecſterreichs Niederlage. 


Wien ſtellt ſie günſtiger dar, gibt ſie aber 
weſentlich zu. 


Verluſt enorm, ſagt Nom. 


(Selietert von der „Affostirten PBreffe* und den „United Breß Alfoctations“.) 

Mailand, Jtalien, 25. Juni. Das Platt „Secolo“ läßt ſich melden, 
daß die geſammten öſterreichiſchen Verluſte auf rund 200,000 Mann 
kommen, und daß gewiſſe Diviſionen des Feindes zwei Drittel ihrer 
Effektivſtärke verloren haben! 

Der Piaveſtrom hat viele Leichen von Oeſterreichern fortgeihwenmt. 
Nadı allgemeiner Anffafiung find die Triterreicher völlin auf das Hanpt 
geſchlagen. Ntalieniiche Kavallerie iit über das vitlidhe fer des Fluſſes 
hinaus vorgedraungen. 

Rom, 25. uni, Das ital. Sauptauartier berichtete aritern Abend: 

„Beitern wurde ıms das Frönende Reiultat des Steges geichenft. 
Sn einem immer enger werdenden Gebietöitreifen ‚gegen das Riaveufer 
geitogen, bombardirt ohne Pauſe von unſerer Artillerie und 1mjeren 
Meroplanen, bat der Seind, nadydem er jich verzweifelt um “ Preis) } 
enormer Opfer adyt Tage lana auf dem rechten Piave-Mfer behauptet 
hatte, jeinen Rüdzug auf das linfe Fluhuier in der Naht auf den 23. 
- Sumnt angetreten. | 

„Der Alußübergang wurde geitern unter dent tötlichen Feuer unserer 
Artillerie fortgejegt, geihütt durch cine jtarfe Mauer von Mafchinen 
gewehren und Dedfungstruppen, die nadı zaben Mideritande erfolgreich | 
aurüdgetrieben wurden, mit unseren Truppen auf ihren Ferien. Der) 
Montello, auf dem rechten Wiave-Ufer, ift mit Ausnahme eines Fleinen | 
Teiles des Muſile-Ufers, wo das Ringen nod andauert, in unjere Hände | 
äurüdgefehrt. Bisber wurden bier iiber 4000 Gefangene e gezählt. | 

„Kine arote Menge Waffen nnd Material aller Art it im uniere | 
Hände gefallen. Eine anergewöhnlid aroße Zahl diterreidhiicher Toten | 
bededt den Boden des Ningens. Das beweiit die nnaludlidıe Tapferkeit | 
und die grofe Niederlage des Feindes.“ 

Wien, 25. Suni. Elleeber Londe 
Seeresleitung meldete Montagabend: 

„sniolge des hohen lieritandes und des Ichleiten Wetters 
id) eine Lage ergeben, die uns veranlafte, den Montello und einige 
Schnitte der anderen Stellungen zu räumen, die wir auf dem 
Biapve-llfer aavonnen hatten. 

„Ein vor vier Tagen erteilter Befehl wurde in folder Metie durd) 
geführt, dal; trog der mit dem luhubergang verbundenen Schwierig 
feiten unjere Bewegungen dent Feind völlig verborgen blieben, Wiele der | 
bereitS geräumten Linien wurden geſtern ſtarkem italieniſchen Geſchütz— 
feuer ausgeſetzt, das ſich ſtellenweiſe zum Trommelfeuer ſteigerte. | 

„Huch feindliche Antanterie ging zum Angriff auf die Schranzen | 
tor, die wir verlaffen hatten. Sie wurde durch das Feuer unjerer meit- | 
tragenden Batterien zurüdgetrieben.“ | 


Awei Zirmeen verloren ? 


Yondon, 25. Aunt. Gin Korreipondent aibt eine Meldung des 
„Biornale d’talia” wieder, welde bejant, dah die Truppen des Erz— | 
herzogs Jofeph und die des Generals Wurm ſogut wie völlig umzingelt 
ſeien und nur die Wahl hätten, ſich zu ergeben oder vernichtet zu werden! 


Weſtliche Rampffelder. | 
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London, 25. Juni. Das britiſche Kriegsamt veröffentlichte heute 


nachſtehenden Bericht über die Kämpfe an der weſtlichen Front: | 

„Nanadiidre Truppen drangen geitern Abend in die jeindfiden | 
Schüsengräben bei Neuville-Bitajie, fie erbenteten dabei 6 Maichinen- | 
gewehre und madıten 22 Gefangene. Auch ſüdlich von der Scarpe fielen S 
bei einem Vorſtoß einige Gefangene- und ein Maſchinengewehr in unſere 
Hände. 

„Die feindliche Artillerie eutwickelte während der Nacht zwifdien| 
Billers-Bretonnene und Morlancourt, jüdlih von Avion und weſtlich 
von Merville lebhafte Tätigkeit, und ſie bediente ſich dabei auch vieler 
Gasbomben.“ 

Paris, 25. Inni. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete über den 
Verlauf der Feindſeligkeiten an der weſtlichen Front, wie folgt: Die 
Deutſchen griffen nach vorhergegaugenem heftigen Geſchütfener die 
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kürzlich von nus nordöſtlich von Le Port genommenen Stellungen an, wegung zugrunde liegt, ſowie die aber bis jeßt ift Niemand zu mir ge- 


wobei jie jid; beionders aud) der Handgranaten bedienten; wir behaupte: 
ten uns jedod an allen Punften. Im Gelände von Faverolles und 
Courcy, wiſchen der Aiſne und Marne, war die Artillerietätinteit {ehr | 
lebhaft. Unjere Truppen unternahmen im Woevre-Bezirf und in Yoth- | 
ringen drei Meberraidhungsvoritöhe und fie madıten dabei 20 Gefangene. | 

Berlin, 25. Iımi. (lleber London.) Das deutiche Sauptauartier | 
meldet neuerdings, dab öftlih von PVadonpillers Stofjtruppen in die! 
tranzöltid-amerifantichen 


. . — » | 
Stellungen gedrungen jeien, dem Feind ſchwere 
Verluſte beigebracht und 40 Gefangene mitgenommen hätten. 


Reichsminiſter des Auswärtigen ſpricht. 
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Amſterdam Juni. In ſeiner 
Reichstag gelegentlich der zweiten Leſung über das Budget des Aus— 
wärtigen Amts und des Reichskanzleramts, berührte der Miniſter des 
Auswärtigen auch die Fragen der kaiſerli dien Politif und die Peziehnun- 
nen Denticlands zu jeinen Verbündeten. In Oeſterreich-Ungarn, ſagte 
der Redner, ſchied der ausgezeichnete Vertreter der Auswärtigen Politik, 
Graf Czernin, aus inneren politiſchen Gründen aus dem Amt. Sein 
Nachfolger, Baron Burian, iſt ein erprobter Diplomat, deſſen Loyalität, 
Freundſchaft und Hingebnug zu unſerm Bündniß zweifellos war. Eins 
ſeiner großen Verdienſte war das Zuſtandekommen der Unterredung der 
beiden Kaiſer im großen Hanptquaärtier, die als ein großer Moment in 
der Gedichte der Beziehungen zwischen Denticland und Deiterreich- 
lingarn bleiben wird, und die im Beilein von leitenden Staatsmännern 
beider Yander itattfand. 
Amiterdam, 25. Nuni. Ber ihrer Zuiammenfumit veriicherten die 

beiden Staifer, daiz fie nicht nur treu zu dent beitehenden Birndnit; halten | 
würden, jondern daiz jie beabjichtigten, eS zu jtärfen und zu erweitern in 
politiicher, militärticher und öfonomicher Beziehu ng. 
Nud mit Bulgarien, fubr der feiner Rede fort, 
wir, beionders infolge * Friedensverhandlungen mit Rumänien, nur 
noch enger verknüpft worden. Zu bedauern iſt es nur, daß der Miniſter 
Radoslavow, der eine Säule in unſerm Bündniß bildete, kürzlich aus 
politiſchen Gründen im ſern ſeines Landes ſein Amt niederlegte, aber 
ſein Nachfolger und Bulgarien 13 aefröntes Oberhaupt bieten uns ſichere 
Garantie, daß ein Wechſel in ber bisberigen Rolitif ausgeſchloſſen iſt. | 

Wenn auch bezüglich der. Dobrudja-rage einige Meinungsperichie- | 
denheiten zwiichen der Türfer und Bulgarien beitehen, jo betrifft das doc 
unjere Beziehungen zur Türfei feineswegs, erflärte der Miniiter und er 
fügte hinzu, dab in näcjiter Zeit eine Stonferenz in Konitantinopel itatt- | 
finden würde, in der die Fragen, die zwiichen den vier Verbündeten und | 
der Faufafiihen Bevölferung entitanden find, erledigt werden jolleır, 

Was mıun den Beginn des Arieges betrifft, jo fann man, obne viel 
MWiderfprud zu erivarten, und infolge der gründlichiten Nadftorichungen | 
behaupten, dal; Rufland die Madıt war, die ihn wollte, dal; Frantreich 
die nächte böfe Rolle jpielte, und da Gnglands Rolitif jchr dunkle 
Runfte aufzumerien bat. 

Amsterdam, 25. Juni. Dr. d. Nuchlmanı teilte de$ Weiteren mit, | 
dab die Mrim-Beiegung Urjache zu verichiedenen Begebenbeiten gewejen | 
wäre, die auf die ruffiiche Flotte Bezug achabt hätten, daiz alles das je: | 
do zur Zufriedenheit geregelt worden jei. Englands Standpunft in 
den Tagen vor dem Nusbrud) des Krieges mußte ſehr natürlich Rußland 
in jeinen Ariegswünjchen jtärfen. Dafür befinden fich bereits genügend 
Beiweife in den früher veröffentlichten Dofumenten. Andererjeits qlaubte 
Teutihland nicht für einen Augenblid, das; diejer Krieg zu einer Beherr— 
hung Europas führen könne, viel weniger zurı Beherrihung der Welt, 

London, 25. Juni. Wie früher gemeldet, erklärte der dentiche Aus- 

v. Sühlmenn in feiner Neichstagsrebe aud, dafı Deutſchland 
suſauen BR ange binden fünn 


geitrigen Nede im dentichen | 


Mintiter 
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Ge en and paffed m. tbe rege on ı Bublic Schsmmalien, Sem Unberisoeh & Underwood. 


Amerikaniſche Truppen lernen den Transport von Gefangenen. 


20fomotivführer verweigert 
Ylusjagen! 

Hammond, Ind, 25. Juni.) 

Monzo . Sargent, der Yofomotiv- 


‚führer des Truppenzuges, welcher 


|ansgangs der legten Woche in einen 
| SHirfuszug hineinfuhr — wobei fait 
\zweihundert Menichen getötet oder 


verlett wurden 
der 


— wurde heute bei 
Noroners-Iinteriudung dom 
DOnnter vorgeführt; 
er weigerte ji, überhaupt 
Ansianen zu macen. 

Sowohl Sargent, wie and) jein 
Heizer Guſtav Klaus werden unter 
techniſcher Anklage auf Totſchlag 
feſtgehalten und ſtehen unter Bürg— 
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Sirtenbrief gegen Brohibitionss| 


propaganda. 
Milwaukee, 25. Juni. 
katholiſchen Kirchen dieſer 
ein Hirtenbrief 
S. G. Meßner 


heißt: 


Ju allen 
Diözeſe 
des Erz 


biſchofs verleſen, 


es 
„Von Tag zu 
daß hinter der gegenwärtigen 
Prohibitionsbewegung eine 
Sektenmacht ſteht. 

„Wir mögen nicht in Abrede 
ſtellen, ſich viele Katholiken, 
und unter ihnen auch Prieſter, von 
guten Beweggründen leiten laiien 


rer, 


dal; 


und im guten Glauben in dieſer nerſuppe geſtreut, nicht getan habe. 


handeln. 
nicht das abſolut falſche 
erkennen, das der 


Angelegenheit 
nen aber 
Prinzip Be— 
heimtückiſche Arbeit der Feinde der 
katholiſchen Kirche, die dieſe Ge— 
legenheit benütßzen, um jte in ıbren 
heiligſten Einrichtungen anzugrei 
fen. 
„Aus dieſen Gründen ver 
biete ich hiermit poſitiv 
allen Prieſtern der 
metnde in dieſer Erzdiözeſe, Prohi 
bitionsreden in ihrem Bereich zuzu— 
laſſen, ſei es in der Kirche, in der 
Schule oder in einer Halle. 


„Auf der anderen Seite bietet 


ſich jetzt die günſtigſte Gelegenheit, 


katholiſche Tugend 
zu predigen, Jeden 
wahre Mäßigkeit 
beim Trinken zu 


über die 

Mäßigkeit 
ermahnen, 
Eſſen und 
folgen und 
haltſamkeit von 

tränken zu üben. 


der 
zu 
beim 
be 
be 


rauichenden (Se 


„su feinem Zinne it Brohibition | 


it aber die wahre 
Kardinaltugend der 


Mäßigkeit. Das 
edeutung der 
Mäßigkeit.“ 


— — — — — — — — — — —— 


Der Sieger an der Piave. 


— 


J * Morgengrauen jtatteten Ein=| 


" |von William 3. Porter, 2352 Mil- 
waukee Ave., 


4 bon $3000, unbehglligt. 
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Tag wird es kla— 
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| Beute, gegen 


Paufe im Blotta«Proseh. 


Kleine Kriegsdepeichen. 


geitrige reugverhör hat die He 
Viel ee in Deutichland. roine zu fehr erichüttert. 


Amjterdam, 13. Juni. Die Deut- Gerade ald der Hintertreppen: 
ſche Tageszeitung Ihrieb, daß troß roman, der fi in Form des Plotta- 
ı der ſchwierigen ötonomiſchen Ver— prozeffes vor Richter Sabath und 
hältniſſe in Deutſchland rieſige Geſchworenen abfpielt, am inter— 
Summen für Luxusartikel und Ver- eſſanteſten zu werden verſprach, ver— 
‚gnügungen berausgabt werden. Bor‘ fagte die Heroine, und alle die fcho- 
Item Kriege wurden in Deutichland |nen Bäntedrüderinnen, die heute ae 
10,000,000 Flaihen Champagner | fommen waren, um ein neues Kapite 
verbraucht, und im eriten Kriegsjahr zu genießen, mußten unverrichteter | 
aing die Zahl auf 5,000,000 her: | Sache zu den heimischen Kochtöpien | 
unter. m Nahre 1917 stieg die und Wafchzubern abziehen. Pauline | 
'3ahl bi auf 20,000,000 FFlajchen, ' Blotta iſt frant, nach dem Kreuzver— 
obgleich der Preis um 300 bis 400 hör, das der gefürchtete Hilfsſtaats-— 
Prozent höher geworden war. Außer- anwalt „Jimmy“ O'Brien, der übri— 
dem ſeien die Theater immer gefüllt, gens heute wiederum ſeine rote 
und bei Wettrennen würde mehr ge— Mordrtpozeßlravatte trug, geſtern 
wettet, als früher. mit ihr anſtellte. Sie erlitt geſtern 
| — — — Abend einen ſo ſchweren nervoſen 
Zuſammenbruch, daß ihr Anmalt | 
| Batrid H. D’Donnell heute erklärte, | 
Engliſche Morgenzeitung wärmt den ſie ſei zur Zeit nicht verhandlungs⸗ 
Jean Grones- Fall: wieder anf. fahig. „Meine Klientin liegt in der 
'  Silfsftaatsanwalt Nicholas | Wohnung „Ihrer. | Schwefter ; . 
wels erklärte einem Berichterſtatter —— nit * 
Abendpoit“, : d die if nahmslos darnieder,“ ſagte O'Don— 
der Abendpo daß er die ihm neIt, „fie erfennt weder mich, noch 
heute von einer engliihen Morgen- ihre Schiwefter, noch Frau Mitchell, 
zeitung in den Mund —— Aeuße⸗ ihre frühere Arbeitgeberin.“ 

rung, er babe von einem Kellner, Hilfsftantsanwalt O'Brien er: 
dor rüber im Aniverjity Club ar-|zfärte, damit einverftanden zu fein, 
| beitete, das Geſtändniß erlangt, der daß die Jury entlaſſen werde, dem | 
| Kody Jean Crones habe bei dein dort | widerfeßte fich jedoh D’Donnell, 
zu Ehren von Erzbifchof Mundelein | indem er erklärte, daß die Plotfa jeht 
benen Banfett aud die vorzu Ende progefjirt werden mülfe 
‚Stuart Wood vertriebenen Brech- | denn wenn diefe Aufregung fo weite 
pulver in die verhängnißvolle Hüh— gehe, dann wäre ſie bald fürs Irren- 
haus reif. Dr. Charles MeGarry 
hat die Angeklagte unterſucht und 
ließ durch eine Krankenpflegerin be— 
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Wieder ’mal Erfindung. 


iz! 


| gege 


— 


ri 
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„Es it ja möglich, 
‚ das Pulver 
hat es 


daß Crones 
gebrauchte, denn Wood 
ſeit ſechs Jahren vertrieben, 





ſähig ſei. Richter Sabath 
durch einen von ihm beſtimmten Arzt 
ſich heute ebenfalls über den Zuſtand 
der Angeklagten Bericht erſtatten 
laſſen. Es verlautete auch, daß die 
Staatsanwaltſchaft ſich ſelbſt Klar— 
heit über den Zuſtand 
verſchaffen werde, und jedenfalls 
wird ſie ihren Vertrauensarzt Dr. 
William O. Krohn mit der Unter— 
ſuchung beauftragen. 


kommen der ihn mit nooh in Ver- 
| bindung gebradyt hat. „Natürlicd) 
fahnden wir auf Crones, feit er bor 
Imebr ala zwei Nabren in den An: 
klagezuſtand geſetzt worden iſt“, 
ſagte Herr Michels. Die Staats— 
anwaltſchaft nimmt noch fortgeſetzt 
Vernehmungen von Kellnern vor, 
die von Stuart Wood jene Brech— 
weinſtein-Pulver, die knauſerigen! 
Gäſten von Trinkgelderhaien in 
Hotels, Klubs und Speiſehäuſern 
in Speiſen und Getränke geſchüttet 
wurden, bezogen haben. 

| ERROR 55 A 
| 


Aufregendes Abenteuer 


feine Kenntniß, der Richter lieh Sie 
nur, als jiderman wiederum Pla$ | 
genommen — vor ſich kommen 
und erflärte ihnen, daß er über ver« | 
ichiedene Anträge zu entjcheiden habe, | 
und deshalb die Verhandlung für 
heute ausgefegt werden müffe. Un- 
walt O’Donnell erklärte, daß feine | 
Klientin morgen jedenfalls wieder | 
verhandlungsfähtg fein werde, mas | 
aber von Anderen bezmeifelt wird. 
ie 


Fliegerhauptmann Laurenſon hatte | 
Kampf mit Räubern zır beitchen. | 


Der fanadilche Fliegerhauptmenn | 
Alexander Zaurenfon, zur Dienit- | 
leiltung nach Frankreich beorbert, | | 
erhielt vor ferner- beporftehenden Ab: | 
reife zehn Tage Urlaub, die er hier | Member of the Associated Press. 
‚kei feinem Bruder John, Nr. 6423| The Associated Press is ex- 
©. Mood Str., vnerlebt. Geftern | elusively entitied to the use for re- 
|Ubend war er Gajt des Columbia | publication of all news dispatches 
Circle des Gaftern Star Ordens, | redited to it or not otherkrise cre- 
‚ber ihm zu Ehren ein eltefjen ver= | 
anftaltet hatte. Auf dem Heimmege 
begriffen, wurde er heute zu früher | 
Morgenftunde an 64. Straße und | 8 
Marſhfield Avenue von zwei Ban— 
diten überfallen, nach erbittertem |} 

Kampf niebergejchlagen und mit, 

‚einem Shuß in ben Arm bebaht.| Ghtengo und Umgegend: Im alige- 
' Die Roubgejellen flüchteten, ohne fich | meinen Flar heute Abend und morgen, | 
| ie Zeit genommen zu haben, ihn | etwas würmer morgen. Mäßig ſtarker 
um ſeine Baarſchaft im Betrage — Vormittag verän- | 
1840 zu erleichtern. Der Verwundete Illinois: Im Allgemeinen klar heute Abend 
hat Aufnahme im St. Bernhard— | ınd morgen, im nördlisen umd mittleren Teil 
bofpital gefunden. «Bon den Tätern "syiscı —— 

fehlt j jete Spur. 





local news published herein. 


Wisconfin: Star Geute Mbend und morgen, 
| etwas wärmer ınorgen, 


Indiana: Klar beute 
| beute Abend Tlübler, 


Nieder Michigan: Mlar umd fühler heute 
| Abend, morgen teilmeife bewölft. 


Sonnenuntergang, beute: 8:20. 

Eounenaufgang, morgen: 5:16. 
Monddufgang: Heute Abend 9:30, 

Teinperaturitand: 
Nadyitehend der Temperaturitand nach 
den amtlichen Angaben bes Metteramtes 

ben gejtern na 9 um 3 Mor an: 

nt 


Abend umb morgen, 


| brecher dem Herrengarberobengeichäft 


einen unerwünfchten 
Sie entfamen mit ihrer 
250 Anzüge und 300 
| Paar Beinkleidern im Gefammtmerte 
Nachbarn 
meldeten, nahdem der Einbruch be- 
fonnt geworben war, der Polizei, daß 
bier ober fünf Männer gegen 4 Uhr 
Morgens mit einem Blanmagen es 
det Nadbarihaft ’ 
und e8 * anzur 
von ben Di 


Befuh ab. 


richten, daß fie nicht verhandlung3: | 
wird 


der Plotka 


Von all dieſen 
Vorgängen hatten die Geſchworenen 


dited in this paper and also the 


Motiv. 


Eiferſucht it das 


Ald. Lyle ſucht es anf Seiten der 
altgedienten Polizei nachzuweiſen. 


Im PBrozen gegen Funthouijer. 


Amtirender Polizeichef erklärt, 


Daß die Verteidigung im Diszi— 
plinarverſahren gegen 
Hilfspolizeiget wuajor WI. 
eine geſchloſſene Dppo— 
ſition der Polizei 


L. 


daß 
zweiter Hilfspolizeichef frühere Zucht | 
häusler als Unteriuhungsbenmte im 
der Sittenpolizei beichäftigt habe. | 


| C 


geſchütze und anderes 
den ur 


at the Post Office of Chicago, Me 


By_ order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


Be 
Torbeeren nicht billig, 


Die amerifaniichen Verluſtliſten prüngen“ 
ih) immer mehr. 


Die Niejenbewiligungen. 


(Geltefert von der „Affostirten Preffe” ınd den „United Bre& Aifoctations”.) 
Wajhingten, T. E., 25. Juni. General Berihing meldete amili 
„Abſchnitt A. — Dertlihhe Cperationen danerten in der Gezend von 

hatean Thierry fort, Ivo wir weiter vordrangen und 5 Maidinen 

Material erbenteten.” 

(Nad) einer andern Meldung haben die Amerikaner jest den Belcan- 


30. Jahrgang. — Nr. 150. & 


E. wald vollſtändig erobert.) 


„Ein deutſcher Gegenangriff gegen unſere Linien zu Torcy 


gegen die Ordi- unter unſerm Gewehr-, Maſchinengeſchütz- und Artilleriefener mit ſch e 


nanz, welche die insel Der | ren Berlniten für die Angreifer zufammen. 


Bolizei und Die Ernennung 
Ziviuſten zum zweiten Hilfſspolize 

chef möglich gemacht hat, negurei— 
ſen ſuchen wird, wurde in der heuti— 
gen Verhandlung vor der ſtädtiſchen 
Zivildienſtrommiſſion klar. 
John H. Lyle als Verteidiger des 


mit Major ‚zunthoufer angetlagten | 


IUnterfuhungsbeamten der Sıtien= 
polizei Joſehh Thoney juchte im 
Kreuzverhor des amtirenden polizei— 
chefs John H. Alcock nachzuweiſen, 
daß der gediente Polizeiſtand nichts 
von der Ernennung eines Ziviliſien 
wie Major Funkhouſer zum zweiten 
Hilfspolizeichef habe wiſſen wollen. 


Polizeichef Alcoch ſtellte nachdrücuch 


in Abrede, daß der gediente Polizei⸗ 
ſtand gegen die Reorganiſationsordi 
nanz und gegen die Ernennung eines 
Ziviliſten geweſen ſei, wollte ſich 
aber nicht darüber auslaſſen, welche 
Haltung er ſelbſt in ber Frage ein— 


————— habe. Auf die Frage, was 


ſer ſelbſt von der Reorganiſations 


nung eines 28 zum zweiten 
erwiderte der amti— 
* Poligeigeiwaltige, daß er bie 
Ordinanz für eine gute Maßregel 
halte, wenn der zweite Hilfspolizei— 
chef ſeine Pflicht tue. Auf die Frage, 
ob das Verfahren gegen Major Funk— 
houſer nicht als Verſuch der gedienten 
Polizei, mit einem Ziviliſten in hoher 
| Stellung aufzuräumen, anzujehen 
ıfei blieb der Polizeigemaltige die 
Antwort ſchuldig. Dagegen erklärte 
daß eine etwanige Oppoſition 
der Polizeilapitäne gegen die Ordi— 
rührt haben würde, und daß die 
Reorganiſationsordinanz gute Reſul— 
tate gezeitigt haben könnte, wenn ſie 
richtig durchgeführt worden wäre. 


| Srüherer Zuchthäusler ald Beamte. 

m diveften Verhör brachte der 
Iamtirende Polizeihef an den Tag, | 
daß Major Funthoufer als zweiter 
ı Hilfspolizeichef und Leiter der GSit- 
‚tenpolizei Männer bon fragmwürbi- 
\gem Ruf, die teilweije frühere Zucht: 
häusler ſeien, als ——“ 
beamte beſchäftigt habe. Er nannte 
fünf Unterfuchungsbeamte der Sit— 
tenpolizei unter 
deren früherer Lebenswandel 
ſtötzig geweſen ſei, wie folgt: 
| 3. Sanders, früherer Zuchthäus 
\ler, der mit der Yyrau eines früheren | 
Zucht häuslers lebe, deſſen Bild ſich 
in der Verbrechergallerie befinde, und 
der ſich in Anklagezuſtand befinde. 
Wm. Metzger, der „beſte Erpreſ— 
ſer“ der Stadt und früherer Zucht— 
häusler. 

Iſadore Pitzky, 
Rat“, „jeder Proſtituirten, 
Gauuer und jedem Zuhälter 
Stadt bekannt“. 

William Burkhardt, „der als 
Nachtwächter in Hillmans Laden 20 
Uhren geſtohlen hat, die an ihm ge— 
funden worden ſind'. 

Roland Yoſt, alias Gilſon, 
früherer Zuchthäusler. 

Weiterhin machte der 
Polizeigewaltige Angaben 
angebliche Ueberwachung 
Adams, einer Soziologin, 


ans 





y the 
jedem 
der 


auias „Izz 


| 


von Kate 
die als 


Berichterſtatterin von einer engliſchen 3 


yet beſchäftigt wird. 


Rann Schulratsangeitellte bezahlen. 


| 


| heute 


rei die Gelder fir Bezahlung ber 
Angeftellten des Schulrats anſtands— 


1108 auszahlen fönne, troßbem Yiei- | 
der Er⸗ 
beſtänden. 


el an der Rechtmäßigkeit 
Inennung des Schulrats 
Die Angeftellten der Schulvermal- 
Hung feien tatfächlih Angejtellte des 
| Sotratt, und die Trage, ob ber 
Schulrat fih von Nechtsmwegen im 
| Amt befinde, jpiele feine Rolle, 


— — — — 


An Leuchtgas erſtickt. 


Im Schlafzimmer ſeiner Woh— 
nung Nr. 5640 S. Paulina Straße 
iſt heute der 64jährige Böttcher Pe— 
ter J. Fox an Leuchtgas erſtickt. Da 
der Mann leidend war und ſich ſeit 
geſtern in ärztlicher Behandlung be— 
fand, mutmaßt die Polizei, daß er 
freiwillig aus dem Leben geſchieden 


4 jei. 


Sn einem Anfalle von Schwermut 
verfwäite bie 15jährige Emm Brink 


eines | 


Ad. | 


„Als Gragebnii eines Streifzuges, weldhen der Teind gegen 
Truppen in Yothrinsen ausführt, werden mehrere unferer 2 


vermiſit.“ 


(Das iſt offenbar derſelbe Vorgang, der in etwas anderen Wo 
aus Berlin gemeldet iſt.) 


Im Intereſſe gefangener Amerikaner 


Waſhington, 25. Juni. Die Ver. Staaten haben Deutſchland 
laſſen, zu geſtatten, daß eine ſchweizeriſche Kommiſſion deutſche Se 
nenlager beſuche, um feſtzuſtellen, ob amer. Gefangene als Ve 
betrachten find, md diefe fir Internirung in der Scheiz Fre 
Gegenſeitige Worrechte wurden veriprocen. 





ordinanz halte und von der Ernen- 


ein 


amtirende 
über die 


Korporationsanwalt Ettelſon gab 
für Stadtkämmerer Pike ein 
Gutachten ab, daß die Stadtkämme- 


| Kolosjiale Bewilligungen. 


Waihington, 25. Juni. Unter dem Gindrud des grofen itali 
Sieges nahm das Abgeordnetenhaus die Befeitigungsporlage am, 
5500 Millionen Dollars bewillint, nm Artillerie nnd Munition 
Armee von 4 Millionen Maun zu liefern. 3 
Der Senat nahm den Vermiichten Ziviletat an, welcher 3300 
lionen Dollars verlanat nnd annähernd 2 Milliarden mehr für 
Scdyiffsprogramm bewilligt. 
Die Armeebill, welche im Ganzen 12 Milliarden Dollars 
ijt jebt vom Senat jognt wie verbollitändigt. 


IDeitere Warnungen vor ——— 


Waſhington, 25. Juni. Unter der Erklärung, daß die 
gegenwärtig keine Experimente betreiben könne, beküm 
Vorſitzer Hurley von der Schiffsbehörde vor dem Landwiriſt 
Ansicns des Senats entichieden das beantragte Prohibition 
zur Nderbanbilf. 

Er beantwortete viele Tragen don irennden der Prohil 
Ausſchuß und ſagte, die hauptſächlichen Arbeitsſtreitigkeiten in 
bau ſeien im „trockenen Gebiet“ vorgekommen. 

Es wurde feſtgeſtellt, daß 125,265 Mann in Schiffshöfen 
tigt ſind, die in Prohibitionsſtaaten liegen und 290,157 Mann 


ſen Gebiete. 
„Die organiſirte — 








Waſhington, D. C., 25. Juni. 
wältigend gegen abſolute Prohibition; und dieſe Frage jetzt 
gen, bedeutet, einen Zaukapfel unter das Volk unſeres — 
werfen“, — ſo erklärte Samnel Gompers, der Präſident der— 
Federation of Labor“, vor ‚dem Bewilligungsausſchuß des — 

Rafhingten, D. E., 2. Jduni. lottenfefretär Daniels fd 
Gegenſatz zu anderen Beamten, die Prohibition zu begün 
Gr jante, jeine „trodene” Order für die Flotte habe die Leifts 
feit erhöht. Wenn man behaupte, dat wir Wirtihaften a * ah 
Türen von Flottenhöfen haben mühten, um die Leiftung igke 
|Arbeiter zu erhöhen, jo fünnte man aud) behaupten, daft Leute in 
form Spirituojen haben nüßten. 


2. 





ner Zeit. 
| MDird EB 


Ein atlanttiher Hafen Suni. Armeebehörden jtellen jeßt 
Unter ſuchung über die Urfadhe eines Feuers an, welches heute zur 
Stunde im Jnnenraum eines Transportidiffes ausbrad), das anf 
ter lag und einen Schaden von Taufenden von Dollars verurfad 
es gelöſcht war. 

Mit Mühe verhinderte die Feuerwehr (eine Armee Fir 
| biefigen Henerwehrdepartements), dal die Jlammen aud) große 2 
Heroplan-Teile und fonftigen Armeebedarf zeritörten. 


Können bei Konareßwahlen jtimmen. . 


Waſhington, 25. Juni. Der Kriegsminiiter Baker und der $ 
minijter Daniels jagten heute Frageitellern, daß Verfehrungen ge 
| würden, daß im Militardienit jtehende Amerifaner jomohl hier’ 
Auslande bei den Kongregwahlen im fommenden Serbit ihre S 
abgeben fönnen. Ausgenommen find nur folde, die auß te 
{ommen, welche darüber bejtimmte andere Gejege angenonunnei 


97 Mann Armeeverluft. 


Wajhington, 25. Juni. Die hente befannt genebene A 

zeigt 97 Hamen, die jich folgendermahen verteilen: 

Im Kampf gefallen, 54. | Krankheiten erlegen, 5. 

Wunden erlenen, 7. | Schwer veriunndet, 26, 
Durch Unfall geſtorben, 2. 


Tot durch Aeroplanunfall, 1. wunden2 2. 


— mit 62 Namen. 


Waſhington, 25. Juni. Noch geſtern wurde eine Armeeber 
veröfſentlicht welche 62 Namen aufweiſt, darunter 8 Gefallene 
Wunden Heitorbene, 2 an Siranfheit Geitorbene, 45 Schmwerben 
3 in unbeftimmten Grade Verwundete, 

Unter" den Schwerverivundeten tit ein Chicagver,K 
Ihompion, 4825 Medall Str., Chicago. ! 


Marineforpsverlujt 19. 


Waihington, 25. Juni. Cine heute befannt neachbene 

des Marineforps weiit 19 Namen auf, die fi wie folgt versei 
m Kampf aefallen, 8. Schwer verwundet, 
An Wunden aeitorben, 1. | 


Weitere Tauchboottätigkeit. 


Maihington, 25. Juni. Laut Meldung des — —— 
amtes wurde am 18. Juni etwa 700 Meilen öitlich von den D 
Kapen ein weitwärts unter amerifaniiher Flagge fabrender 
Truppentransportdampfer von einem deutichen 1.-Boot verjenk 
| Schiff hatte feine Truppen an Bord. Das Tauchboot wurde erjfi 
nachdem der Torpedo fein Ziel erreicht hatte, E83 wäre unn— 
bon den Gejchitgen Gebrauch zu machen, da das Schiff bald unies 
begann und man an die Rettung der Bejagung denken mußk 
Tauchboot fenerte auf den untergehenden Dampfer ned 

Schüſſe ab. * 

Drei Lebensrettungsboote mit ungefähr 67 Mann der I 
itarfen Bejagung werden noch vermiit. PWier der Boote Be 
in Sicherheit und die Gejammtzahl der Geretteten 1 
angegeben. 

Waihington, 25. Sun. SI Mann wurden aus 
Truppentransportboot gelandet, welches von einem de 
am 18, Jun etwa 700 Meilen öitlih von den Dele 
ſenkt wurde. 

Es wird beſtätigt, daß das Si zur geit tin, { 
” keine —— en, a 


OS 5. 


2 


| te 
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Henry C.Lytton& Sons 


i Subway 


Der einzige Bafement-Berfaufsraum, ausihliehlich mwohl- 
fellen, auverläffigen Männer: u. Knabenkleidern gewidmet. 


x Männer-Hoſen, wirkliche Erſparniß, 


CC. W 
Es ſind die berühmten 
Excello und Hub Special Fa— 
brikate aus dauerhaften Wor— 
ſteds, Caſſimeres und Cheviots 

in eleganten Streifen u. Suit— 
ing Mirtures, einfach oder mit 
Euff Bottoms. Gröt. 28 b. 60 


= Zaillenmak. Gut “und jtarf. 
u Große Werte zu $3.69. 


Körper verlaffen hat. Am Kopfende 
des Lagers ftanb ein fleiner Tiich- 
Auf diefem brannte daß Nadtlicht, 
und daneben Iaq ein Gegenftand, den 
Heder zuerjt nicht ertennen tonnte. 
ALS er aber genauer hinfah, glaubte | 
* er die Umriſſe eines Revolvers zu er: 
fennen. | 
Uber das war e8 nicht allein, und | 
da3 war nicht einmal ber Haupts | 
grund, meshalb der Verbrecher life 
mit den Zähnen fnirfchte, fondern 
bor dem Bette de Müllers lag 
Ziras, der Wolföhund. Auch biefer 
Tchlief, denn er hatte den Kopf auf 
bie Vorberpfoten gelegt; aber ber 
Schlaf eines Hundes bedeutet nicht 
| biel, und Heder wußte das am beiten. 
Dennoch fürdtete er die Zähne ber 
Beitie weniger als etivas anderes. 
Den anfpringenden Hund konnte er 
mit feinem Hammer nieberfchlagen | 
— er hatte Webnliches fchon mit | 
einem Snüppel fertig gebracht und | 
durfte filh auf die Kraft feiner Mus: | 
fein verlaffen; aber darüber mußte 
ber Müller aufmachen, und dann 
hatte er auch fhon eine Kugel zwi- 
fchen den Rippen. 
Menn Kahn wirtlich aufwachte. 
Heder fühlte plößlich, daß e3 ihn 
falt über den Rüden lief. Er ſah 
nod) einmal hin, und es fiel ihm auf, | 
daß das Geficht des fcheinbar Schlu: 
fenden fo entieglich blaß und Tee | 
ı gungslos war, daß man aud an et- 
| 
| 
| 


— 


——— 


—* 


———— 


was anderes dabei denken konnte. 

Dieſer Mann ütt jedoch am Her— 
a* zen, die Leute behaupteten es alte, | 
w®iund herzirante Menſchen Ictafen 


E 
i Sofen für Männer, weit = 


5 und bequem, find dauerhaft ge- 
& ibert, alle Grö- 


| Sporthemden für Männer, hüb— 
| Ihe Auswahl dv. neuen Sonmer- 


— 81 95 muſtern, aus guten Percales u. 
en ſpegiell zu.... 


Novelty Geweben mit Sportkra— 
Fhali Coveralls, aus einem 


gen, ſpegiell 
füd, ſpegiell zu 92.95. zu 


„’ nicht jelten ein, um nie wieder aufzu- 
55 w| machen. 

c * Dann wäre der Hammer nur für 
u u dageweſen. 

—— — s vergingen zwei, drei Minuten. 
a der Hatte Das Richt ausgelöfcit 
und fniete jeßt vor dem Schlüffelloch, | 
um beffer veobachten zu können. Er 
tong mit fich felbft, was er tun jollte, | 
aber e3 war nicht der Kampf zmifchen | 
Gut und Böfe, fondern der Wider: 
ftreit zwifhen Furcht und Hoffnung. 

Dann atmete er plößlich tief auf. | 


* 
en 3: 


Der Makel. 


bon Friebrich Jacobſen. 


was zu ſchaffen in der Stube. Die 
Gelegenheit war leicht, denn ber 
Müller hodte den ganzen Tag drin⸗ 
nen, und er war jetzt ſo unachtſam 
geworden, daß ihm die Augen feines 
(26. Fortſetzung.) Mühltnappen entgingen. A. | 
Dos iff ein ganz verrüdter Ges) Die liefen bei folden Gelegen:| Jahn regte die Hand. Ganz leie| 
E* Hammelte Jahr. ‚beiten in der Stube herum wie Are | und wohl unbeiwußt, aber er hatte fie 
SE kommt aud von einer Ber: liter. Zuchthausaugen waren es — | beipegt, und Tas rettete ihm vielleicht | 
— nämlih bon der alten zwinkernd, berftohlen, lauernd, Augen, fein Leben. u = 
llheen. ion tan’ ihr ja nich! ie ‚wie Göntgenftrchien burd| Denn Der ba braußen erhob ich, 
enlen, dafı fie darüber fpintifirt, Schränte und Truhen hindurchſehen, vorfichtig bon den Knieen und taftete 
“tpiffen könnte fie vieleicht auch die jedes Schloß auf ſeine Feſtigkeit ſich nach ſeiner Kammer zurück. 
e ere Ge⸗ abmaßen und jeden Spalt auf feine | Dort fiel er angefleidet auf das Bett | 
net, im Walde herumguluns | Schwäche. und fchlief fofort ein, 
Ben. Die weiß; beffer Vefcheid von _ Und dann fam eine Nacht — gegen | Biertelitunde hatte feine Ne 
BR : : 3 | Ende Mai, als der Mond fchon fpät, ttgei : 
Deas im Revier vorgeht, als als der Mond ſchon ſpät doch mitgenommen. 
nd Eie.“ aufging und einige dunkle Stunden 
Wort lonnie einen Wib zwiſchen zwölf und zwei Uhr lagen. er in der Mahlſtube und pfiff einen 
ee die Teute gloubien Eine etwas ſtürmiſche Nacht var Gaſſenhauer. 
ein, machte ſich allerhand zu ſchaffen 


fe, dak der Müller niemals | ®-_ ö . d 

je in der Hand gehabt hätte. Beim Abendeſſen in der Küche | und feufzte babet fortwährend. | 

F auch bazu. Aber das war hotte Hecker ſich mit der Reſi genect. Da drehte Hecker ſich um. 

e qes Lagen, Ob der Riegel vor ihrer Kammer 
FE ing dem Müller durch Mart | auch gut halten täte, fragte er. Das | 
Bein. Cs fiel ifm plöglich ein, jung⸗ Ding ivar fheu, und nad} dies, 

GE biefer große breitichulterige | fer Undeutung fonnte er ficher fein, 
6, mit dem er ganz allein in| daß Tie zwei Riegel ftatt einen vor- 

ie Mablitube war, ja im Zuchthaus hob und und ben Hund womöglich 
R unb vielleicht noch ganz ‚ans | du Fich —— Kammer nahm. jegt habe ich, Gott fei Danf, ein 
ine Segen en hatte als einen | Auf Das Leptere Hatte er e3 Haupt= | gutes Gemwilfen, und das andere 


rben 


wrr: 
h 


Herr Yahn?“ 

„3 ang... aber fo arg ſchlimm 
geträumt.“ | 
J„Ja,“ entgegnete Hecker, 
träumt auch oft vom Kittchen. Aber 





ae 


— — — —— — ——— — — — — — 


Die letzte Angehörigen 


Abendpoſt, — Dienstag, den 25. Juni 1918. \ | 


Fran Lily Bufd, die Witlwe des St. Ponifer 


Brauerfürften, heimgekehrt. 


Frau Lily Bufch, die Wittme des !ameriftanifchen Behörden verfprocden 
einftmaligen VBrauereibefiger und hatten, hierüber nicht zu Ipredhen, 
PVhilanthrepen Udolphus Yufch, traf che fie ihre VWeobachtungen dem 
am Samstag wieder in ihrer Hei- GStaatsdepartement mitgeteilt hätten. 
mattgbt St. Louis ein. Die bereitd | Herr Hames erzählte jedoch, daß die 
T5jährige Dame mar vor Kurzem Rüdfabrt 21 Tage in Anfpruc ge- 
pon einem längeren Uufenthalt in nommen habe. „Wir tehrten nad 
Deutfchland nad) den Ver. Staaten Amerila auf ungefähr demjelben 
zurüdgetehrt und hatte den amerifa: Wege zurüd“, bemerkte er, „ben Co» 
nifhen Boden auf Key Weit betre- |\umbus befuhr, ald er im Nahre 


ten, Sie mar von ihrem SohnI1492 Umerita entdedte. Frau Buich 


‚Yuguft A. Bufch, ihren Entelfindern, |hat fi) troß ihres Alters als eine 


Frl. Alice Buſch und Auguſt ebenſo tapfere 
Buſch TIL, ſowie ihrem Anwalt ſende erwieſen. 
Harry B. Hawes begleitet, der ihr einziges Mal ſeekrank, und befindet 
während der Fahrt übers Meer ge— | fi heute, troß der 7000 Meilen lan= 
treu zur eite ftand. Am Babnhofe gen Reife, in  befferer Gefundpeit 
in St. Zouts hatten jich die näheren |benn je zuvor.“ Frau Buch mirb 
vollzählig eingeftellt, |fich einine Tage in St. Louis auf- 
Entel und Urentel! halten, und dann, beim Einfehen des 


wie ſtandhafte Rei— 
Sie war nicht ein 


und NKinder, 


feierten mit ihr ein ergreiſendes Wie- heißen Wetters, wahrſcheinlich nad) 
Aber am folgenden Morgen ſtand derſehen. 


Als ſie von Zeitungsleu- ihrer Sommervilla Unkus 
ten gefragt wurde, was ſie zunächſt Cooperstown, N. Y. reiſen. 


Lodge, 


ror allen Dingen ihre neuen „Ba- Paſadena, Cal. begeben. 
bies“ ſehen und abtüſſen werde. Seit Dem Zeichner der „Abendpoſt“, 


— 


„Sie ihrer Ubreife nah Deutfhland find der fich mit der Bulch’ichen Reife: | 
haben wohl wieder fahlecht gefchlafen, jter Frau Buſch fünf Enfel geboren |nefellfhaft auf demfelben Zuge be— 
worden. 


|fand, war es möglich, die Meitglieber 
Ileber die Verhältniffe in Deutich- | diefer zu ffigziren, und e8 ſpricht für 
land wollte ſich Frau Buſch nicht ſein Talent, daß ſich ein jedes dieſer 


„mir äußern, da ſie und ihr Anwolt den für „ſehr gut getroffen“ erklärte. 


— ——— 
Mode⸗Neuheiten. 


| — — — 


UAngebliher Diep. 


Edward Winrtenga, ein junger 


nn 


Spä- | 
Der Müller fam ber= zu tum gebenfe, eriwiberte fie, daR fie ter vwoird fie wahrfcheinlich fich nad) | 


ümpigen Einbrud, | falich abgefehen. fchüttle ich ab!“ 
ER Hing an die Tür und rief nad) Und dann legte er fich fruh ins) —— 

feinem Hunbe. | 

Beder aber nabın ingeitäe 

# und fählug ein lofes Bre 
* 30 das Vieh?“ fragte er. Zei 
babe den Hund gerne um höl 


a.es ift einfam auf der Müdle. | ma 
eitbem ber junge Herr fort ilt, noch 
H einjamer als früher. An |hrer | 


elle Herr Jahn, täte ich mich fürd: | 


Dahn fürchtete Tich fo jehr, 
Abm die Knie zitterten.. Es gere 
Mon Ion taufendmal, 
Sinbeimlicden Wienihen bei fih auf- 

nommen hatte, und e8 lag ihm auf 

Bunge, eine Kündigung auszu- 


damit | Tu 


dab | die 


“+ 
prechen. 

= Mer dann überlegte er wieder. 
6, unmittelbar nach biefem Ge: 

Äprach zu kündigen, 
wäfeben, ala ob ein Zufammenha 

rbanben wäre, und der DVerba 


e bielleicht ohnehin fhon rege ae= 


ıer 


ng | 


je, 
Er ben feinem Herrn gelagert; aber Ei 
tarl Heder hantirte noch immer 


rt rt, un 


ber aus ber Hand legen zu mollen. | 


; 593 elielen fie ſchweigend weiter. die Stubentür des Müllers. 


Am folgenden Tage hatte Hecker 


ue Ueberraäſchun ür einen wußte er ganz genau, denn Reſi | 

. u. Bd g 1 A Ef» | mußte des Morgens früh hinein, um | Do nichts zu befommen; aber wenn 
eit, io die Menfchen font fried- | den Kaffeetiſch herzurichten, 
inmt ſind. Da lam er wegen zwar bevor der Müller aufgeſtanden 
in die war; des letzteren Schlafkammer aber 

und als er ſchon die Zür lag unmittelbar hinter dert Mohn-| 
— ſtube und hatte nach dieſer ihren ein⸗ 
zigen Ausgang. 


er Geſchäftsgelegenheit 


—8* in ber Hand hatte, drehte er 
mod einmal um. 
haben Sie's fon gehört, Herr 
ibm, nächftens tommt das Gericht,“ | or 
£ Müller wollte gerade den! i 
e Söffel Suppe nehmen. Der 9a 
fe plöplich auf den Teller zurüd. | 30 
Bericht?“ 
a ja... wegen ber Riemann’s 
aehe !” 


| 


Die fol wieder wufgenommen | Ar 
2 vw 2“ | 


ee late. „US Gott, derr go 


He 9— Er war auf dem Gericht geweſen und 
- ‚Sie denten noch immer an die pfen draußen auf dem Flur fand , s rs 
Ad te! Ich fpreche ja nieht | und hinter fich im das flille Haus hatte fi ben noch immer hart Tie- 


— Sache, ſondern ho 

ze Riemann’ihen. Dem Schu: 

das Haus verfauft werben.“ | ba 
£ hn den Kopf und at- 


Me auf. „Donn wird er mohl| Auge, der fam nicht aus der Wohn 
ftube, denn fonft hätte er heller fein 
müffen, fondern er ftammte aus ber | 


panbern men?“ | 
„Kann fein, Zahn — kann 


‚denn ber ufter | S 


Schwur zu erfüllen. ſtand die Verbindungst 


f welde, wenn bie fein Dach 


mm. Unb ein! 


— Ben 


Spak treiben 


Me 


Beit. 
n eine; ftellte er an da®- Kopfende 


Es war fo ftille im Haufe, dab 


Dann das Raufhen am Mehr und| 
den Wind, 
 Heder machte abermals Licht und 
ı begann fick anqufleiden — biz auf! 


ute | Das Bett. Dort jtand ein KRaften mit 
daß er diefen | Hanbiverfszeug, und aus dieſem 
ſuchte der Zuchthäusler ſich drei Ge— 
genſtände 
ur eine Teile und einen Mei- 
| Bel. 

die H 


das tonnte ſo die linke. | 
ht | die Kammer. 


en. beſtändig horchend, 
Einen Streit vom Zaun bredien? | Gang hinab. Es fam ihm dabei eine 
der Hund war inzmwifchen her» | Erinnerung. So war e3 damals ge- z . 3 

wo und hatte ieh mürrifch | iwelen, ala er bei Doktor Berger den Heute follten bie Würfel fallen. | 


mit | fehlte, ftatt defien war es eine Bred- | 
b er fhien fie gar nicht | Stange geivefen. 


weilen an das Bett bringen mußte, | 
und daß er bie Zür immer jperr= | ö 
angelweit aufiteben hätte, weil er fo| 


haben, dann erben | die einzelnen Gegenftänbe. 


ein Scwur, bamit| und hatte das Geficht ber Wohnftube [ein Enbe. 
auch wohl fpeifen, —* a waren gefchlof 
auch wohl zu 8 ng 


Glerf in der Mpotbefe 1256 MWople | 
D Str. iſt in Haft, weil er angeblich | 
ſchenuhr daneben. Von Zeit zu nach Gröde herauffommen, Nicht dus dem Geldſchrant des dortigen 
t ſtrich er eines von den Zünd⸗ wegen der alten Walther'fchen Morde Zweigpoſtamts 539 geftohlen hat. 
zern an und fah auf bie Zeiger. |fjadhe, denn den Schufter Niemann | 208 Geld foll in feinem Zimmer im 
hatten fie ja freigefprochen, und die) Paufe 1717 — Sim ei 
Alten waren weggelegt worben. ‚unter bem Teppich, hinter Bildern! 
Dem Schuiter galt e8 aber den: Ulm. verjicett war, gefunden Wor- 
noch. den ſein. 
Doktor Berger hatte eine kleine 
ern Hypothek auf der Kate. Sein Name 
Dann griff er unter) fam fehr oft als Gläubiger im 
Grundbuch dor, und mit dem Ein: 
ziehen ber Zinien nadın er es höffifch 
genau. Riemann aber fonnte feine 
ſchweren Zinſen zahlen, das Schuhflicken 
warf's nicht ab. 
Da kam der Antrag auf Sub— 
er . I haltation. Mittags um zwölf Uhr 
in bie rechte Hand, das Licht in|Hoffte der Termin in Gröde ftattfins 


Ein Licht und Streihölger) && war fein Gerücht, fondern die 
und die | reine Wahrheit. Das Gericht wollte | 


n bie Mäufe fnabdern hörte. 


— — 


Neu. 


— 


tur; und 


Stiefel. 


zweitauſend kleine Inſaſſen von 
Waiſenanſtalten durch die Barfs 
ſpazieren gefahren. 
wurde ihnen ein Piknik im Lincoln 
Park veranſtaltet, wobei es natür— 
lich nicht an Rahmeis und anderen 
leckeren Sachen fehlte. 

den, und Amtsrichter Wolff wartete 


REN 


| bereits auf ben Magen, ber ihn in — ti 2 : 
Ganz leife, Schritt vor Schrit, une] 17° AR TRRSETHENR. TORBe; ©e To | yenmai ismus 
| Außnezeinmete händlihe Bchanplung weggege⸗; 
ben von einem, der ihn hatte Er 


— — in ſeinem Amtszimmer und erledigte 
28* die laufenden Geſchäfte, aber ſeine 
wunſcht jedem Leidenden zu helien. 
Schickt kein Geld. — Nur Eure Ndreiie, 


heraus: einen 


Die beiden letzteren ſchob er in 
oſentaſche, den Hammer nahm 





— — r — — — 


Und ſo verließ er auf Strümpfen 


Gedanten waren nicht bei der Such. | 


Dieſes einſame Leben war nicht mehr ZJahre ſchrecklichen Leidens, und Elends haben 
zu ertragen, und Wolff betracntete ed tem Yort, aelebrt, tech furctbarer Reid 
| > 9 ya fr} & si menihlihen Wlidd Roeumatisnms iſt, und 
‚als ** Wink— des Schickſals, daß baden ibm Mitgefühl eingefläßt für alle Un: 
der Oberförfter ihn nach dem Termin | atüdlihen. die im feinem Üereih find fr 
zum Mittageffen eingeladen hatte — 

eigentlich ſelbſtverſtändlicher Weiſe. 
denn bei dem Gaſtwirt in Gröde war 


nbrud) verübte. Nur der Hammer | 


So kam Hecker allmählich bis an 
erfährt, wie er gebeilt wurde, 2eiet, was er 


Die mar nicht verfchlofien, das - 


und | Pir Menfhen einen Herzenswunfd | 
hegen, jo bünfen uns auch die natür- 
|lichjten Dinge ald Wegmeifer zum 


Zwiſchendurch dachte der Amts— 
ırichter an die Xragif des heutigen) R 
Tages. War es denn nicht aenug, 
daß diefer unglüdlide Mann da oben | 
in Mr ERBE * Lebensjahre 
eder hätte e ; St ‚eingebüßt und einen ?yleden auf ber! 
2 Et — —2 - un Ehre dabongetragen hatte? Mußte 
bite, daß fie ihm den NKaffee bia> da? Shidfel fo araufam fein, ihm 
‚aud no das Dach über dem Stopfe | „Im ha 
u nehmen? | 


Ob Jahn fie wohl des Nachts 
feiner Kammer einzufchließen | 
legte? | 


tte Mehende Emmerzen, die wie Blige, 
durch meine Gelente Ichaifen.” 


* Im Frühiahr 16908 wurde ich von entzünd— 
Da wurde der Wachtmeiſter Kunze J u — — * 
Ir Ich Lite Über drei Jahre, wie nur die wiſſen, 
gemeldet. ER i 0 IDeiche ibn baden. “IE verfuchie jedes Ywitiel 
Diefer alte Spürhund ging jeit, und einen Arzt nad dem auberen, aber jcde 
> ı . vteisterung, die mir zuteil wurde, war nur 
einigen Tagen auf heimlichen Wegen. | Yımellin, echlieklic fand ic ehı 
bak mid bollitändig beilte, und er febite nie 


12 


g an Beklemmungen litt. 
Das alles überlegte ſich Hecker 
nz genau, während er in Strüm— 


Zum Schluß 


wünſcht, daß iedes Opfer von Rheumatismus 


| 
| 
J 
1 
| 


befallen. | 


Wittel, | 


Gigendienit der „Abendpoit”. 


— —— 


Frauenſchürze. 


Die Schürze wird in einem Stück 
gemacht und mit Schulterſtreifen 
verfehen, die auf der Rücdfeite feitge- 
fnöpft werden. Große Tafchen find 
aufgenäht. 


* N Ntraltwagen wurden heute 


| 
\ 
| 


| 
Ä 
| 


dieien Wann, Dorf 9. Dadfon, ven Epracıfe, | 


I 


/ N 


8441 —5 


1 
ie 


Material und 44 Narbe Band zum 


Einfaffen. 
Scöhnitimufter Nr. 8862, 


ter Stifmufter-Ahteilung der „Abend: 





nieder. Ih gab 8 Verfhiedenen, die Jurebt- 
ber ar Nbeumatismus Itten und fogar bit 
lägeria geworben waren, md cd beawirfte im 
edbem Kalle eine Heilung. 

Ach twünfche, daß eder, melder in irgend 
einer Zoım an Nheunmatismus leidet, mit Dies 
fer wunderbaren Heilfrait eine Nrobe macht 
Schidt feinen Went ein, jun Sure den 111 

d : teniteßenden Nouvon aus um ende cd 

bad ſchöne Gewehr in der Hand. | frei, damit Ihr = 80 Nadbım ihr e& 
| gebraucht babt und es ald das langer 

(Fortfeßung folgt.) | febnte Mittel, das Euren Rbeumatismus heut, 

| —— | erwiefen bat, lönnt Zhr cinfhiden, was es 
‚ foftet, einen 7 zw a eg ? 

wünfche Gier Gelb mit, wenn hr micht ball» 

NAurz und Neu. Händig damit einberfiguben feid, c5 zu ſchi⸗ 

j den it dad nicht u zum noch 
* i | länder leiden, wenn Euch, ſo fichere Heilung 
gi feiner rn 1838 Qur- | Tofteifrei angeboten wird? Schiebt es nich 


ling Str. madte Pomell Kill feinem | auf. Iereint beute, 
Der Müller lag in feinem Bett! Leben burh Einatmen von Leuchtgas — 


In einem hinterlaffenen | war $Sacton, 42,D Gurnen widg, 
Gr fhien zu Schlafen, T Zettel befejulbigt ex feine Gattin, ges | _enrante. Hm: 
en, | gen ihn „gearbeitet“ zu haben. tm Ih nehme Jhr Anerbicten an. Echidt an. 


fand fih im militäupfligtigen 


genden Bmilling ausgebeten, um ge: 
Imiffe Nachforfchungen anzuitellen, ı 
| wie er jagte, und nun ftand er unter 
|ber Tür des Amtsgimmers und hielt 


rchte. 

Zuerſt bückte er ſich und ſah durch 
s Schlüſſelloch. 

Ein matter Schimmer fiel in fein 


Hlaftammer felbit, und folglich 
ür offen. | 


Nach einer Weile unterfchied Heder | 


**6** anna — — 


aff be 


‚Pjrer erflä 


voit“, 225 W. Malhingten Str. Wei 
| Boitbeitellungen wolle man 5 Cents für 
Borto beifügen. Cheds und Moucy Tr: 


ders follten an „The Libendpoft Go.“ | 


‚ansgefteilt werden, 


1 | 
Wollen Harriſon unterſtützen. 


| Demptratifche Führer der Marbs 
welche den 9. Kon: 
ih |areßbezirk bilden, hielten geftern eine 
Iftonferenz ab, in der ein Ausfhuß 
ernannt wurde, ber einen demofrati- 
chen Kandidaten gegen Kongreßmit— 
Fred A. Britten auswählen 
ritten wird ſich nochmals 
um die republikaniſche Nomination 
bewerben. Die demokratiſchen Füh— 
m fich bereit, den früheren 
tier 9, Harrifon als Kan- 
ingteß zu umter- 


der Nordfeite, 


glied 
| dort, 


FR 


Größe 36 erforbert 23, Yards 36 
Zoll oder 214 Yarbs 40 Zoll breites 


3 Gr: 
fen: 36, 40 und 44 Zoll Bruitweite. 


Man bekommt dieſes Stickmuſter in 


nn mem un — — — — — 


Brieftafen. 


Die hiefige Bunbesbehörde hatte bie 
Beitimmungen hinfichtlih der Negiftri- 
rung feindliger Ausländerinnen an» 
fünslih dahin aufgefakt, dak au in 
Seutihland geborene Frauen der Na: 
tionalität ihred Mannes folgen, To daf 
3. B. cine Meichödentiche, die ich * 
‚einem Schweden, Hollünder, Tünen, 
Norweger oder Griechen verheiratet 
hat, fich nicht zu regiſtriren laſſen 
brauchte, obſchon ihr Gatte nicht Bürger 
der Ver. Staaten iſt. Diele Auffai- 
ſung war, wie eine Anfrage in Waſh— 
ingion ergab, irrig, ſolche Frauen müſ— 
ſen ſich regiſtriren laſſen, und zur Auf⸗- | 
Märung unferer Lejerinnen fei hier be= | 
fonderd darauf hingewiefen, daft in bie- | 
fem Bunte Sie folgenden Beftimmungen | 
gelten: | 


Bon der Megiftrirung befreit ift nur 
bie in Deutfchland geborene weibliche 
|Perfon im Alter von 14 Jahren oder | 
berüber, Die entweder feit länger alö 
|bem 6, April 1917 mit einem ame: 
rifaniihen Bürger verheiratet it, ober 
bie fi in den Ber, Staaten hat natu- | 
ralifiren laffen und bedurdh für un 
Berfon das Bürgerrecht erworben hat. | 
Somit muß fin jede in Deutichland | 
geborene weibliche Berlon, Die in Dem 
oben angegeberen Alter jteht, Die nicht 
für ihre Verſon das Bürgerrecht er— 
worben hat und die mit einem nicht 
naturaliſirten Auslünder verheiratet iſt, 
regiſtriren laſſen, ſelbſtverſtändlich alſo 
auch die Gattinen ven Oeſterreichern 
\oder Ungarn, die nicht Bürger der Ver. 
Staaten geworben find, | 
Lebe Frau, Die jest mit einem Meidıö=- 
deuticjhen verheiratet ift, mu fi re⸗ 
Meer laſſen. | 
8 regiſtriren laſſen müſſen, oder nicht, | 
| den Rat, zu regiitriren. Stellt es Ni | 
— heraus, daß dies nicht nötig war, | 
|fo wirb er dafür forgen, da bie Negi- 
'ftrirung rüdgängig gemacht wird, | 
vd 9 — Heludlihe Ausländer werden it] 
roiden Betrieben nicht beſchäftigt. 
m. E. — Ihr Manır foll fin im Gebäude 
| des Naatliben Berteidigungsrates, 1209 B 


Ta biefe Beitimmungen fo Far und 
deutlich iind, dan fie jedes Mihverftänd: | 
niſſ ausſchließen und jeden, nur mögli— | 
dien Zweifel beheben, io werben weitere 
Anfragen kinficdhtlicdh Der Negiftrirungs: 
piliyt feindblicher Ausländerinnen im 
Brieffaften nicht mehr beantwortet 
werden, da eine Antwort lediglich aus 
einer Wicherholung de3 Ibigen be- 
tehen müßte. 


Bunbedinnriholl Bradley erteilt al: 


dams Str., danach eriundigen, 

v. Sch. — Um Ameiſen aus Wohnungen zu 

beitreiben, muß man aufmeriiam vovfolaen, 

two fie aus: und einfhlüpfen, und dann ibre 

| Brutitätten dermichtenm, indem man in vie 
Ausga nos ftnungen eine lochend beiße, von 
Alaun geſättigte Löſung gießt oder fprint, | 
ı Was boit ben Mmeilon micht durch Die Heike | 
‚lüffinteit jofort getötet wird, vderiüht den | 
| betr. Raum, Der din den ſryſtalliſtrenden 
Alaun unwohnlich geworden üft, Ein an | 
dere3 Mittel ift, ein Did mit Syrup beitiiches | 
nes Tuch nabe den Prirtftätien au legen aıt| 
dein die dasfelbe cifrin beiefenden Ameiſen 
bängen bleiben. Die Grperiment mu wan 
| wiederholen, bi® Die legte Ameiſe Berfehonn | 
| den ift. 

M. N. - Iyir Tönnen Ahnen mich: Tanen 
ob dies ımter den jepiaen Gelege des Staa— 
te8 Michigan geltattet if, oder nicht. 

Alter LXefer, — enden 
| Pertels, 
| ‚R. 100, — Ior ‚erites Kapier” it micht | 
mehr gikig, Sie müflen 0 abermals erwir 
Ifen und damı zwei Jahre warten, che Lie 
Bürger werden Tünnen, Wenden Sie fih an 
das Areisgericht (Circuit Court) im Counth 
gehäude. | 

F. V., Ohio Str, Solche Artikel erhalten 
Sie bei Franf Boffhart, 1303 Woliram Str, 

Frau A. F. — Balls der Betrefftende ame— 
rifaniſcher Bürger iſt, ſo iſt ſeine Frau eben— 
falls Bürgerin, iſt 
länderin. 

M. A. B. — Allerdings müßte der Betref— 
fende ſich einen Paß verſchaffen, und zwar 
vom ‚Department of Ziate, Waſhington, 
$ 


x 


ie fih an Herren | 
| 


anderenfalis ſie Aus— 


A ne 
ar Em,., Ya Worte, Terad, — Yır das hor 
| tine dDeutfhe Aonfulat fönnen Sie ſich nicht 
wenden, denmm e5 gibt bori feines mehr Teit 
!dem Gistritt der Ver. Staaten in den Krieg. 
| Schreiben Sie an den „(Chief of Bolice“ jener 
Ziadt. | 
J. .. Homcwood. — Sie müſſen ſich bei 
| dem Anshebungasbesirt Ihres jebigen Wohn— 
ortes anmelden und zwar gleich. „De⸗ 
ferred“ heißt Zurückfgeſtellt“, Es ſoll eine 
ſoiche Reuktliaffifizirung vorgenommen werden,— 
aber wie weit dieſe gehen wird, lönnen wir 
Ihnen nicht ſagen. Es herrſcht ietzt groſſes 
Bedürfniß für Mechaniker in der Armee, und 
AUnslönder, die in dieſer oder in der Flotte 
| dienen, fünmen jent gleich das Bürgerrecht er 
werben, ohne vorher die ſog. „erſten Papiere“ 
erwirit zu baben, 








vn. — Im Napitol bält der Rumbedfons | 

veh feine Zinungen ad, das „Meite Baus“ | 
| ift Die Amtewonmuma des WBräfidenten der | 
INer. Ztanten, wid etwa 1’, Meilen bont 
| stanitol entiernt gelenen, 

&, ®,, Burling Ztr. — Sie bramcen Telbit 
| dafür einen „PBermit”, den Zie aber erti vom 


n 
i 


— — ——— 


len Frauen, die im Zweifel ſind, ob ſie O 


gentlich des Semeſterſchluſſes des 


Boeppler eine Rede, in welcher er dem 
| im vorigen Monat verftorbenen Prä- | 


ı Seminar 





5. Nıufi Bundesmarſchall 
toten, 

2. ©. Dak die Hunde vor der 
fönnfe höchſtens der Hausheſitzer verbieten, 
ein Geſen gibt es micht dagegen, Memm aber | 
| die Sunde feinen Manliorb tranen, fo fünen | 
ı Zie Anzeige bei der Polizei eritatten, 
| 2.0 8. Hanmand. — Zpreden Zie Des: | 
| menen vor 10 ihr Morgens oder von Monde | 
!s lipr an in Gebände ?107 Tanten Fir... 1.) 
Rlat, dor, oder ruſen Sie vo her Diverſen 
3002 auf Dieſe Adrefſe wurde uns vor— 
| einiger Zeit mitnetetlt. | 

VB. B. 52. — Eelbirveritändlich fanı and | 


52. 
| eine rau, die nicht PBirgerin der Ver, Ziaa 
zereins 


ab dom erhalten 


Fir Timer, 


| tem irrt, Medlidentin eines Demfichen N 
| fein, 
| u er ut 
Rechtſsanwalt Fred Rlotke, Unity 
Building, 127 Nord Derrborn Straße, 
Zimmer Wr, 1444, gibt nachſtehende 
Auskunft auf ihm übermittelte An- 
fragen: 
I. 9 — Wenn Ihr Mann in der bon 
Ißnen geſchilderfenu Weiſe zu Zwaden acs 
fonmmten ift, fo bat ev Zchadenerfananivrüche | 
as die Gefellfichait. Werben Sie fich aber ait | 
| einen Anwalt, dantit der Anſpruch vorſchrifts— 


Ouält Euch nicht fo ab 
wegen Eurer Hautfarbe 


Keniehr Ahr Eure Geſichtshaut maſſa⸗ 
girt, mit heißem Dampf oder ſonſt be— 
handelt und Euch 

mit fogenannter 

Hautnahr ung, 

reme, Löſungen 

und was nicht ſonſt 

noch abmüht, deſto 

größer iſt die Ge— 

fahr der Ver— 

ſchlimmerung. | 


Fort mit 


Schönheits— 
mitteln 


Bringt Cuticura— 

Seife und -Salbe 

bei der täglichen 
Toilette in Mmwendung. Bader in| 
heißem Mafler mit der Seife bei Mnts 
ſtehen und Zubettgehen, benutzt reich⸗ 
lich Seife, die am beſten mit den Hän⸗ 
den angewandt wird, die dadurch fehr | 
weich werben. Beſtreicht irgend welche 
Zeichen von Stippenbildung. Röte oder 
dautraubeit mit der Salbe, und lakt 
fie fünf Minuten einziehen, ehe ihr ba+ 
det, Nichts it beiier, reiner, milder 
oder Wwirflamer; Bann vermeidet au 
ftarfes * Ueberanſtrengung, Schlaf⸗ 
berluit oder Grübeln, \ | 
. zabe von jeber Sorte frei durch bie 


mit a Buch über die Haut. 
an fende ® 
— Dept. 


! 
25, Bolten, xall zu 


| ten Pröfidenten Dr. V. %. Ernit, 
der jeit 49 Kahren die Unftalt leitet, | 
anſprache. 


ſtors A. C. Ernſt hat dor furzem | lekt war. 


| Gemeinde für $3000 bat 


von 72 Jahren 


arte mit Adreſſe⸗ Cu⸗ 
"Bellam Ueberall zu |. 


eiREESEEIRDERSSEEEEEED A — — —— 


Vorftände und Mitglieder 


—— der — 
Deutihen Männer: und rauen-Bereine von Ohienge! 


‚ . Wie and den Mitteilungen an anderer Stelle ded Blattes zu esjehen, 
findet am Unabhängisfeitstage, Donnerstag, dem 4. Juli, 
Nahmittags drei Uhr, im Lincoln Bark cine 


Maſſen-Verſammlung 


der Bürger deutſchen Stammes und ihrer Familien-Angehörigen ſtatt. Nur 
wern Mile fich beteiligen, Iamn Diele Sunbnebtung den Zwed erreichen, die 
bedinnungsloie Treue der Amerikaner deutichren Stammes zu ihrem Lande 
Ameria und zu deifen Steruenbanner feierlidy: zu betätigen. 
Vie-dentihen Männer: und FFrauen-Bereine als Organifationen diefer 

nmerifanifchen Bürger deutichen Stammes Inden die Möglichkeit und Da- 
mit die Pflicht, diefe Mafienfundgebung eindringlich zu neftalten. ES 
ist zu hoffen, dan fie diefe Pflicht voll und ganz erfüllen werden, daß jeder 
beutiche Verein Chicagos- fich's zur Ehrenfahe machen wird, möglichft zahl« 
reid) vertreten zu fein. ’ r 
. Ale Mönner- und frrauen-Bereine find dringend nebeten, ihre amte- 
rifaniihen Fahnen und die Vereinsbanner mitzubringen. Natürlich find 
Tahnen in den Farben ber Länder, mit Denen Amerifa im Kriege fteht, au$- 
seichlofjen. Tie Träger und Begleiter der ahnen werden um bie Redner- 
tribüne eine befondere Sruppe bilden. Tiele und die nanze Verfammlung 
wird photographirt und in Wandelbildern im ganzen Lande gezeigt werben. 

‚ tie Samilien aller Bereinsmitglicder, einichliehlich der Kinder, denen 
die Feier einen unvergehlichen Eindrud hinterlaiien wird, follten wall. 
sählig ericheinen, 

Die Zeit ift zu Murz zu Ginzel-Ginladungen. 

sugsausichun beichloffen, mit Diefem Aufruf 


ale deutichen Männer: und Sranenvereine 


dringend und herzlichit zur Teilnahme on diefer Feier einzuladen. Wir find 
firher, dak Ihr diefem Aufe, eingeden? der haben Bedeutung, die ein volles 
Gelingen ber Keier für die anmerifanifhen Bürger deutichen Stammes 
hat, bereitwilligft Folge leisten werdet. 


Die Mitteilung, daß Ihr teilnehmen werdet, und wie viele Fahnen nad 
Begleiter hr beiiteilt. bitten wir Gud) fo ichnell ald möglih an Herrn Leo» 
vold Brand, 613 Weit 29. Street, einzufenden. 

Ter Vollzugsausfhun für die deutiche Abteilung zur Feier bes 
Unabhängigfeitstanes 
Henry Zander, Leopold Grand, 
Vorſitjer. Sefretär, 


Zarum bat der Ball: 


92096 IHHHHHEHHOHH29P9HSO 9) 
2lus deutichen Kreiien. 


Jubiläums- und goldene Hochzeitsfeiern. — Wechſel im Wer 
walteramt. — Schulſchluß-Feſtlichkeiten. — Verſchiedene 
Todesnachrichten. 


* 
IXXXXX BE 


Danville, Ill. — Joſ. Schin- iſt im Alter von 63 Jahren ge— 
gel, ein bekannter Bauunternehmer, ſtorben. 
der aus Weftfalen ftammte und 1867 Der beliebte Verwalter der 
ind Land fam, ein Mitglied des Ger-| „Harmonie“, William Konen, hat 
mania (jet Umerican) Yauvereind nad langjähriger Tätigkeit jeinen 
ijt im Wlter von 77 Fahren einem; Boiten aufgegeben. Derfelbe hat in 
Schlaganfall erlcaen. Wilhelm Bogel einen Nachfolger 
Milwantee, gefunden, der als Angeitellter von 
Tony Haut und im „Sunfet Hill 
Cenitry Club“ von St. Louis, dem 
auch der Brauherr Auguſtus Buſch 
angehört hat, reiche Erfahrung für 
ſein Amt mitbringt. 
Buffalo 
ſidenten des Konſervatoriums, Dr. torenrat des Deutſchen Diakomſfen— 
Louis Frank, einen ehrenden Nachruf hoſpitals und Altenheims anstings- 
widmete. ‚lem und Riley Straße hat be— 
Im Beiſein ihrer neun Kinder und ſchloſſen, den Verhältniſſen Rech— 
22 Enkel feierten H. Tews und ſeine nung tragend, das Wort „Deui⸗ 
Gattin das Feſt der goldenen Hoch- ſches“ fallen und es in Zukunft bei 
zeit. — Ebenſo feierte in der Nähe dem Namen Diakoniſſenhoſpital be— 
des beliebien Sommer-Reforis E e = | wenden zu Tajjen, 
var Late bei Schleifingernille, Paltor Gottfried Berner, ein ge» 
der allen Sommergäften wohlbe- borener Württemberger, ein Schü— 


» 
® 


Wis, — Gele: 


Wisconliner Mufittonfervatoriums 
im YAubitortum der St. Johns Sta: 
thedrale hielt Direktor William 


Der Direk— 


kannte Farmer Peter Diefenbach, ein ler des Basler Miſſionshauſes, der 


Heſſe von Geburt, mit ſeiner Gattin 1869 nach Amerika kam und in den 
unlängſt das gleiche Feſt. Dienſt der evangeliſchen Synode 
Die Schlußfeier der lutheriſchen trat, ſeit 1873 hier in der Stadt, 


Anſtalt, des Northweſtern College, der in Wort und Schrift unermüd- 


im benachbarten Watertown, welche lich tätig war, ſelbſt nachdem er ſich 
der 33 Zöglinge mit dem Reifezeug- gezogen hatte, iſt im Alter von 71 


niß entlaſſen wurden, fand im Gym- Jahren plötzlich geſtorben. 


won des Ynftituts in gewohnter 
eife mit je einer lateinifchen, eng= |. ,,.,; 5 
liſchen und deutſchen Rede der — — * 
turienten ſtatt, die zum größten Teil, 
ſoweit ſie nicht „einberufen“ ſind, im 
kommenden Herbſt das theologiſche 
in Wauwaloſa beziehen 
In Vertretung des erkrank— 


New Yort, N. Y. — Der be— 
uſiker Richard Arnold iſt 
im Alter von 73 Jahren im Deut— 
ſchen Hoſpital nach langem Leiden 
geſtorben. Er Mammte aus Eilen- 
burg in der Provinz Sacfen, fam 
1854 nach Amerila, wo er Thon al3 
11jähriger Knabe ald Dirigent auf: 
trat. Nach fünfjährigem Studium in 
: Er en ap | Deutfchland trat er 1868 in das 
hielt Prof. Joh. Schaller die Schluß: Theodore Thomas-Orcheſter als erſter 
v . | Geiger ein und blieb 40 Jahre lang 
Somerfet, Wis. — Die hiefige im Dienft der Philharmonifhen Ge: 
ebang.=lutheriiche Gemeinde des Pa- | jelichaft, deren Vizepräfident er zu: 
irzen Zeitweilig war er auch 
die die Dirigent der Orcheſterabteilung des 
errichten Arion, wie er dem Muſikkomiie des 
Liederkranz als Beamter angehörte. 

„Wis. Im Alter * 
2 verſtarb unlängſgt New Uhm, Minn. — Die Her— 
der Muſiklehrer und Dirigent der | mannsihmeitern-Loge Nr. 5 hat un: 
biegen Stapelle Valentin Dreher. |fängft ihr Silberjubiläum mit einem 
Sincinnati, D. — Nachdem | Bankett im engjten Kreife begangen. 


werden. 


ihre neue Kirche eingeweiht, 


laſſen. 


Kewasfum * * 


ir 


| ter Hodhichulrat feitgeltelft hatte, daß, Von den 45 Gründern gehören heute, 


aus der Zahl der Zöglinge, melde) da die Loge 43 Mitglieder zählt, ihr 
aus ben Elementarfhulen in dieinoch 18 ala Mitglieder an. 
Hohichulen nerfegt wurden, nicht Wafeca, Minn. — Ym Alter 
einmal 20 am beutfchen Unterricht von 1011. Jahren ftarb unlängit 
teilnehmen foliten, gab er die Ab: | Frau Johann Pröcel, von deren 11 
ficht, eine Unfängerklaffe zu gründen, | Kindern noch 5 am Leben find, das 
auf. Da auch in den höheren Klaf= | altefte 77 Yahre alt. ?yerner hinter 
Ien die Zahl der deutfchen Schüler | läßt fie 52 Entel und 58 Urentel. 
zurüdgegangen ift, werden für diefes | Ihre Heimat war in Deutfchland. 
Sach weniger Lehrkräfte im fommen:| St. Louis, Mo. — Baftor E. 
den Jahr Anftellung finden. 'E. Schmidt, Seelforger der Iutheri- 

Pfarrer Markus Hamburger, IGen Gemeinde zum heiligen Kreuz, 
Seclforger der Zt, Marks (se, ird am fommenden Sonntag fein 
meinde in Gvaniton, feierte amı | Qe’beneb Amisjubiläum —5 = 
Sonntag ſein ſilbernes Prieſter- Wurde dor «0 Jahren in Deutſchlan 
jubiläum. Auf ſeine Bitte hin war geboren. fom im jungen Jahren nad) 
von raufhenden Feitlidhfeiten ab. | nierita und Dienie den gröhten Teil 
gefeben worden, obwohl die Wopu bet —— ſeiner jetzigen 
lorıtat und äußerſt erfolgreiche WERBEN, . 

Wirffamfeit des geihätten Weiit- | Der Erwin Männerchor feierte bor 
fihen eine sole zn fordern Ächien, | Kurzem fein filbernes Jubiläum mit 
In den kaum anderthalb Jahrzepn. nem folennen Iantett und ernannte 
ten jeines hieſigen Wirfens grün. | set Dieler freubigen Gelegenheit ſeine 
dete er die Gemeinde mit tina , Grünber, bon denen noch zwei: 
hundert Familien und brachte —— und * a HEN 
auf fehshundert Mitglieder, und es | s attıve Sänger ielig ind, zu 

er Ze * Ehrenmitgliedern. 

wurde ein modernes Schulgebäude ——— Waſh. — Charles 
und mit einem Koſtenaufwand von „X — —ã 

—* * N Plaß, einer der älteften deutfchen Bes 
$150,000 eine Sirde erbaut. | * pr 
r Sa  zı wohner der Stadt, Präfibent und 
Harrer Somburger Fan bom Sy iebsleiter ber X G 
Nofephs College in Nenffelaer, m Sleiter ber Zucoma WrDcern 
En —* * 1 &o., hat fi aus dem Gejchäftsleben 
anD;, MIERDER. zurüdgezogen. 

Detroit, Mid, Arig Bender, 
ein geborener Nheinländer, der vor 
mehr als dreißig Sahren aus- 
wanderte und ſeit etwa zwangig 
hren de unter dem Namen 


ER Begründet. — Ga : „Gi, 


Dirt, warum tft bei 
ct —* ——— diet 


re 


Du £ 
—E 





: Größte Beteiligung der deutſchen 
Bereine im Lincoln Rarf aejichert. 


—* 


einigungen und der Turner über- 
nahmen Taufende der Runbfchreiben. 


jet vierte Inli. 


500 Mitglieder 

ben ber geftrigen Verfamanlung 
hielten noch die Herren-Erneft Krüt- 
gen, der Bräfident des Lincoln Ciub, 
Sheriff John E. Träger und Otto 
€. Buß längere Anfpraden. Der 
legigenannte teilte“ mit, daß bie 
Freunde der deutſchen Demokratie 
mit einer Fahne in den deutſchen 
Idealfarben ſchwarz-rot-⸗gold aus— 
rücken werden. 


= 
fe. 


Sie tommen in Mafien. | 


Amerikanische und Bereinsfahnen jol- 
Ien mitgebradht werben. — zur 
haben befonderen Aufftellungsraum, 
— 50,000 Rundidreiben verteilt. 


Der ewige Sammer. 


Aus den in den Gerichten angeitrengten 
Scheidungsflagen unglüdlicher Gatten. 


Die geitrige Sigung des Gefanımt- Diliam S. Heermanns hat heute 


ausſchuſſes für die eier des Unab- 
bängigteitstages durch die amerita- 


au 
je 28. Mai 1904 gefchloffenen Ehe 


9 5 | angetragen, mweil feine Gattin Lilian 
nifgen Bürger beutjchen ee u vor vier Jahren verlaffen hat. 


war von über Hundert Mitgliedern | Siin 2: rn 
befucht. 3 herrfäte eine einmütige gieißen, au) will er Termerhin $10 
begeijterte Stimmung in ber Turn⸗ wochentlich für des Kindes Unter: 
halle. Alle ftimmen in dem Wunſch halt bezahlen. Trunkſucht und Miß— 
überein, bdurd; eine außerorbentliche | Handlungen macht Corinne M.Green- 
Zeilnahme an ber eier zu zeigen, | wood ihrem Perch zum Bormurf, 
daß bie Verhegungen gegen die deut | yon dem fie nach zmwölfjähriger fin- 
je Sprache und diejenigen, welche derlofer Ehe geſchieden ſein will; ſie 
ſich ihrer im Umgang bedienen, ihre fordert Nährgeld. Irene Flynn for- 
patriotifche Stellungnahme nicht bes | dert aus gleiden Gründen die Schei- 
ee ann . ee — — 
Bor $ - iber | Bauflempner, ber $ ie Woche ber- 
teil t Derfamlung mit, daß ber | dient; fie verlangt Nährgeld für fich 
Plaf zwifhen dem Mufitpapilion | und die vier fleinen Kinder. 
und dem Grantmonument nunmehr | ET ET 
der beutfchen Verfammlung be: | Maffendegräbnij. 
ftimmt zugeiiejen ift. yür bie Sän- | : , 
ger wird ein Teil diefes Plages be= | Tie Ipfer des Eiienbahnunglüds wer- 
fonber& frei gehalten, damit jie zu: | ben morgen ;ur leßten Ruhe beitattet. 
fammen die Zeitung ber Lieder über: | Morgen Nachmittag um ein Uhr 
nehmen fönnen. —* ——— die Zirkusartiſten und Zir 
brüdte ihre Zuftimmung zu dem kusangeſtellten, die Samstag, 
aufgeſtellten —— aus, ſich im | berichtet, als ein * min 
ee re an — ein ihren Ertrazug bineinraite, den 
geln zu halten, die für alle “Tod fanden, auf dem Friedhof 
jammlungen ber verfchiedenen Natio- Woodlamn an der 99 Strafe, 
nalitäten in den ganzen Bereinigten nahe Harlem Avenue, zur legten 
Staaten gleihmäßig aufgeftellt wer- | Auhe beftattet werden. Das Maffen- 
den. Der Gefammtoorfiger Anmalt | pegräbniß findet ftatt unter der Lei- 
Streytmanns hat nah Wafhington tung der Shoiwmen’3 League of 
verjchiebene Fragen gerichtet, von) America und der zugehörigen Da: 
deren Beantwortung die Fetitellung | menvereine. 
der letzten inzelbeiten abhängt.| Heute Abend werden die Leichen 
Allein fo viel fteht heute fchon feit,|der fünf identifizirten und bie 
daß auber der von Edward R. Lit- |verfohlten Weberrefte der unkennt— 
finger zu baltenden englifhen Felt: | lichen Opfer, jede in einem beſonde— 
rede noch zimei weitere Reden in beut= | ren Sarge, von Hammond und Gary 
ſcher Sprade, eine babon wahr⸗ nach dem riebhof beförbert werben. 
zes pP. — Mar. ee ae e. 
Nembe und eine andere bon einem | für jich eine Gruft erhalten, die übri- 
proteftantifchen Geiftlichen gefalten gen Sürge aber in einem gemein- 
em. —— — — 253 —— — 
s zeigt ſich ſchon jetzt, daß die dem aſſengrab ſo ein Denkma 
Anzahl der Teilnehmer an der Feier errichtet werden. 
des Unabhängigleitstages an Größe | — 
jede bisher adgehaltene Verjamm: | Das Arbeitsbud. 
lung der Bürger beutichen Stammes |... ; 
weit übertreffen wird, Vaß ee „ſchwarze 
Verſammlung in teiner Weiſe duch KEN » 
die fanatifchen Gegner alles Deut⸗ Seit Jahr und Tag haben 
fchen beläftigt werden wird, ift durch, Seeleute im der Binnenjeeichiffahrt 
die getroffenen Mafregeln volltom-|Tür die Ubjhhaffung der „Ihmarzen 
men gefihert. Die Wanbelbildauf- a en —— — 
nahme des Flaggenwaldes, der ſich das Buch bezeichnet wird, das jeder 
—* die en fhaaren J Seemann befigen muß, in dem ihm 
und der Zehntaufende, bie mit dem der jeweilige Schiffäführer bei der 
Schmwenten ber tleinen ameritanifchen 
Flaggen die Hiffung des National- 
banner? und die Verlefung der Uinab- 
bängigfeitderflärung begleiten wer— 
den, wird ein höchſt eindrucksvolles 
Bild ſchaffen. 
Der große Feſtausſchuß tritt vor 5 Der 
dem Seit nicht mehr zufammen. Der caffen. Folgen fie dem 
u Inicht, jo wollen die Seeleute, es find 
Vollzugsausihuß hält Donnerstag, |. 5 Hagen E 
zw — FXihrer zehntauſend, die ſich auf 
den 27. Juni, um 3:80 Uhr eine Zafff Sul Ki 
— s ‚Schiffe verteilen, am 29. Juli die 
Cißung im Hotel Randolph ab, um | or... ine Were. ——— 
Arbeit einſtellen. Das haben ſie we— 
bie legten Verfügungen zu treffen, | Figſtens ſoeben beichloffen 
und bad Feitprogramm fertig zui © Be 
ftellen, da3 allen Teilnehmern ge: | en — 
drudt übergeben werden wird und Sou unterſchlagen haben. 


das die Texte der beiden Nationals| =, N m. FREE VER RR 
homnen entholten wird. lan Ieph DB. McDonald, ein Ynge- 


Die Fahnen beim Felt. | Anordnung von Binnenfteuerfom: 
Alle Vereine wurden nochmal | mifjär Roper in Waihinpton unter 
dringend erfucht, ihre amerifanifchen | der Anklage der Unterfäjlagung ver: 
und außerdem ihre Dereinäfahnen | baftet worben. McDonald hat an- 
mitzubringen. Nur Fahnen in den | geblid Steuergelber und auch Gelb, 
Farben Veutſchlands umd Deiter- | welches andere Ungejtellte des Bin: 
reich = Ungarns find ausgefchloffen, |nenfteueramts für reiheitsbonds 
Die Yabnenträger und ihre Beglei- |einzahlten, unterfhlagen. Ehe er 
ter follen fi fpäteftens um 2:30 Uhr |tor einigen Monaten in den Steuer: 
beim Mufitpapillon einfinden, um |bienfi trat, war er Schreiber in ber 
dort in einer Gruppe aufgeftellt zu | Bürgiaftsabteilung des Stadtge— 
werden. Als wünſchenswert wurde tits. McDonald ift ala Polititer 
e3 bezeichnet, dab jeder Teilnehmer | auf der Nordfeite befannt. 
on der Verfammlung eine tleine | 
amerikaniſche Tylagge tragen folle.| 
Herr Leopold Neumann jtellte na=| 
mens der Vereinigten Gejellichaften 
1000 ſolche Flagaen zur Verfügung. | bi® 349 


wie 
ilitärzug 


dauer und ſeine Führung beglaubigt. 
Kann der Seemann ein ſolches Buch 
nicht aufweiſen, ſo kann er keinen 
neuen Dienſt finden. 


Stallbrand. 


Das dreiſtöckige Gebäude 345 
IN 


der Great Lates Mufiktapelie zu be- | untergebrad;t iind, wurde geitern 
fommen, ift fraglich. Wahrfcheinlich | Abend durd) euer, das vermutlid) 
mwird die ganze Kapelle an biefem | durd) Selbitentzimdung in einen 
Zag in der Station felbit befchäftigt | Beuihober im dritten Stod zum 
fein. ebenfalls aber wurbe fofort | Ausbruch fanı, leicht beihädiat. Die 
eine Sammlung eingeleitet, um diei68 in dem Gebäuse untergebraditen 


Mittel zu haben, im alle diefeMufik | Pferde, jowie etwa 20 weitere, die | 2 ' nf u 
| Inard gehöriger Kraftwagen von v’er | Diefe „ITrichobezoare 


nicht zu haben ift, eine andere arös in dem Nahbarhaus itanden und 


Bere Kapelle für das Feit zu en-|der William M. Walfer Co. ge-| 


gagieren. | hören, fonnten von den Feuermehr- 

In ber Verfammlung famen | Jeuten, die von einer Anzahl der auf 
50,000 Eremplare eines Rundjchreis | der ftädtiihen Mole untergebrad)- 
bens zur Berteilung an die Vor-|ten Matroien tatfräftig unterſtützt 


fände von Bereinögruppen, die von | murden, in Sicherheit gebracht wer: | 


ihnen an bie Vereingmitalieder ders | don 
fenbet werben jollen. Es wurde aber 
nodymals darauf vermwiefen, dat Rie⸗ 
mand ſich an Formalitäten halten 
und auf eine ſolche Einladung war⸗ 
ten fol. Die Mitteilungen durch die wurde Frau Wm. Rofenthal, Nr. 
beutfhe Zeitung geben allen Ange | 3415 Drummond Place, von einem 


Sah und hörte nicht. 


allen Einzelperfonen genauefte An: |umd bon Vromnd Sohn Kenneth, 
aben über bie Veranftaltung und Leutnant im 12. Kapallerieregiment, 
ind ala offizielle bringliche Ein- | Columbs, N. M., bedienten Kraft: 
ladung zur Beteiligung anzufehen. , wagen über den Haufen * gefahren. | 
Ale Mitglieder des Ausichuffes ver: | Die Verunglüdte, die "Duetichungen | 
Ipraden, im Sreife ihrer Freunde und Schrammen erlitt, befindet fic 
auf mweiteftgehenbe Teilnahme hinzu |in ärztlicher Behandlung. | 
wirten. ebermann weiß, dak nur —— — | 
jo die Veranftaltung wirklich einen) * Kreisricgier Torrifon hat heute! 
bleibenden nachhaltigen Eindrud ma=| die Bemweisaufnahme in dem großen | 
Gen lann. Einzelne Vereinspor- Gasprozek einem Gerichtäreferenten 
fände, wie bie ber plattbeutfchen | übertoiefen. 

Gilden, der Schwaben, der Gänger-| * Die Bundesgroßgeſchworenen 


erhoben heute Anklagen gegen elf! 
Berjogen, melde fi) gegen die Ne- 
aiſtrirungspflicht. das Manngeſetz 


Du B_ift auf 28 oder di Voftgefege vergangen haben | 


f Löfung feiner in Rochefter, R.H., | 


48 


Die | 


Auslöhnung die Zeit feiner Dienft: | 


Die Bundes: | 
Ichiffehrtsbehörbe hat die Reeber an: | 
. Igewiejen, diefe Einrichtung abzu= | 
Befehl | 


400 | 


|ftellter im Binnenfteueramt ift auf 


bier Rinder laufen zu 


laſſen. 
t Srant Mpve., in dem! 
Ob e3 möglich fein wird, einen Teil | Stallungen der „Chicago Tribune” | 


‚einen Kraftwagen geitohlen zu haben. 


amd verjuchten dort, den Wagen zu 
verkaufen. 
mene Käufer ſchöpfte Verdacht und 


* zwangsweiſe nach Chicago zurückge— 
An State Str. und Jackſon Blod. s 


gelocht. Dort gaben die geitändigen | den?“ 
‚geben ges | A ‚enem | Häftlinge ihre Mdreffen als George chen Sie ſich 
börigen von Bereinämitgliedern und CE. U. Brown, Hinsbale, gehörigen | 


‚sohn Nuffetto, Nr. 1728 MW, Chi-|er grob werben will und darf 


Aſhland Ave. und Sherman SJen- | 


9 a 


Kienbioft, Cilengn, Dienstag, Den 25. Junt 1918. 
Ladet Bankverein ein. 


Das Wirtihaftsfyitem. Starb in der Ambulanz. 
Tiejes befämpfen die 3.8. ©, er- | Die Sjährige Lilien Hallbonn von Ab- 
Mlärt Verteibiger Banberveer. lieferungsgefährt überfahren. 

Bundesrichter Landis hatte — Von einem Ablieferungswagen 


\dem Verteidiger der 3. W. W., Geo. | : * 
| Banderneer, en nn fich wurde gekern Nachmittag an Fuller⸗ 
bei der Verteidigung auf die ſoge— ‚ton und Spaulbing Avenue die acht⸗ 


nannte Bibel der J. W. W., den im ‚jährige ziilien HYallbonn, 3572 * 
|Jahre 1915 herausgegebenen veri — — * arten en 
der Bundesinduftrielommiffion, zu |fege nad d um ifhen Diato- 
|berufen. Das hielt aber Herrn Ban= |"; 9 — ———— * 

niſſenhoſpital in einer Polizeiambu— 


derveer nicht ab, heute im Verlauf jefe⸗ 
— Eröffnungsrede das beſtehende — ——— 


Miriſ 3 
Wirtſchaftsſyſtem einer ſcharfen Kri in Haft genommen. 


‚tt zu unterziehen. Er machte es für | An Milwautee und Holbroot Abe. 


den übermäßigen Reichtum einiger | : | 
Leute auf — ne die Ber. pam ein bon 3. ** 2* 
— grober Maffen 'dale Ape., gelentter Kraftwagen, als 


—— die Steuerun i ädti ilun⸗ 
ai Sei : g verfagte, in bden|der ftähtijchen Verwaltungsabteilun 
— — —— Straßengraben und überſchlug fi. |gen vorzunehmen, doch darf das Bu⸗ 
geforderte politifche Betampfung der Mehers ſowohl wie der in ſeiner Be⸗ reau of Public Efficiency, zu deſſen 
Uebel nichts nuhe indem er denñ fei— gleitung befindliche Deteltideſergeant finanziellen Hintermännern Julius 
Iner Anficht nach vergeblichen Kampf | Rubolph Joſephſon, 1658 Sunny: | Rofenmwald gehört, nichts damit zu 
gegen die Trufts als BVeifpiel an. Tide Avenue, wurden, glüdlicherweife tun Haben, Das Stabtoberhaupt 
führte, — == ae — machte * gie a nun 
* & und fanden Aufnahme im Montroje gen Sigung eine dahing e a 
a — > | Ave.Hofpital. teilung und unterbreitete fein Schrei⸗ 
derveer, daß dieſe aus Frankreich — ben an James B. —— 
ſtammende Kampfesweiſe von der Uuter furchtbarem Verdacht. Iigenben bes Bantvereind. „In —* 
Organiſation verworfen worden ſei. Schreiben ertlärt ber Diayor, er —* 
Svůcher darüber feien allerdings ge | Unter dem dringenden Verdagt, einen Vejchluß, dem Bureau ofPublic 
‚fchrieben und aus dem Franzöfifchen DT Mörder des Samstag, wie be- | Efficiency Erlaubniß zu einer Unter- 
'überfegt und veröffentlicht morben, | richtet, vor feiner Wohnung Nr. 539 | juchung zu geben, zieimal mit feinem 
|boch nicht von 3. W. |. Diefe Bii- ; Weit Zaylor Straße erichoffenen | Veto belegt, weil er eine Unterfugung 
cher jeien in öffentlichen Wibliothefen Nid Gallovo zu ſein, wurde geſtern | wünfche, die ehrlich, gründlich und 
und in den Vüchereien der Univerfi- | Abend ber 32jährige Joſeph Scolari nicht von Parteipolitit angeträntelt 
täten des Landes zu finden. in feiner Wohnung Nr. 527 Weft|fei. Nichts habe ihm ferner gelegen, 
| Die Verteidigung mürde, fagte Taylor Straße verhaftet. Der Häft- |ald eine umfafjende —— 
Vanderveer dur Zeugen machwei- ling, der an einer Schußiwunde am |hurd) eine Körperichaft ober nn 
fen, daß die JM. W. in den Holz. |linten Bein leidet, wurde nach dem | perjonen, bie fi bon ehrlichen un 
mübhlen ausgezeichnete Dienfte gelei-  Gefängnißfpital befördert. > wong or 
et u an Drefmafäinen ihn | — 1 rind oe an ie 
— zur Zufriedenheit der Farmer * Einbrecher ſtatteten in voriger Steuergelber — a ee: 
‚gearbeitet hätten, daß Dreihmajht- Nacht den Geſchäftsräumen der | np ganz an. Er befftrmorte eine In- 
men fin ber bon ber Regierung ge- firma Gamuels & Geller, Nr. 125 | terfuchung durch den Banfverein un- 
Iftört werben Könnten, und, bar bei a ee een ter der Bedingung, dab feiner her 
— — he Bi ‚und Zn Do Bo. Hei ni, geiter oder Angeftellten bes Bureau 
Isen Sommers im Weiten die 3 W * — * — — ⏑—— Efficiency etwas damit zu 
'® als Netter herbeigerufen worden * * — ——— . „fun habe. Das Schreiben an ben Bän- 
feien und fic) aud) als foldhe De 2 fürzlih an ber Jilinois |fer Yorgan ‚Nließt mit der Demer- 
̃u bewährt und bie Brände ae: Straße bon einem Kraftragen über- | fung, dak bie Stadt in diefem Jahr 
| öfcht hätten — fahrene 48jährige Auguſt Swanſon für Verwaltungszwede weniger Geld 
| Mas bie angeblich 5 iſt den bei jener Gelegenheit erlittenen | habe als im Jahr 1914, troßdem Ma- 
'W. angezettelten Streits ur Ser Verlegungen heute in feiner Woh- | terialientoften um 13 Prozent geftie- 
|Binderung der Krieggrüftungen an. | "ung Ir. 285 Oft 17. Straße, Chi- |gen feien. ; : 

— —J— 2 ern ‚cago Heights, erlegen. Un den Rechtsausfhuß vermiefen 
(langt, fo fagte der Redner, Sheriff3 | —— a a Ad. Schwark' 

und Sheriffsgehilfen würden bezeu Damit befhäftigt, auf feinem) DurDe em Antrag Alb. Samarp, 
| o Gebäude 1442 N. Mafhtenam Ave. | daB die Stadtverwaltung örtliche 


Mapyor fordert ibn zur Unterſuchung 
der ſtädtiſchen Verwaltung auf. 


Deutſcher Uuterricht abgeſchafft. 


Budgetvorlage enthält keine Bewilli— 
gung dafür in Elementarſchulen. — 
Aldermen beſichtigen trockene Ka— 
barets. 


ayor Thompſon hat den Bank⸗ 
verein eingeladen, eine Unterſuchung 





'gen, daß jene Streits in mufterhaf: | © ı : 22 [ei i 
ter —— vor ſich wech. a einen Schornftein abzureigen, a ; auf ag 
Sie galten, erflärte er, dem Achtftun- | der 71 Jahre alte Hermann Dlfon| I * Dame Bit 

entag und menſchenwürdigen Ar-| aus und flürgte topfüber auf bie ee di 5 d a Fü A e 
beilsberhaliniffen in den Hoizfäller- Straße hinab. Er brach das Genid | gr, —* fe * ——— 
lagern. Bei den Streits wurde nicht und war auf der Stelle tot. | Inunintuuniähdien mach⸗ 
—— vaß bie Mitglieder tranken. — ſte den Stadtrat in einem Schreiben 
Als die Streiks ſich zu einem gro Bezoarſteine. darauf aufmerkſam, daß die Stadt 


5 * mw . * —— —— * 
Ben allgemeinen Streif auswuchſen | ſich auf Klagen auf Rückzahlung von 


und die zur American Federation of| In den mittelalterlichen Apotheten Pergütungen die ihr für Weberlaf- 
Labor gehörenden Waldarbeiter | deren Schränfe und Xöpfe angefüllt fung bon Strafen und Gähchen an 
gleichfalls für dasfelbe Ziel die Ar- | waren mit heilfräftigen und wunder: | Yripatfeute bezahlt worden feien, ge- 
beit nieberlegten, da forderte die tätigen Medikamenten, fpielten aud|Fapt machen müfle. Die Gerichte 
| Bundesregierung jelbjt den Achtitun: | die Vezoarfteine als Mittel gegen bie| hätten eine dahingehende Entſchei— 
|dentag für die Arbeiter, aber die Ar-| perfhiebeniten Krankheiten eine große | pung gegen die Stadt abgegeben. An 
\beitgeber fanden fich erft dazu be-) Rolle. Sie werben jchon früh in der| &rage tommen ungefähr drei bis vier 
|reit, nachdem Smangsmaßregeln fei: | Kulturgefchichte der Menjchheit bei] irionen. 

Iten3 der Negierung angeivendet wor: | den alten Sndern in den Schriften Grunbdjtüd für Geihohfabrif. 
den waren. 

ı 


des Sudruta erwähnt und |päter von : nn 
| ———— —— perſiſchen und arabiſchen Werzten De — ae = 
s 5 — „|Meberlaffung der ©. Wood Straße 
Hatten ein Einſehen. empfohlen. Man hielt fie für das non her 74. Straße biß zur Gürtel- 
— a befte Giftmittel und überaus hoirffam | gap zum Vau einer Gefchoßfabrik 
Wurde auf die Füriprace des heleidig- | gegen die Veit. Wie ihre Wirkung nun Die Srhnbaik naeh —— 
ten Offiziers hin ſtraffrei entlaſſen. war auch Urſprung und Herkunft 


An den Ausſchuß für Gas, Oel und 
ln J 4 © 9 —= n ’ f Ft | . 2* .. oe 
Flottenkapitän A. W. Steele war-| — nn elektriſches Licht überwieſen wurde 
< ec i 1% . | 


, : 5 ein Untrag Uld. Koftners, dem 
Entftehung der Bezoarfteine erzählte ea des Noten — 
man, daß ſie verhärtete Tränen von 


ee ! s koſtenfreien Telephonanſchlu 
Hirſchen ſeien. Nach anderen Berich⸗ a — ſchluß zu ge 


ten ſollen ſie als Schutzzmittel gegen Ald. Koſtner und Ald. Toman 
giftige Weide und Waffer im Das | prachten einen Antrag ein, Trint- 
gen der in Peru lebenden Vikunias grunmen in alen Stranddädern zu 
‚tän Steele bedanerte, ibm die ge. | Entitehen, wenn Iegtere gewwiffe Kräus | errichten. Der Operbaufommilfär 
wünschte Auskunft micht geben zu | ter gefreifen haben. Un diefer Er=' yurde angewiejen, eine Unterfuchung 
fönnen. Ueber die furze Abferti- | rung tft etwas Richtiges. Denn vorzunehmen. Dem KHeimverteidi- 
aung verſchnupft, machte Cantor die Bezoarſteine ſind in der Tat Nie- gungsausſchuß überwiefen wurde 
mehrere anzügliche Bemerkungen derſchläge, die in den Verdauungs- In Gefuch der griechiſchen Gefell 
und ſchleuderte ſchließlich auch eine OTAanen gewiffer Wiederkäuer ent⸗ ſchaflen der Stadt, daß am 27. Juni, 
dirette Beleidigung dem Offizier ins | Neben. Ste gleichen etiva ben frank: |dem Jahrestag des Eintritts Grie- 
|Gefiht. Der Xeleidigte antworte] PTten Mblogerungen von Steinen henlands in den Krieg, die griechifche 
mit einem wuchtigen Faufiſchlag m Gallenblafe, Nieren und Dlafe. Flagge auf dem Rathaus gehißt 
und prügelte dem umgezogenen Yur. | D' Mittelalter wurden die Bezoar⸗ erde. 

Die nächlte Sihung des Stadt: 


J .,|ftei s d Magen des in! 
Ichen windelmeich. che diejer verhaftet | lteine en Vor 
| : : Ü Shrien und Perfien, lebenden Be-| 


nn a . | u 
Imerden Fonnte, Dem Untersuchungs: | — ta. 
\beamten Glabaugb vorgeführt (af | 3earbodes (orientalifcher Bezoar), umAenderungen am Jahresbudget 
Cantor rem und behnnnig ihn did, IN? zus dem in Südamerita leben- porzunehmen, beziw. ein Nacıtrans 
aus Rückſicht auf feine zrau und ie" Ramelihaht (Bitunia) geivonz|kupget zur Annahme zu 
laffen Da | men. Chemifch beftehen fie in beripas muß vor dem 1. Juli geichehen. 
Kapitän Steele ein Ginfehen hatte — F ro —2 Deutſcher Unterricht abgeſchafft. 
En: enfarbitoffen. nd moderne Men- — 
und Fürſprache einle e —* — t t t 
Alegel mit a sb —38 intereffiten bie Bezoare Polen 1 Aare An abge- 
s Barmung ent | mehr ala Heilmittel, fondern vielmehr |; E = 
als Krankheitserſcheinungen der 
1t sſä i Sie i = 2 
Hausfäugetiere „Sie find oft maf Form angenommen wird. Dazfelbe 
fenhaft in den DTiermagen niederge- Cchidfel wird, mie verlautet, ber 
ihlagen und verurfachen fehmere| _ .:r: 'b ipanifdhe Mnierricht 
he 9 = — franzöſiſche und ſpaniſche Unterrich 
Störungen. Auch bei Menſchen ſind wg ftrigen ©i des 
F vr ’ | fach Veavarflei Mm aben. In der geſtrigen Sitzung de 
Sonntag früh wurde hier vor mehrfach Bezoarſteine im Magen) der die Budgetvorl 
rer Mg >c0. und Darm gefunden worden. Dief Schulrats, in der die Budgetvorlage 
dem Planters Hetel ein dem See. Ind Darm gef ei peraten murde, wurbe erklärt, ba 
fadetten und Lehrer an der Alot. | Besoare find dadurh merkwürdig, |; Morlane eine Bemilliau für 
tenichule Great Lafes N = Ron.|peh Tie aus Haarmaffen beftehen. | 0° aa Fiese gung 
ua Dreat Tales J. S. Leo— un — im Mertin. Schmidhofer, Leiter bes 


j e : deutfchen Unterrichts in den Elemen= 
geſtohlen. Magen erhebliche Dimenfionen ans zurfeufen, nicht enthalte. Schmid- 
—* Sie ſind verhältnißmäßig 


tete hier heute Vormittag auf einen 
La Salle Str.Bahnhof auf einen 
Zug, der ihm die Gattin bringen 
ſollte, als der 39jährige Harry Can 
tor aus Indiana Harbor ihn ſtellte 
und fragte, wann der nächſte Zug 
nach Indiana Harbor abfahre. Kapi— 





—ñ ñ —ñ— | 


Im Garu. 


Sind neitändig, Sonntag Morgen hier | 





halbwüchſigen Burſchen 


AN: Fa: dh - a 
Die Diebe fuhren nach Geneva, Ill., t —— 
recht ſelten bei Menſchen. hof hrſch h 


deren Poſten erhalten. 
Die Budodetvorlage, die auch heute 
au) — Bedenklicher Huften. — Arzt: wiederum zur Beratung fteht, fieht 
benadridtigte den Sheriff DT. E.| „Ihrer Frau Gemahlin habe ich fo |zahlreihe Gehaltserhöhungen, dar- 
Ridardion. Tiefer verhaftete nady eben eine Vabdereife vorgefchlagen! unter viele für gutbezahlte Ange: 
erbittertem Nampf die Spitbuben. | (Der Gatte befommt nun plößlich | ftellte, vor. && mird geplant, bie 
Tie Gefangenen wurden heute einen Huftenanfall, der ihn augen | Hochjchulvorfteher in drei Klafjen 
\fcheinlih am Sprechen Himbert.) Um leinzuteilen, und zmar folde für 
bracht umd in der Sauptiache ein-|Gotteswillen! Was haben Sie Schulen mit weniger ald 800 Zög— 
— Der feine Hugo: „Ma= lingen, Tolche für Schwien mit 800 
nichts draus, Herr bis 1600 Zöglingen und folde für 
1414 Potomac Ave., Doktor, f9 tut derBapa immer, wenn | Schulen mit mehr als 1600 Zöglin- 
edigen. Sie follen Gejaltserhöhungen 


von $100 bis $400 erhalten. 


Der in Ausficht genom- 


Ockſin, Wr. 
caano Ave., Yeo Bro, Nr, 1836 N, nicht!“ 


ion, Ar. 1811 M. Garfield Nve,, an. 


jen, 9 (einen Studenten anhaltend): „Wie ;haltserhöhungen von $100 aufwärts 
Sie ſtehen im Verdacht, ſchon meh— 


tehen Sscerdn beißen Sie?" — Student: „Schu- jvorgefehen. Die Gehaltserhöhungen 
rere ähnliche Tiebitähle verübt zu |fter!” — Schugmann: „Was find werben fih auf ungefähr $150,000 
haben. 5 |Sie?" — Student: „Student!" — |das Jahr belaufen. 

‚sn den legten Stunden wurden Schugmann: „Student? Haben Sie Befichtigen trodene Nabarets, 
bier Oliver Le Wean, Nr. 1333 Oak. Ihre Karte?“ — Student: „Leider Acht Mitglieder des Stadtrats, 
ton Ave. Evanſton, F. Sherwin, nein, aber hier iſt eine Schneiderrech— |Roftner, Lynch, MeDonough, Gopier, 
Nr. 5820 La Salle Str. und TIho« nung!“ — Schutzmann (einen Blick Lyle, Klaus, Maypole und Steffen, 
mas Poplar, Nr. 3008 Keeley Str.,|darauf werfend): „Unbezahlt und die alie zum Heimverteidigungsaus⸗ 
um je einen Kraftwagen beſtohlen. vom Jahre 1881 — Sie find legiti⸗ Huf gehören 

mirt!” RE sgenannten trodene 

‚— Herbe Kritit. — Dame: „Nun,| — Guter orige en | a 
tote gefällt \yhnen die neue —— es mit Ihrem Tra 
Komponift: „.sch hätte faft Luft, fie gut, bis auf Gingn 
in Mufit zu fegen!“ — 


r 


16ie 75 


den | 


‚Schafft werben, wenn die Budgetbor= | 
Ilage des Schultat3 in ihrer jehigen | 


Für 
— Das genügt. — Schubmann | Hochfähullehrer jind ebenfalls a 


efichtigten geftern bie | 


— Terrace Garden, 
das Randolph Hotei, Friars Yun, 
Freibergs Tanzhalle, das Enter—⸗ 
tainers Cafe und Al Tearneys Auto 
Inn. Sie ſtellten feſt, daß in all 
dieſen Lokalen die Räumlichkeiten, 
in denen getanzt wird, durch mehr 
oder weniger feſte Scheidewände von 
den Schankräumen getrennt fi.d. 
Die Scheidewände ſind teils beweg— 
lich, teils unbeweglich, und beſtehen 
vielfach aus Glas. 
— —— — — 


Aus Dienstagsarmeeverluſtliſte. 


Waſhington Juni. In der 
am Dienſtag bekannt gegebenen Ar— 
meeverluſtliſte ſind unter den 97 
Namen folgende vom Mittelweſten, 
einſchließlich Chicagos: 


Im Kampf gefallen — Leutnant 
Claͤrence Milton Drewen, Bigelow, 
Kan.; Korporäle Joſ. Jindra, Cleve— 
land, O.; Charles R. Smith, Charleſton, 
MW. Va.; Gemeine Ralph Amundſon, 
Edgerton, Wis.; Jerome Angell, Kala— 
magoo, Mich.; Charles Baſel, 5706 
Honore Stri, Chicago; Ray C. Bran— 
dow, Morlen, Mich.; William W. Ca— 
meron, Gilman, Wis.; Iſadore Czar— 
niewsti, W. 18. Place, zwiſchen 16. und 
17. Str., Chicago; Simon Czech, Jack— 
fon, Mich.; Walter Tawe, St. Louis; 
Charles W. Digelman, Cojhocren, O.; 
Herbert Dobjon, Vlanchardoille, Wis.; 
x E Dubb3, Weit Liberty, O.; Mile 
| Summit, Wheeling, W. Va.; Clifton 
E. Eby, Detroit; William Fiſhetti, 
Cincinnati; Joe Kaſper, 115 Bunker 
Ave., Chicago; Leo M. Monien, Danch, 
Wis; Stanlen Mullins, Detroit; Beter 
Beplinsfy, 940 Bremen Str, Mil: 
waukee; George Ratzlaff, Harvard, JII.; 
Harry) MW. Smith, Pierceville, And. ; 
Samuel Tımno, Pittöburg. 

An Wunden gejtorben — SNtorporal 
Herman %. Lepin, Kenoſha, Wis.; Ge— 
meine Keith Cretors, St. Paris, O.; 
Armiſtead A. Green, Stlt Lake City; 
Clifford Ledford, Cincinnati; Harry M. 
— Pittsburg; Henry H. Monfer, 


‚2. 


Musfegon, Mic. 

Krankheiten erlegen 
Ederene 2. Buben, Malmo, 
Will Woods, Bittöburg. * 

An Unfall geſtorben -— Sergeant 
Leslie Knutſon, 804 Layton Blod., Mil— 
waulee. 

Schwer verwundet — Gemeine Jas. 
Lavin, St. Louis; Elmer O. Smith, 
Ovid, Mich.; Harley D. Suyder, Cald— 
well, O. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 

Gemeine Clarence R. Johnſon, 
Sioux City, Ja.; Jaſper J. Jones, 
Greenfield, Ja. 

Marinekorpsverluſte. 


Waſhington, 25. Juni. Unter den 
19 Namen auf der heutigen Marine— 
kriegsverluſtliſte ſind die mittelweſt— 
lichen: 

Gefallen im 
Lewis W. Barry, 
Jones, Blanchard, 
Tate, Brilliant, O. 

Wunden erlegen Gemeiner Roͤ— 
bert C. Bowyer, Cleveland, O. 

Im Kampf ſchwer verwundet — Ser— 
geanten Henry C. Perrine, Bellevue, 
O.; Franuk, J. Tupa, Minneapolis; Ge— 
meine Sidney Cohen, Cheſter, Ill.; 
Alexander R. Fraſer, Minneapolis; 
.Guſtafſon, Marquette, Kan. 


Arthur S 
Vom Baſeballfelde. 
Montags-Spiele. 


Gemeine 
Minn.; 


- Gemeine 
x 


Luther M. 
Names G. 


Kampf 
Detroit; 
Okla.; 


*21 


n 


„Rational League”— Chicago 
8, St. Louis 3; Pittsburg 7, Ein: 
cinnati 2; Philadelphia 7, Brooklyn 


1; New Vort 3, Bofton 0. 
„American League“ — Detroit 6, 
Chicago 2; 


2; 
Gieveland-St. Louis verreanet. 
Bisheriger Stand diefer Ligen. 


National Leanue, 

\ ö Berl, 
Ghicsao 17 
New Vorf 39 

20 2 

I BRNADEIBDIR screen 25 29 

| nn. Me 20 31 

| Brooilun 23 3 

 Kineinnati 33 

ER NONE arena era 21 

| American Ycazue, 

| Gew, 

ER en rasen so 
Neid Pı 

| Gleveland 

| Yrafbington 3 

— Ur 

ı St. Lonis .... 97 

| Defroit . ? 

ıBOHADBEWBIS .ur0uanueun0. 21 S 

| Dienstags: Spiele. 


| „Rational Lengue— St, Louis in 


l 
' 


Proz 


440 
— 
421 


Verl. 


Pro⸗ 


Chicago; Pitsburg in Cincin- 
wurde auf Freitag einberufen, nati; New York in Boſton; Brooklyn 


in Philadelphia. 
„American League—hicago 


bringen. in Detroit; Boſſon in New Yort; Zons, Minnie Teuber, Katharine Raabe, 


Waſhington in Philadelphia; Eleve— 
land in St. Louis (2 Spiele.) 


> o— 


1 >” 
| * 


Bundesbeamte verhafeten in 
South Chiecago ſieben junge Bur— 
ſchen im Alter von 15 bis 17 Jah— 
ren, von polniſcher Abſtammung, 
weil die Bande angeblich Einbrüche 
in Güterwagen der Baltimore K 
Ohio Bahn und bedeutende Dieb— 
ſtähle verübt hat. 

Schwere Brandwunden an den 
| Urmen und am Rüden trug die vier- 
‚ jährige Viola Coffur davon, als ihre 
ı leider vor dem elterlichen Haufe 
| 2330 High Straße durch ein bon ei- 


|nem Vorüberaehenden achtlos fortge- 
| morfened, noch glimmendes Streich: 


| holy in Brand gefegt wurden. 
a. 


| Tobesfälie. 
I 
|der Deutisen, bon denen dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bruhn, Sophie, 15153 Worren Str. Evanſton. 
| Goldberg, Beorge, 18 3.5 2534 W. Adams Str, 
Huth, Agcod, 6v N; o144 S. State Str. 
Alein, Margaxrethe, 83 J.: 2810 Kimball 


Ave. 
Linder, Cgroline, 14813 Armitage Ave. 
Loeffler, Johanna, 88 J.: 1216 Saldale 
WMarls, Ralph I1 3.5 5651 2. Sargamon 
| Meiiter, Uuaufte, 2035 Fulton Str, 

| inleimanı, Louife, 84 247 Norwood Str,. 


F de. 
öf Etr, 
5 

; 

Edgemater. 
Nagel, Edbna, 5213 S. Campbell Ave, 
=dbaus, Beier, 1246 Gienlafe yıpse, 
Eolag, Lilian, 4012 N. Kedzie Pipe, 
teber, Nobit, 71 9.5; 4601 &. State Str. 
Welch, John, 32 J.;: 3518 N, Kceler de, 


— — — —— — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausacſtellt für: 


95, Str. und Cottage Grobe Ade., Südoitere, 
onfrci „Retaining”Mauer; American Brafe 
Shoe Compand, $5800, 

1350—54 Witgeldb Str., 3ltöd, und Bafement 
Dadisteiehe facbäude; Cullman Xheel Co 
340,000, 

1018 8, Beltern Abe, Zeitöd, und Bafement 
Barfteinfabri achäude: Simondd Manufactus 

ee — 360.00. Bari ® 
Vz merald 18 „ ⸗ N: 
bäude und Garage; Xofepb tanua8. 


N 


I 


New Hort 3, Bofton 
Dafhinaton 2, Philadelphia 1. 


‚son | 
10 655 i - 2 * 
330 wird die Literariſche Wohltä⸗ 
493 tigkeits 
Jaariſcher 


306 ihr zꝛ 


‚00 | fieht einem zahlreichen Bejuch des Fe— 
Dar jtes entgegen. 
"ng! Cents, Die Yrving 
or führt zum Sejtplak. 
446 

sl 


.308 | 


Nagſtehend veröffentlichen wir die Namen 


bvereins ein paar fröhliche Stunden ber⸗ marktaufruhrs 
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I Thereby Promoting Digestion 
| Cheerfulness and Rest.Gomtaiss 
neither Opium, Morphine not 
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Bevorſi V ügungen. Freunde und Bekannte ſind freundi 
8 voriehende FG eingeladen. Das Somite ift eiftig 
der Arbeit, den VBefuchern einen: ger 
reichen Tag zu bereiten. Für fi 
Tanzmuſik, Lunch und Erfriſch igen 
wird beſtens geſorgt ſein, auch edle’ 
Seriteniaft wird am Zapf fein, m 
e3 gibt wertvolle Gefchente uttd Bei 
stigungen für Kung und Alt. Serx 
tritt foitet 25 Cents. Man fahre RuiE 
der 12. Str.:Linie wejtlidh bis Cicero 
und fteige dort um, oder Dean tan 
Hochbahn, Garfield Part, bis Hannab 
und gehe 4 Blods füdlich, f 
Am Sonntag, dem 14. Auli, vor 
Une Mittags an, veranitaltel De 
Hoffnung Pleajure EluH 
Galumet Grove, Blue Island, ein 
ßes Volksfeſt zum Beſten ſeiner F 
Das Nomite hat fich die größte M 
gegeben, diefes Felt wiederum zZ eh er 
in jeder Beziehung glänzenden 
ſtalten. Für Beluſtigungen 
iſt hinreichend geſorgt. Dex 
koſtet 30 Cents die Perſon, dig 
der riegsjtener; man fährt mit Dez 
Halited Sir.:Linie bi3 63. Ei, 
einen halben Block ſüdlich un 
den Calumet Grove Wagen. 
ausihuß, in deffen Händen die 8 
rungen liegen, beiteht aus det 
Albert Naumann, Vorfißer; 
Hollmann, Qigevorfißer,; Henzy 
Sefretär; Ro}. Hörne, Chabmiei 
Kohn Novotny, Karl Mühlhofer % 
Glöh. 


Sein zwölftes großes Piknik, ver— 
bunden mit Preiskegeln und Verloſung, 
hält der Bürger-Frauenver— 
lein am morgigen Mittwoch im 
Errefa Bart, Irving Park Boul. und 
Bernard Sir, um elf Uhr Vormittags 
beginnend, ab. Tas aus den Tamen 
Auguite Triphahn, Präfidentin; Min: 
* Chriſtoph, Vizepräſidentin; Katie 
Lamack, Sekretärin; Auguſte Voß, 
Schaßmeijterin; Hafferfamp, Miülfer, 
Gieje, Jauch, Poit, Nöhre, Wäning, 
Sander, Behm, Weſtphal, Jsbener, 
Rutzen und Oswald beſtehende Komite 
wird für Unterhaltung, Erfriſchungen, 
| aute Muſik und ſchöne Preiſe ſorgen, 
und der Verein hofft daher, dah alle 
jeine Freunde und Gönner das Jeit bes 
Ifuchen werden. Der Eintritt fojtet 15 
Cents die Perſon. 

Der beliebte Immergrün 
Frauenverein halt am lommen- 
den Samstag fein jäbrliches Pilnik_ in 
|Neichhardts Garten, 7427 W. 12. Str. 
Ede Thomas Ave. ab. Das jorgfältig 
auzgemwählte Komite arbeitete mit uners 
müdlichem Eifer und jcheute weder 
Mühe noch Stoften, um den Bejuchern 
den Aufenthalt jo angenehm wie mög= 
lie) gu machen. Der Verein hofft, daß 
die freunde und Gönner, welche Die 
früberen seite bejucht haben, fich recht 
zahlreich einfinden —— Für guie | 
Muſik und vortreffliche Speiſen und — 
Setränte iit beitens geforgt. Das o-|. Am —— dem 20. Juli, be 
mite beitebt aus den Damen Klara ı taltet re u 8, 55 46 

ee A = Bir) 8. groies € 6 
et ang. Beate SER "2 Iin dem fehönen, gegen Wind und 4 
zepräſidentin; Eliſabeth Hurtig, Minnie 4 
Sotsichalt, Mara Doll, Bertha Sinaat! neihübten Afhland Garten, Ede | 

nd ride (aa Dar (Kintritt Toitor | AND de. md Addifon Str. Ber 
und Frida Eggert. Der Eintritt Tote! “© ’ 
25 Kents die Berfon. fehrungsausichur bat weder Koften u 


Anfang um 2,0 2 
. N T s * is 

\Ubr Nachmittags. Mühe gejchent, um e3 den W 
Sm Elm Tree Grove in 


. 


fo gemütlich wie nur irgend mög 
machen. Segeln, Wettlaufen, $ 
er : ſpiele, Konzert und Tanz werden 
eſellſcha 4 Uns Geſchinac etwas bieten 9 allen X 
| ı Zamen am onmen- nehmern, Erwachſenen wie 
‚den Sonntag von 10, dr Morgens am) gemugreiche Stunden fidhern, Anfam 

weites Kabrespifnit abhalten. Ein» pr Nachmittags. Tidets 25 ae 
rühriges Komite ſorgt für ungariſche die Merk Nor Geo — 
ruhrig —2 die Perfon. Der Feſtausſchuß, ig 
Muſik und allerlei Unterhaltung und | sen Händen die Vorkehrungen Lie 
AR Een beitebt aus den Serr 
Der Eintritt foftet 30 |hrtiker: Chas. De 

Part Straßenbahn |jär; Matt. sibbeler, Cchapmeiklek 
8 j Chas. Bariſch, Fred Bemberg und 
Treue Scweſter Loge Arendt. 
79 veranſtaltet am kommenden 
Dienstag im Eureka Vark, Irving Park 
Blod. und Bernard Str., von 11 Uhr 
Vormittags an ein großes Piknik nebſt 
Kegelſpiel um Andenken. Das Komite 
beſteht aus den Damen Anna Anders, | 
Präſidentin; Maria Lorz, Schatzmei⸗ 
ſterin; Zäzilie Baade, Sekretärin; 
Adolphine Peter, Marie Brauſch, Lina 


| 
Tunning | 


2 


.: 
18 
I Die 


En 
Hr. 
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Marigold Garden, 


Die Sommereröffnung findet am me 
gigen Mittwoch ſtatt. 

Am morgigen Mittwoch wird Di 
‚Marigold Garden, Broadivay 
Grace Str., für den Sommer € 
net. Der Garten ift als einer Der: 
größten und fchönften feiner Art im 
Lande mweit und breit berühmt; «8 
'faßt über 5000 Verjonen und HE mi 
seiner holländifhen Windmühle 
‚einem Schweizerhäuschen, einem e 
‚triichen Springbrunnen und 


"slene Nelaen, Ynına Minterhof, LYontife 
Kotzebu, Johanna Bergmann, Marie 
Peter, Anna Staufenbiel und Louiſe 
Alm. Für erfriſchende Getränke und 
autes Eſſen iſt beſtens geſorgt, ebenſo 
für ſchöne Sachen auf der Kegelbahn. 
Die Inſtallirung der neuerwählten Be— 
amtinnen findet um 2 Uhr Nachmittags 
ſtatt. Für Mitglieder iſt der Kaffee a 
| frei. ’ Marmor-Zangterrafje geziert. 

| Ein großes Pifnif veranitaltet der | bunden mit dem Garten ift der 
|Närntner Klub Koſchat,am rigold Room, künſtleriſch ausgeſt 
——* - vr und jtet3 in einer. Temperatur” 
oe a oa ER, ne ce 72 Gtab gehalten; er DiEmE NEE 
Addiſon Str. Anfang 10 Ude Vorimitz | 2 bei 6 f 
tags, bei 35 Cents Eintritt. Das Nomite | MET del ungünftigem Wetteg 
|hat für flotte Tanzmufit ımd alles font ' Gäften zum Aufenthalt, 
Erforderli inr Vreiske — 
— 

41 — ‚| 8 J F 2 na 

Inete Verwirtung. Man erwartet jtarfe |; NEN Pietro Cavallos Kapelle, 
Beteiligung an dem Seit. |ward Beds „neue Sommermäß 
Pitnit und Segeln um fchöne Anden: | Muriel und Lillien De Forreſt, 


Ifen veramitaliet der beliebte Groß Stanley, Gladys Bagley und 
ving Part Blod. und Vernard Straße. * 

Muſit der Aufführungen find 
1I0 Uhr Vormittags, und der Eintritt ſchrieben 
mite beſteht aus 

Gedeck wird aufgetragen werden 
fretärin; Yiszie Haffertamp, Schagmeiz | 3 


Bart Damenpderein am Tiens: dys Caldwell fowie ITanzmufit 
’ — 
Vergnügungen aller Art ſind auf dem J 
Keys, Foote und Be 
koſtet 190 Cents die Perſon. Das Ko— 
rethe Freeſe, Präſidentin; Linag Yons, 
ſterin; D. Sander, A. Frank, F. Roſe, 
Verſonal · achtichten 





g, dem Y. Juli, im Eureka Park, Ir— * 
tag, dem 9, X la Part, Nr, 9%, Hootes Orchefter. Lexk 
Feſtprogramm. Angefangen wird um den Herren 
den Damen Margas | Ein Eröffnungseffen zu $2:50% 
Vorfikende; Dora Vrzecztomati, Tes | 
19. Page, U. Giefe, 9. Eifenbeis, €. 

M. 


Baade, O. Umlauf, J. Peters, 9 
er Verein | 


Krafſe und C. Kadow. D 

boffr, ſeinen Freunden einen recht ver— 
gnügten Tag zu bereiten, da für Unter— 
haltung beſtens geſorgt iſt. 

Ein fröhliches Sängerpiknik kündigt 
der Konkordia Männerchor 
| für Samstag, den 13. Juli, an. 3 
Imwird in Vogeld Garten in Forejt Part, 
Serrifon udn Harlem Etr., abgehalten 
und beginnt um 4 Uber Nachmittags, | 
Mer im Kreife diefes beliebten Gejang- | aud) 


— An feinem Heim, 1246 
Ade,, iit im Alter von 66 9 
jtern Peter Schauß geſtorbe 
ner der Veteranen der Bolizei, 
er 34 Nahre lang angebo) 
hatte lange Zeit in ber W 
Sheffield Ave. Tienft getam, 
mit dem jegigen Polizeichef & 
an der Interdrüdung 
teilgenomm 
der Wittwe hinterläßt 
Herbert, Sergeant ii 


leben möchte, 
laden. 
Der 


ft zuc Veteiligung einges 
ide, 


- dent 


greun 
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die Philippinen dod) Keinen fonderlihen Anteil an dem 


Profit, den andere geographiih günftiger gelegene 
Zuderproduftionsländer, wie beifpielsweife Kuba, aus 


der itarfen Zudernahfrage ziehen 
Sigarrenhandel nad) den Ver. Staaten verdoppelte ji) 
im Sabre 1917 beinahe. 
geführten Zigarren gingen dorthin. 
der Export an Blättertabaf, der im Sabre 1916 auf: 
fallend ftarf geweien war, einen fühlbaren Rüdgang, 
den das jchnelle Steigen 
auszugleidien vermochte. 
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Die Philippinen im Welthandel. 


mites wie folgt: 

Der Handel ziwiihen den Ver. Staaten und den 
Philippinen hat während des Krieges eine recht 
bemerfenämwerte Steigerung erfahren, die hHauptjädjlich 

auf die geitörte Lage de3 Weltmarftes zurüdzuführen 

it. Im Sabre 1916 noch waren nur ungefähr fünfzig | 
Brozent des Smport3 amerifaniichen Urjprungs, und | 

die Hälfte aller Erporte gingen nad) den Ver. Staa- | 
ien. Sm Sabre 1917 famen fhon 57 Prozent aller | 
eingeführten Waren aus der Union, während nidt | 
ieniger al 66 Prozent der ausgeführten Artifel 
dorthin beitimmt waren. Abgejehen davon ijt aber 
= au ein gewaltiger Aufihwung des philippiniichen 
e Aubenhandela im Allgemeinen feitzuftellen. Die Ein- 
fuhr erreichte im Sahre 1917 einen Wert von gegen 

66 Millionen Dollar, d. hb. über 20 Millionen mehr 
al3 im vorhergehenden Jahre. Beim Ausfuhrhandel 
Beirug die Zunahme gar 26 Millionen Dollar, ob-| 
Sohl die Ziffer jihon im Sabre 1916 eine außer- 
wöhnliche Höhe erreicht hatte. Für die Einfuhr 
imen außer den Ber. Staaten nody bejonders3 Japan, 

Das jein Geihäft mit den Philippinen nahezu ver- | 
öbpelte, ferner Franzöliih-Indien, China und an! 
Fnfter Stelle Großbritannien in VBetradt. Unter den | 
Abnehmern philippiniſcher Produkte ſtand Großbritan— 
en jedoch an zweiter Stelle, an dritter Japan, das 


gebend, 
mit ſeiner 
betrauten 


wenn 


wähnten Kommiſſi 
daß es gelte, ein 


In einem Schreiben 
zeitigen Vorſitzenden des Komites für örtliches Be— 
förderungsweſen, definirte Bürgermeiſter Dunne am 
27. April 1906 die Aufgabe und Pflichten dieſes Ko— 


Straßenbahnſyſtem der Welt 
als „ultimate“ Beſitzerin des Syſtems ſei beſonders 
intereſſirt daran, daß dieſes 
denkbar beſter Verfaſſung übergeben werde, und in— 
zwiſchen würde auch den Wünſchen 
Publikums in jeder Weiſe Rechnung getragen werden. 
Der „Straphanger“, deſſen Urahne in Geſtalt von 
langarmigen Affen abgebildet wurde, werde verſchwin— 


konnten. Der 


Etwa drei Viertel der aus— 
Dagegen erfuhr 


des Preiſes nur teilweiſe 


u — — —“ 


Der neue Straßenbahnfreibrief. 


II. 


an Ald. Werno, den der— 


„1. Die Verwirklihung ftädtiichen 


Beiiges der Strahenbahnen, und 2. Die Verbefferung 
unjeres Straßenbahndienites während der Vorkereitum- 
gen für deifen Uebernahme durd die Stadt.” Und tat- 
fählidy waren dieje Regeln bei Ausarbeitung des im 
Sabre 1907 den Wählern vorgelegten Freibrief3 maf;- 
anders 
Ausarbeitung und Vertretung vor dem Volfe 
Stadträten und jtädtifchen Regierungsbeant- 
ten, darunter joldhe hervorragende Fachleute wie der 
‚sngenieur Bion 3. Arnold und Walther 2. Fiider, 
Glauben beigemeii 
die ih in der Preije und bei der Bürgerihaft gegen 
das höchit veriwicelte VBerrehnungsverfahren der Aus- 
gaben für geplante Berbejierungen, der Betriebskoiten 
und der Brofite hörbar maden, wurden jeitens der er- 


den Berficherungen 


en werden durfte. Alle Einwände, 


on jtets-durdy den Hinweis erledigt, 
modernes, in der Tat „das beite 
u Ihaffen. Die Stadt 


4. 


ö 
ihr im Sabre 1927 in 


de8 fahrenden 


‚den, und jeder Jahrgait werde für feinen Nidel einen 


mad dem Mikadoreihe. Ein ftarfer Abnehmer für 
Die Erzeugnijje der Snieln tit das benadybarte Song- 
org. Mle übrigen Länder, eimichlieglih Chinas | 
hleiben weit hinter den genannten zurüd. legten zehn Jahre 
Unter den Smportartifeln jpielen Textilwaren, | 
allem Baummollwaren, die größte Rolle. Sie) 
Fomen zu adıtzig Prozent aus den Ver. Staaten. Der 
Gelamtiwert der Baummwolleinfuhr war über doppelt 
E05 wie im Sabre zuvor. Das hängt zum Teil 
Freilich) damit zufammen, dat die Preie jeitdem jtarf 
tiegen find; aber aud) die Tuantität überjtieg alles 
Sr 


erhalten, 


' gepoliterten Sig in „schönen, rotenStraßenbahnmwagen“ 
Es würde zu weit führen, hier eingehend 
die Straßenbabnverhältnifie 


während der 
Die an den 


Chicago 
eingehend zu erörtern. 


1907-Freibrief gefnüpften Hoffnungen haben jich eben- 
jo wenig oder doch nur ‚zu ebenfo geringem Teile er- 
füllt wie die Veripredhungen feiner Befürworter, 
 Straßenbahnwagen find heute 
| denn je zuvor, die in der Ordinanz vorgesehenen Durd)- 
linien ſind ſelbſt jegt mod) nicht oder nicht wie geplant 
 etablirt, und die Verrehnungsmethoden zwifchen Stadt 
Dagemwejene. Der Gejamtivert der importierten | und Straßenbahnverwaltung haben wiederholt Anlal 
Eifen- und Stahlartifel war ebenfalls erheblid, größer | zu Schwierigfeiten, 


Die 
ihlimmer 


ja erniten Beichuldigungen gegeben. 


ie-in früheren Sahren, ohne dab fich indeilen die | Unter der gegenwärtigen Vereinbarung find Stadt und 
nn der ind Land gebradıten Waren diefer Gattung | Straßenbahngeſellſchaft Geichäftsterlhaber, eine Teil 


Aonderlih vermehrt hätte. L 
Serie, wie fie für die Zuderindujtrie und für Ent- | zumahme während 


Nur nad folder Maichi- | baberichaft, die jich infolge der ungeheuren Verfehrs- 


de3 berflojienen Jahrzehnt für 


umgBprozeiie gebraucht wird, hberrichte jtärfere Nach- | beide Teile als lohnend erwiejen hat. Aucd) das fah- 


age. 
t Eondenfierter Milch aus den Ver. Staaten. 


engeichäft, da3 nad) wie vor hauptjählich in japa- | währten Umiteigeprivilegien 
da3 | itänden abgefunden. 
Der Krieg machte fic; | zu geiundheitsihädlidy und unfittlid wirfende Ueber-|faffer genannt worden. 
füllung der Straßenbahmivagen, die Unregelmäßigfeit | hier anfäffigen Bruder der befann- 


chen Sänden Liegt, war dem Image nad) 
Binite feit langen Ssahren. 
jerin wohl cbenio jtarf fühlbar wie in der bedeuten- 
WÜbnahme der Weizenmehleinfuhr. Während das 
eizenmehl in früheren Kahren größtenteil3 aus den 
Ber. Staaten bezogen wurde, beichaffen die philippi- 
niihen Sändler ji ihren Bedarf jest, jo gut jie Fön- 
men, auß Australien, weil Amerifa ihnen feins 
eben fanıı, i 
7 Die Hälfte des Gefamtwertes aller Exportwaren 
Kommt auf den Sanf. E3 iit dies eine unmittelbare 
Folge de3 geitiegenen Preifes und einer außergewöhn- | bahngeiellichaft die 
Starken Produktion. - Der Wert de ausgeführten 
“Sanfes überjtieg den des vorjährigen Geihäfts um 
ungefähr 75 Prozent. 
166,000 Tonnen. 
ren Ber. Staaten gejchicdt, während 50 nah England | Der bauptiädhlid) 
gingen. Die zweite Stelle unter den Ausfuhrwaren |und gegemvärtig 
nimmt das Kokosnuföel ein. -Der Handel mit diefem |jteht darin, dai 
bet einen unerwartet jtarfen Umfang angenommen. | Routen” nd 


Sie Zuderausfuhr blieb im Sabre 1917 hinter dem | fucht wurde, wa 


Verminderung der 
mehr und mehr an 


nicht herbeigeführt 


I 





des Dienites und die auf vielen Linien zu berzeichnende | 


der Stadt und Straßenbahnaftionären 
Nettoprofit etwas verringert werden würde. 
Nie vor zehn Fahren furcht audy heute die Straßen: 


Die Menge belief jih auf rund unferer Straßenbahnmifjere von & 
Von diefen wurden 94,000 nad) vorliegenden neuen Sreibriefentiwurfs abhängig mad)t. | Minute 


„größeren 
brend diesmal eine folde dur „Ver- 


Beahhtenäwert war da8 bedeutende Geichäft | rende Rublifum bat fich angelidhts des al3 Höditfahr- 
Da | preis feitgelegten YJabraeldes von 5 Cents und der ge 


mit mancherlei Uebel— 
Die Beſchwerden über die gerade— 


Fahrgelegenheiten gewinnen jedoch 
Berechtigung, und laſſen die Frage 


zu, ob eine Aenderung in dieſen unleidlichen Zuſtänden 


werden ſollte, ſelbſt wenn dadurch 
zufließende 


zum größeren Teil durch ihr eigenes 


Verſchulden hervorgerufene Unzufriedenheit des Publi— 
kums ſich zunutze zu machen, indem ſie die Beſeitigung 


der Annahme des 


in den damals 
vorgebrachten Argumenten be— 
früher die Löſung in „mehr 
Straßenbahnwagen“ ge— 


e Unterſchied 


Selle früheren Rekorde ſchlagenden Jahre 1916 ſehr ſchmelzung der Flach- und Hochbahnen“ und „Schnell— 


eeblich zurück, obwohl immer 
= Ronnen davon zur Ausfuhr gelangten. War aud) der | der finanziellen S 
2 Buderpreis im Allgemeinen höher als früher, jo hatten | der nädhjite Artifel 


Benter tam gut weg. | Zälligfeitswert bon $30,000,000, | 


a . — — a. |aber | r 
Illinois ſeine Quote für das Jahr, 
An Sheffield und Oakdale pe. | 9125,000,000, erit zu 43 Prozent 
fie geftern Nachmittag eine Eleftri- erfüllt haben, 
Fee der Sheffield Ane.-Linie mit nn onmag bie 
einem Kraftwagen zufammen. Der Jahres vorüber ſein wird. 
MBenter bes lehieren, Stewart Light» | "tiegeiparmarfen werfen 
g i venue, BR " t 
00 7 et Bd rungsanleihen, und ihr bejonderer 
Gemetery Affociation, tam mit Ap- | Yet üt, die Bevölferung Spar- 
ürfungen davon, während zivei in |jamfeit zu lehren, damit die Aricgs- 


die! 


1 J 4 —2 2 2 98 . .- 

i indli reunde, | foiten, jomeit c3 irgend möglich) iſt, 

— — Pe; | a8 den Spargeldern des DVolfes | 
+ terfon 2843 Abbott Court und | Beitritten werden fönnen. Die Mar- 

Sohn A. Rint, ein 2850 Nord Clark 


jaber jelbit mit ihrer Hilfe wird | 


nod) über 200,000 | verfehr” geiihert werden joll. Mit diejen Fragen und 


eite des neuen Freibriet3 wird fid 
befallen. 


Unter jhwerem Berdadt. 


storjührer joll an der Ermordung ci: 
nes TDeteftive beteiligt geweien fein. 


In der Warren Une.-Bezirtömache 


ai während amt Zom-|pefindet fi) John Brandt, ein 906 
menden Sonntag die Bälfte de3 sarlov Avenue wohnhafter Motor: 
führer, unter der Anfchuldigung in 
Kriessſe in... ‚Paft, an ber Ermordung des ſtädti— 
höchſten Zinfen ab von allen Regie- 'ichen Deteftive George Glaufien be- 
teiligt geweſen zu fein, der befannt- 
'lih am 13. April bei einem Kampf 
Imit Einbredern 

Einer der Räuber 


erſchoſſen wurde. 
fand gleichfalls, 


durch eine Kugel aus Clauſſens 


Dienſtrevolver, ſeinen Tod. 


Die Verhaftung von Brandt, der 


WWbendpoſt, Chicago, Dien 


überfüllt Eiſenbahn beförderte. 


* 


Heute mir 


Wenn Du bajt den Zug verpafit, 

Sp gönne Dir ein Weildhen Raft; 
Bart, a biß’le, trint a biß'le, 

Set’ Di a biß’le nieder, 

Und fchmedt der Trunk beionbers gut, 
Verpaß' den nächſten wieder. 


Jetzt iſt die Zeit, Kriegs⸗Spar⸗ 
marken zu kaufen. Man warte nicht 
auf einen „Bargain Sale“. 


Haben Sie ſchon bemerkt, daß die 
Tage ſeit letzten Samstag kürzer ge— 
worden ſind?! 


‚Einer. fürzlih veröffentlichten Stati- 
ſtik zufolge verſchwinden jährlich unge— 
fähr 2000 Perſonen vom Erdboden, 
gerade als wenn die Erde ſie verſchlun— 
gen hätte. Der größte Teil dieſer Un— 
glücklichen beſteht aus Ferienreiſenden. 
— Und wieviele davon ledig, beziehent— 


der lich verheiratet? 


„Ich hatt' einen Kameraden —“ 

Aus dem 
„Die Dollars müſſen jetzt paarweiſe 
ausziehen, um heimzubringen, was 
früher einer holen konnte.“ 

Ein chineſiſcher General wurde hin— 
gerichtet, weil er an einer Verſchwörung 
zwecks Wiederaufrichtung der Monarchie 
beteiligt war.... Der * der Zeit iſt 
auf weniger und nicht auf mehr Mo— 
narchien gerichtet. 


Vielleicht ſind wir auch im Irrtum, 
aber wir wagen zu behaupten, daß die 
Ehe der Dame, die bezichtigt wird, das 
Leuchtgas in dem Zimmer ihres Man— 
nes angedreht, VBügeleifen nach ihm ges 
ichleudert und zwer Schitjfe auf ihn ab- 

efeuert zu haben, nicht im Himmel ge= 
Ichlojfen wurde. 


Kein arabiihes Märchen, 

Der erite Flugverſuch wurde im 
neunten Jahrhundert zu Cordova von 
dem Araber Jon Firias unternommen. 

Die Weſtern Union Telegraph Co. 
ſoll ſich der Verletzung der Poſtgeſetze 
ſchuldig gemacht haben, dadurch, daß 
ſie Telegramme durch Boten mit der 

—* ſich wahr— 
ſcheinlich die Sparſamkeitsvorſchriften 
Herrn Hoovers gar zu ſehr zu Herzen 
genommen, und wollte Draht für ihre 
Aktionäre ſparen! 

Norwegen iſt neutral, und doch ſind 
auch dort ſeit dem Jahre 1914 die Le— 
benskoſten um 1375 geſtiegen. 


Unſer Briefkaſten. 

Heimkehr. Das unter dieſem 
Titel am Samstag veröffentlichte 
Gedicht wurde dem Prinzen Emil zu 
Schönaich -Carolath zugeſchrieben. 
In einer deutſchen Zeitung, der wir 
es entnahmen, war dieſer als Ver— 
Von einem 


ten oſtpreußiſchen Volksdichterin Jo— 
hanna Ambroſius, geboren am 
3. Auguſt 1856 zu Langwetter, Oſt— 
preußen, werden wir jedoch darauf 
aufmerkſam gemacht, daß das Ge— 
dicht der Feder dieſer entſtammt, und 
beeilen wir uns den ſtattgefundenen 
Irrtum zu berichtigen. Ehre, dem 
Ehre gebührt! 

Argonaut. Den langſamſten 
Pulsſchlag haben die Landſchildkröten, 
nämlich 13. Der Hund hat 90, die 
Taube über 100 Pulsſchläge in Der 


Eine arope KHorporation nad) der ans 
deren muß jich gegen Betrugsbeichuldi- 
gungen verteidigen. Aber — alle find 
ſie uͤnſchuldig! 

Wie es ſcheint, werden demnächſt ver— 
ſchiedene neue Münzarten geprägt wer— 
den. Uns ſind die alten gut genug, 
vorausgeſetzt, daß wir eine genügende 
Menge davon zu ſammeln vermögen. 

Henry Ford, der in Michigan für das 
Bundesſenatoramt kandidirt, wird von 
Gegnern des Mangels politiſcher Er— 
fahrung geziehen. „Das ſind dieſelben 
Leute,“ ſagt Hennery, „die mich früher 
heiehuldigten, ich fönne feine brauchba= 
ren Automobile bauen.“ — „Das iit 
doc fein Gegenbemweis,” bemerkt dazu 
der „glüdliiye“ Beier einer „Tin 
Lizzie“. 

Anzeige. 

Trauerhalber find ein paar Yachtau= 

ben zu verfaufen. 


Xn der legten bier eingetroffenen 
Nummer der Genfer geitung „Ya 
Suifje“ finden Sich in einem Mitte 
April geichriebenen Briefe eines Schweiz 
zer3 in Veteräburg interejiante Anga= 
ben über Die dortigen Yeben3mittel- 
preiie. So foiteten VButter 19 Rubel 


Btag, den 25. Juni 1918. 


„Raleigh Obferver”: 


| 
| 


| 


# 
wo 


. Zoyalit 


ät. 


(Aus dem „German Democrach Bulletin“.) 


Unſerer Nation Geburisfeſt wird, 
wie früher ausgeführt, die beſondere 
Gelegenheit bieten, abermals der 
Welt das Gelübde zu geben, daß 
wir als Nation und jeder Einzelne 
in ihr feſt entſchloſſen ſind, nicht eher 
das Schwert in die Scheide zu tun, 
als bis die gerechte Sache imſeres 
Landes und ſeiner Verbündeten 
triumphiert hat. 

Seit den Tagen, da die Friends 
of German Democracy, unter den 
Amerifanern deutfcher Abfunft die) 
Dahndbreder in diefem gerechten 
Kampf gegen Faijerlihe Militär- 
Autofratie, mit der Erklärung vor) 
die Nation getreten find, da „wir | 
mit Bräafident Wilfon, dem erfore- | 
nen Bannerträger unires Landes, 
dem Sage huldigen, dies ilt eim| 
Krieg für Demofratie gegen Auto: | 
fratie, weldhe das deutiche Volk be: | 


lübde betradhten. Denn die Ban- 
ner, unter denen jie marjchieren, 
werden ohne „Wenn und Aber 
proflamieren, daß. die ein Nrieg | 
für Demofratie gegen Mutofratie, 
gegen den Kaifer, gegen die preußi- 
Ihen Militariiten iit, und daß es 
ein geredhter Krieg ilt. Wer an die- 
jen Demonitrationen teilnimmt, der 
hat in der Tat das beite Royalitäts- 
gelübde abgelegt, denn er wird 
durh) Handlung geiprochen haben, 
nicht bloß in Worten, welche die 
Lippen jpreden und von denen das 
Herz nicht3 willen mag. 

Es mag nichts ſchaden, daß 
Deutſchamerikaner für ſich in Ver— 
ſammlungen Loyalitätsbeſchlüſſe an- 
nehmen, aber die Feuerprobe wird 
am vierten Juli für ſie kommen, 
an dem Tag, den der Präſident 
felber zu „dem Tag“ der Loyalitäts— 
bezeugungen eines einigen und ge— 





herrſcht und die Welt zu knechten 
trachtet,“ iſt über manchen Deutſch- 
Amerikaner eine Sinnesänderung 
gekommen. Viele haben das Licht 
geſehen. Die Enthüllungen des 
Fürſten Lichnowsky und andrer 
müſſen jedem, der nur ſehen wollte, 
klar gemacht haben, daß diejer auto- | 
kratiſche Militärgeiſt, perſonifiziert 
im Kaiſer und ſeinem Hofſtaat, in 
der Tat verantwortlich war für dieſe 
ſchreckliche Tragödie, die nunmehr 
ins fünfte Jahr zu gehen droht und 
jeden Einzelnen von uns involviert. 
Diejenigen, die heute noch jene 
Autokraten und ihre Regierungs— 
form, die allein dem Frieden im 
Wege ſteht, verteidigen möchten, 
ſind verhältnismäßig wenige ge 
worden. Die große Mafie der! 
Deutich-Amerifaner ijt bereit, fich 
zu ber nationalen Einheit und Einig: | 
feit zu befennen, die nichts andres | 
als ein Amerifa duldet, ein Ameri- | 
fa, willig alles zu opfern, wenns 
nötig it, damit Welt-Demofratie 
objiege und unfre Nadhfommen in 
srieden mit allen Nationen der! 
Melt leben dürfen. 

Die große Mafje der Deutich- 
Amerifaner iit bereit, ihre Bluts- 
verwandten jenjeit8 de3 Meeres 
willen zu laffen, da eine geeinte 
amerifaniiche Nation dem  Fatier- 
liben Deutichland gegenüber jteht 
und dab diejenigen, die ihnen an- | 
dres erzählten, jie belogen — 
Dieſe Deutſch-Amerikaner werden, 
ſo ſie ihre Pflicht klar ſehen, dieſen 
Geiſt nationaler Einheit und Ent— 
ſchloſſenheit in hunderten von Feſt- 
lichkeiten überall im Lande am näch— 
ſten Vierten Juli auf ihre Banner 
ſchreiben, wenn ſie Schulter an 
Schulter mit Bürgern franzöſiſcher 
und britiſcher Abſtammung, mit Po— 
len, Böhmen, Italienern, Skandi— 
naviern marſchieren — eine geeinte 
Nation in des Wortes beſter Be— 
deutung. 

Das amerikaniſche Volk aber 
wird ſolche Demonſtrationen von 
Deutſchamerikanern in Städten und 
Counties als den ſchärfſten Teil der 
Loyalität, als das aufrichtigſte Ge— 


nn 
— ——————————————— —— — 


Ihr Mörder? | 


„Ihr Name?“ 

„Doralice Vitali.“ 

Doralice! Welch mohlflingender, | 
ftolzer Name, und wie traurig und 
abgehärmt die Trägerin besfelben, 
welche aufgelöjt im tiefften Schmerze 


‚fremder Abkunft dem bejonderen 


| 


Ri 


'Ausdrucd findet, wenn Ihr mit all 


einten Volfes geweiht hat. Es iſt 
gewiß lobenswert, da man Liberty ! 
Bonds und Sparmarfen Taufe, 03 
it dies die einfache Prlicht eines 
Seden, der die Seguungen einer 
freien Bolfsregierung genießen 
will. Es iſt dies aber ſchließlich 
auch eine gute Kapitalsanlage, und 
iſt weiter nichts, wenn Loyalität 
beim Geldverleihen (zu guten Pro— 
zenten) ſtehen bliebe. Einerlei wie 
klein das Städtchen, wie groß die 
Stadt, keine kann es verantworten, 
dieſen Tag dieſes Mal vorbeigehen 
zu laſſen, ohne daß ihre Bürger 





Zwecke entſprechen, den der Präſi- 
dent in den kommenden vierten 
Juli hineingelegt hat. 

Wo immer Amerikaner deutſcher 
Abkunft in ſtarker Zahl leben, dort 
muß ſolch eine Feier ſein. Dort 
müſſen ſie ſich mit den anderen 
Rafien vereinigen, wie es in New 
York City, in Philadelphia und 
anderswo bereits geſchehen iſt. Jede 
Hemeinde, die ſich einer großen 
Zahl von Deutſchamerikanern ge— 
rühmt hat, muß an dieſem Tage 
durch die Tat ſprechen und durch 
Reſolutionen, die an den Präſiden— 
ten zu richten ſind, der Welt ver— 
künden, daß in dieſem Kampf gegen 
kaiſerliche Autokratie keine loyale— 
ren Kämpfer in dieſem Lande zu 
finden ſind als die, die mehr als 
alle anderen zu leiden hatten fur 
die Sünden jener wenigen, die das 
deutihe Volk allzulang gefnechtet 
haben. Kein anderes Xpyalitats- 
gelübde wird „at par“ genommen 
werden an dielem Geburtstag eines 
„neuen ımd größeren Geiltes der 
Demofratie” al3 dasjenige, welches 


den übrigen des amerikaniſchen 
Volkes Schulter an Schulter Euch 


der hatten ſich unter 
einer Nachbarin ſcheu in eine Ecke ge— 


und warf ſich über den Leichnam. 


ſchworenen geſtellt. Es war dies ſein 


„Glauben Sie wirklich, daß es nur 
ein unglüdlicher Zufall war?“ 

„Die Verunglüdte felbft, melche 
früher bei Befinnung war, hat mir 
diefe Erflärung abaegeben.“ 

Da ſchlug Doralice die Augen 
cuf. Ein Blid, flehend und porwurf3- 
voll mwie der einer zu Xode getroffe- 
nen Gazelle, traf mich und prägte fich 
mir unvergeßlich in meine Erinne- 
rung. 

„Meine armen, unglüdlichen Kin- 
ber!” feufzte fie. 

„E3 wird für fie geforgt werden!“ 
entfuhr e3 meinen Lippen. 

„Der Vater muß ihnen erhalten 


bleiben. — Herr Kommiffär, glau= | 


ben Sie den Worten einer Sterbenden 
— e3 mar ein unfeliger Zufall — ihn 
trifft feine Schuld. — D — mein 
Gott!“ 

Mit einem fchmerzlichen Seufzer 
fant fie zurüd und ihre Augen fchlof= 
fen fi, um fich nie wieder zu öff- 
nen. — — 

„Wo tft ihr Mann?“ fragte ich. 

„NRachbarsleute halten ihn und die 
Kinder in der Küche zurüd.“ 

Sch begab mich dorthin. Drei Kin- 
dem Schuße 


crüdt. Sie meinten nicht, laute Auf: 
tritte waren fie gewohnt; bon -vem 
Entjetlichen, das gefchehen, hatten 
fie feine Ahnung. Vittorio Vitali 
faß auf dem Herde und raufte fi 
verzweifelt das Haar. Jh faßte ihn 
am Arm und führte ihn in die Stube 
an das Bett der Toten. Ein Blid auf 
diefelbe verriet ihm alles. 
„Doralice!” fchrie er gellend auf 


„Mein unglüdliches Weib, vergib 
mir, daß ich dih....” Krampfhaftes 
CShluchzen erftidte feine Worte. 

Sch ließ den erften Ausbruch diefes 
ungeheuchelten Schmerzes vorüber- 
gehen, dann legte ich die Hand auf 
jeine Schulter. 

„Bittorto Vitali, da Tehte Wort 
Eures Weibes war, daß ein unglüd- 
licher Zufall ihren Tod herbeigeführt, 
daß Euch feine Schuld daran trifft. 
Troßdem müßt Ihr Euch vor dem 
Gejege verantworten. Ahr feid ver- 
haftet.“ 

„Mifericordia! Und Die 
Kinder!“ 

„Ihr denkt Eurer Kinder endlich? 
Dann, Vittorio Vitali hoffe ich, dat 
Euer arme3 Weib nicht umfonft ben 
Märtyrertod geftorben ift.“ 

Vittoria Vitali wurde vor die Ge- 


armen 


Slüd. Wo bei dem Richterfollegrum 
lediglich der Verftand, maltete auf der 
Eeichmorenenbant häufig dad Mitge- 
fühl vor. Schiverer ala die Bela: 
ftungsmomnte fielen die legten Worte 
des unglüdlichen Weibes in die Wag- 
ichale. Vittorio Vitali wurde freige- 
Iprocen. Sein erfter Gang, nachdem 
er das Gefängnik verlaffen hatte, 
mar auf den Friedhof. 

Was er wohl bort auf dem Grabe 





zur Verberrlihung der Demofratic 
vereinigt. Die Zeiten, da Amerifa- 
ner dentjcher Abkunft für ſich allein 
demonſtrieren konnten, ſind vorbei. 
Ihr ſeid ein Teil der Zivilarmee 
der Demokratie. Bemeilt’3! Das ſei 
das beſte Loyalitätsgelübde! 


Gott, wenn Vittorio erfährt, daß ich 
hier war...“ 
Beruhigen Sie fi, wir werben 
vorläufig Ihren Mann aus dem 
Spiele laffen. E3 ftehen uns Die Mit- 
tel zur Verfügung, bie auf indireftem 


Wege für Sie ein günjtiges Refultat 
erwarten Iaffen, wenn je Livia allein 





bor mir Stand! 

E3 war eine alltägliche Geichichte, | 
die fie mir erzählt, wie ich fie zu hun= 
derten in meinem Amt, da mich oft‘ 
an ben berfchtviegenen Beichtjtuhl der, 
Kirche erinnert, gehört, die Gefhichte 
einer unglüdlichen Ehe unter dem 
Proletarierftande. Und doch hatte fie) 
mein Sintereffe gefefjelt, jei es durch 
den Ausdruck ſchwerer Seelenpein, 
der ſich in dem zarten und vielleicht 
noch vor kurzem hübſchen Geſichtchen 
des jungen Weibes widerſpiegelte, ſei 
es durch das Zartgefühl, mit welchem 
ſie ihren Mann, deſſen Brutalität in 
ihr ein duldſames Opfer gefunden, 
zu entlaſten verſuchte. Sie war nicht, 
freiwillig zu mir gekommen, ſondern 
ich hatte ſie rufen laſſen, da mitlei- 





die Schuld trägt.“ 


„Und Sie verſprechen mir, daß es 
meinem Manne ein Geheimniß bleibt, 
daß Sie mich hierhergerufen?“ 

Ich gebe Ihnen mein Wori.“ a 

„Dem Himmel fei Dant. Sie mil» 





fen, daß ich nicht aus eigenem An— 


triebe gefommen bin, und doch — 
wenn er davon Senntniß erlangen 
follte — e3 fünnte mein Tod fein.” — 

E3 war drei Tage |päter. sch hatte 
eben den Rapport erhalten, daß mein 
Erfenntniß, laut mwelhem Livia N., 
die Geliebte Vittorio Vitalis, aus 
unferem Polizeirayon ausgemielen 
wurde, in Vollzug gejegt worden war. 

„Wir haben unfere Aufgabe er- 
füllt, nun ift es Doralices Sache, ih- | 
ten Mann wieder feiner yamilie zu: 


| len hatte. 


der armen Märtyrerin zur Sühne 
geſchworen? 

Vittorio Vitali arbeitet ſeitdem 
fleißiger als je, er ift ein braver 
Vater ſeiner Kinder geworden. 

Doralice mag in Frieden ruhen! 

— — 
Dadels Bahnfahrt. 


„Meine Herren!” — hub der PBäch- 
ter Krausmeyer an— „ich habe Ihnen 
bon meinem Wald! fchon allerhand 
zum beiten gegeben; der Streich, den 
ich Shnen heute erzählen will, gehört 
nicht zu feinen fchlechteften, alfo ho- 
ren Sie: Fahre ich neulich von Dru- 
fenheim per Bahn nad Haufe, nadı- 
dem ich natürlich vorher für meinen 
Waldl, der mich immer begleitet, 
einen „Sit“ im Hundeloupe genom= 
Someit wäre ja alles gut 
gegangen; wie ich eben ausiteige und 
das Hundefoupe öffnen laffe, fpringt 
der Rader 'raus, heult gottesjämmer- 
lih und fucht mich auf alle mögliche 
Art aufmerffam zu machen, daß ich 
ihm folge, ich tue dies und wir langen 
glüdlih im Büro des Stationspor- 
ltehers an. 

Dort verftärft mein Waldl fein 
Heulen in einer Weile, daß alles die 
Ohren jpiht, und ich Unannehmlich- 
feiten befürchtete; da ich aber meih, 
daß er fich ohne zwingende Urfache 
niemal3 auffällig bemertbar macht, 
benfe ich nach, was in aller Welt er 
haben fünne. 





Gtablirt feit 1851. 


Henry Schölfoyf Sons 


— Belitateffen — 
309und 311 W.Randolph Eir, 


nahe Franflin Straße. 
Tel.: Franklin 53586, 


Feinſte Cervelatwurſt, 
Landjäger, Salami, 
Geräuderte Mettwurft, 
Thüringer Blutwurft, 
Leränderte Leberwurft, 
Holländiſche Matjes Häringe, 
Filet Häringe in Weinſauce, 
Marxinirte Bismarck Häringe, 
Geräucherter Lachs in Scheiben, 
, Ochfenmaul Salat, 
Importirte Eardinen in Dliven-Del, 
Mohnöl, Dlivendl, 
Schweizer Käle, 
Limburger Käſe, 
* Importirter Roquefort Käſe, 
Düſſeldorfer Wein Senf, 
Ungariſcher Roſenpaprika, 
Getrocknete Pilze, 
Hoefer Kafao, 40c das Bib. 
Yin,fondibo* 


Todedanzeige, 
‚Fremden umd Belannten die traurige Nach 
tiht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter 

Mathilda Sahs, geb. Noekler, 

am 24. Juni im Alter von 57 Jahren plöglich 

neltorben tft, Die Beerdigung findet flatt am 

Donnerstag, den 27. Juni, 1:30 Naım., bom 

Zrauerbaufe, 5726 ©. Peoria Sir. ‚\\ad der 

Getbiemane-Hirhe, 49. und Pearhork Etr,, 

Herr Vaſtor Miehler, bon da nad dem Koncor» 

dia-sriedbof, Um ftilles Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Albert Sans, Gatte. Julius Sahs, Sohn. 
Frau Anna .Boh, Tochter. William Bo%, 
Schwager. Edith Voh, Sroßlind. Charlotte 
Noehler, Mutter. Fran Anna Dunke, Schive- 
!tev. Wlbert Moehler, Bruder, Mathilpe 
Rocher, Schwägerin, nebit Berwandten 


dimi 
Todesanzeige. 

Allen Verwandten die traurige Nachricht, daß 
unfere liebe Mutter und Ehiwiegermutter 
. Lttilia Strudeman 
im Alter don 50 Jahren am Montag, den 24. 
Sum, nad langem Leiden entfchlafen it. Die 
Beerdigung findet ftatt am TDonnerdtag, den 
27. Juni, 9 Uber Morg., vom TIrauerbaufe, 
1457 N. Yamlin Ade,, mit Autos nad der Mas 
ternitheticche, wo Requiem Hodhamt zelebrirt 
wird, bon da nah dem St. Sofepb3-fFriedhof. 
Um Stille Zeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Söhne, nebit Enkelin und Schiwieger- 
töchtern. 

Um Eike bitte Belmont 6860 aufzurufen. 

dimi 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nad— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Alois Weiſenburger 
im Alter bon 65 Jahren am 24. Juni ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 27. Juni, üum 9:30 
Vorm. vom Trauerhaufe, 1531 Elebeland Abe 
nad der St. Michaeld-stirhe, bon da nad dent 
St. Bonifazius-Gottesader. Um ftille Zeil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen‘ 
Katherine Weifenburger-Huele, Gattin. AM und 

Joſeph Wetienburger, Zöhne. Frau Mary 

Meyer, Frank ullmaier und Schiweiter Chri- 

ſtiana, Töchter; nebſt Enkellindern und Ber: 

wandten. — Bitte keine Blumen. 
Todesanzeige. 
Eintracht Frauenverein. 
Hiermit zur Nachricht, daß Schweſter 
Ottilia Strudemann 
1459 N. Hamlin Abde,, geitorben ift. Beerdi— 
gung am Donnerstag, den 27, Juni. um 9:30 
Vornt,, von der Maternity Kirche, Ede North 
Abe, md Larondale Ude. nah dem Et. In« 
fepb3-@ottesader. — Die Beamten berfammeln 
ih um 9 Uber in der Verxeindhalle, ınm der 
Verftorbenen bie legte Ehre zu eriweifen. Um 
ftille3 Beileid bitten: 
Dttilia Gruger, Präfibentin. 
Emma Seffe, Eefretär, 


TodbeBanzeige, 
Welcome Hranetiverein. * 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Shweſtä 
Ottilie Strudemann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Tonnerdtag, den 27. Juni, 9:30 Borm., bom 
Zrauerbaufe, 1457 N, Samlin Abe, nah dem 
St. Joſephs-Friedhof. — Die betr, Beamten 
berfammeln fib bunft 9 Uhr Morgens in der 
Vereindballe, um der Berftorbenen die lette 
Ehre zu ermweifen, 
Garolina Mielke, Rräfidentin. 
Elisa Wigger, Celtetärin, 


Todedanzeige. 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nach, 
ridbt, dab unfer lieber Bruder 
William Miller 
im Alter von 36 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch den 26. 
Numi, 2 Ubr Nahm., vom Trauerhaufe, 1962 
Diverfeb Parfivan, mit Autos nah Waldheim 
ftatt. Die trauernden Geihwiiter: 
Fran Bhilippina Witt, Frau Minnie Schroe- 
der, frrcd ımdb Gharled Miller, 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnabme 
und die ſchönen Blumenſpenden bei der Beer— 
digung unſerer lieben Gattin und Mutter 

Sophie Benz 
fagen wir allen Freunden und Belannten uns 
feren berzliditen Danf, Insbefondere danfen 
wir den Zängerinnen vom Frauenverein Fort— 
fhritt für den erbabenen Gefang, fowie fitr 
die trofireihen Worte der Frau Kleinfhmidt 
und des Genoifen Aug. Vebrens, 
Aus. Denz, Gatte. Elie, Toter. 

Dankſagung. 
wünſchen unſeren Verwandten und 
Freunden unſeren herzlichen Dank auszuſpre— 
chen für die liebevolle Teilnahme und großarti⸗ 
gen Blumenſpenden bei dem Unglücksfall, der 
uns ſo hart betroſſen hat und Begräbniß un— 
feres lieben Sohnes und Bruders 

Joſeph Kapche. 

Allen unſeren innigſten Dank. 

Eliſabeth Kavche, 
nebſt Töchtern. 


Zur Erinnerung 
In liebender Erinnerung an unferen lieben 


Wir 


Mutter, 


dige Nachbarsleute die Anzeige erjtat- | rüdzuführen.” | 
tet hatten, daß fie von ihrem Manne) Mit diefer Bemerkung mollte ich| 
in rohefter Weile mißhanbelt werde. ten Alt ald vorläufig erledigt bei= 


Auf meine Frage, ob dies auf Wahr: feite legen. m jelben Momente mel⸗ 


ken ſind eine ausgezeichnete Geld— 
N ? 8 2 id eit |; . > 2 — k 
—J Er — * Smeiber, Formen stetig. F — —* Br — — —* per Rund, leiich 8 Nubel, Rüben 4| 
ert wurden. Die Aerzte im Are BEL Au Alfimaks [art » am Samstag | Mubel und Sartoffeln 2% Rubel per | 
Mlerianer Hofpital, wohin alle drei her die beſte Ausſicht, daß Illinois Abend porgenommen, aber von der Pfund. | 
bon der Polizei aeichafft wurden, | am Jahresſchluß die ihm auferlegte Polizei bisher geheim gehalten. de: — | | | 
erllärten, daß Peterfon und Rint |datriotiihe Verpflichtung aaıız er Iteftive Luther Beaucheenp, der fich) Micrs Franfe den Menden tiefer, |heit berube, hatte fie Nur bie eime|dete fich aber Infpeltor R. bug! a 
außer innerlichen Verlegungen wahr | NIE haben wird. 'feinerzeit in der Begleitung be gender „_ anal hie | Antivort gefunden: „Er ift mein] „In der Vorftabt Sarı Benebetto,| Kaum hatte ich dieſes aufgeſchla— 
Ideinlic einen Schädelbruch davon⸗ Baler wird ſprechen. erſchoſſenen Kameraden befand, fah|einfachite Gerechtigkeit findet und eine | Mann.“ Unwillkürlich gedachte ich Haus Nr. 23, iſt bfe drau des Tifch- | gen, ftößt mein Wald! ein Freuden: 
‚trugen. Liabhtfoot wurde, nachdem | Sriegsiefretäar Baker wird bei Brandt zufällig an Mabijon und |ungerechte Behandlung fich gefalten | Dabei ber chriſtlichen Märtyrerinnen, lers Vittorio Vitali verunglückt. Ich geheul aus und legt ſeine Vorderpfote 
Waunden verbunden worden der Feier im Auditoriumtheater am Lincoln Straße und nahm ihn feſt. laſſen muß. welche in furchtbaren Qualen mit den begebe mich zur Aufnahme des Tat⸗ auf das leere Papier unter ber legten | PER NEN. 
saen, auf jeinen Wunfch nach Haufe | Abend des 4. Juli die Hauptrede | Beauhamp behauptet feiner Sache | Worten auf den Lippen ftarben: | bejtandes an Ort und Stelle.“ ee: da merkte ich denn = Satin Minnie Franyen. — These 
geinefft. halten. Die eier wırd von der | durchaus licher zu fein, und ibenti- Retourkutſche. „Chriſtus iſt mein Gott.“ Betroffen war ich bei dieſer Mel— ee ) —— . 
Mfred A. Haynes, 3863 N. Lin: | „National Security League“ und fizirte — mit gleicher Beſtimmtheit „Herr, Ahr Vetragen ift derartig, daß | _ „Das gibt ihm fein Recht, Sie zu, bung aufgefprungen.. offenbar beim Zufchlagen der Koupe— 
— n Abenue, wurde geſtern von den vom ſtaatlichen Verteidigungsrat De Zen Haus: |ich Ihnen ge at mit Men- |fhlagen, daß fi darüber die Nay- Die Frau Vittorio Vitalis veruns | zn, __ pie hen a —— 
Q i ſuchung in Brandts Wohn e⸗ ſchen werde leihen müſſen. ört.“ alü ite ich Sie — — 
Pedgelütoosenen, bie ben _Zob | borbereitet. ——— wurde, als das —— ‚nee WE wen Zrmen. Mbernen Sie | — ornig, auch ver⸗ — — id Sie, Herr In- Die höhniſchen Bñae, die men Woldi 
8 " jahzornig, ı1P . den Bahnleuten — nachdem ich ſeine 


per meunjährigen Elifabeth Stein | u en : e3 denn aud) entbehren können?” . en. 2 
2 t n| 'ftüd, das einer ber drei an dem! dient er durch fchmere Arbeit fein) Ein Unglüd war gefchehen. Nur ' 
von Niver Foreſt unterſuchten, von Ueberfall auf Geld.“ — Unglüd? Beſchwerde eingetragen hatte — zu— 


Gatten und Vater 
Theodor Transen, 


twelcher beute dor einem Jabre, am 25 Juni 
1917, felia entichlafen ift. 


 Plöglich gebt mir eine ganze Cei- 
fenfieberei auf: ich verlange bom 
Stationsvorſtand das Beſchwerde— 


Süßer Friede ſei ewig dein, 

Nie follſt du vergeſſen ſein. 
Schlummere ſanft in deiner Gruft, 
Bis dich Gottes Stimme ruft. 
Und zur Ruhe geb'n auch wir, 
Lieber Gatte, wir folgen dir. 


dih nie vergeſſenden 
und 


Eduard don Hartmanın. 
— ruder. 





Grosses PIKNIK 


veranftaltet dom —— 


Konfordia Männerchor 


am Samitag, den 13. Juli 1918, 
in Boneld Grove, Yoreit Bart, Harrifon umd 
Harlem Str., wozu alle Freunde und PBelaunte 


Mit vereinten Kräften. 
Die Südparffommiflion bat der 


Säulb freigeſprochen. Das Brennſtoffverwalung des Countys die Wirtſchaft von 
behen ivurde, wie berichtei, am | die Erlaubnii erteilt, auf den freien 

g an Lathrop Upenue und Stefen am Südende de3 Grant 
ale Straße von Haynes' Kraft marfs Kohlen aufzufpeihern. Da- 
bagen überfahren unb fo jehmer durdh wird die Ausführung des 
bezieht, dab e3 auf dem Wege nach Igjanes ermöglicht, dat; die groben | 
* = Part Hofpital ftarb. Seihäfte und Gebäudevermwaltun- | 

S —E I) fogleich nad) dem | gen der Hochbahnſchleife gemeinſam 
Bee freiwillig ber Polizei. ihre Kohlenvorräte für den kom⸗ 
— | menden Hinter, Millionen von 
Tonnen, einfaufen und im Grant 
Bark aufjpeihern. Mau will da- 
durd einer Wiederkehr des Kohlen- 
mangel3 vom borigen Winter bor- 
beugen. Die Brennitoffverwaltung 
wird in Gemeinihaft mit Aus⸗ 
ſchüſſen der großen Geſchäfte und 
des Verbandes der Gebaudeverwal · 
tungen den Plan zur Ausführung 


ſKriegsmarkentag. 


Nillionen Marken ſollen am 
nädften Freitag verfauft werden. 


fommenden Freitag joll 

eitend eine Kriegsſparmarke 

on jede Berjon in Sllinois, Dann, 
Frau md Sind, verfauft werden. 
Der Tag ilt zum Sriegsipar- 
entag beitimmt worden, und 

d te Ziel erreicht wer 





— — — —— 
Geburts⸗An⸗ 


James Flanagan, 2632 W. Madiſon 
Str., am 13. April beteiligten Män— 
ner irug. 
— 
— Amtmann: „Herein!’— (Ein 


Bettler tritt ein und jpridt): „Er- 


| 


Bon FSriedrich Rückert. 
Welch' eine Sprach' iſt ſchön? Welch' 
cine Sprach' iſt reich? 
Verſchieden an Getön, im Sinn ſind 
alle gleich. 
Nicht dief’ und jene Spray’ entzüdt, er- 
freuet mid; 


lauben mir, Ew. Gnaden, eine Bitte | Was mid erfreut, entzüdt, das ift die 


um eimen recht großen Zehrpfen- 
nig, denn id fann fonit nicht an- 
jtandig bier über Nacht bleiben. ”— 
Amtmann: „Aber das ilt doch uner- 
hört, mich in meiner Sanzlei 
betteln.. Ich lafje Khn auf der 
Stelle arretiren.” — Bettler: „O, 
bitte jehr, dazu jind Sie gar nidt 
fompetent. Sie fünnen mid) zwar 
anzeigen, müffen aber dann aud; als 
Beuge eriheinen und haben viele 
Umstände. Geben Sie mir aljo lie- 
ber 1 Marf und ich merben Gie 
lange geit nit mehr beläjtigen.“ 


Sprach' an ſich: 
Daß eine Sprach' es gibt, die, was Du 
fühlſt und denkeſt, 
Dir deutlich macht, je mehr Du Dich in 
ſie verſenkeſt; 


anzu⸗ Daß eine Sprach' es iſt, kraft deren Du 


nerkündeſt 

Der Welt geheimen Sinn, ſo weit Du 
ſie ergründeſt. 

D'rum iſt die ſchönſte Sprach' und beſte, 
die Du nennit, 

Die Mutteripradhe, weil Du fie am 
beiten kennſt. 


— In der Sigung. — Direktor: 


„Shr Botum,Herr Rat bon $ Bug: 
j ling!” ..— Ant ı i Gründ 


raden vergeudet und mit — noch 
ſchlechterer Geſellſchaft.“ 

Ein flüchtiges Rot färbte die blei— 
chen Wangen der jungen Frau. 

„Es iſt ein Unglück.“ 

„Das Ihr Mann ſelbſt verſchuldet. 
Er iſt tief geſunken, wenn er ſeinen 
Wochenlohn einer Dirne hinwirft, 
während ſein braves Weib durch ih— 
rer Hände Arbeit das Brot für die 
Kinder verdienen muß.“ 





„Livia iſt eine Schlange, die ihn 
beftrift. Ohne fie märe Vittorio gut 
und brad, wie er ed gemefen, als er, 


mich, ein armed Mädchen, geheiratet. 
Möchte ihm’ doch der Himmel die Au- 
gen öffnen, mern auch nicht für mid, 
fo doc) der armen Kinder wegen.“ 
„Dies wünfche auch ich. Um es zu 
gen, werden iwir mohl ge- 
in, für Gie ein wenig Bor: 


DEICDIEUTIIG: 


| Der Arzt 
wechſelte bie 


„Das er mit leichtfinnigen Kame- 


Auf dem armfeligen Bette einer 
Itaum mit dem Notbürftigften einge: 
richteten Stube lag todesfahlen Ant- 
li 

— Augen. Unſer Polizei— 
arzt fand neben demſelben und 
brüdte ein waflergetränttes Tuch auf 
das blonde Haupt. Blut riefelte unter 
‚dem Jude hervor, eine Wlutlache 
breitete jich auch zu den Fühen bes 
ı Eifenbettes aus. 

| Wie ijt ed gefchehen?“ fragte i9 
den Arzt. 


einen Auftritt, wie} — als berfelbe 

heftig zu werben drohte zurüd 

glitt dabei aus und ftürzte fo unglüd 

lich nad rüdlings, daß fie mit dem 

Hinterhaupte auf die eiferne Vettkan- 

te flug und fich tötlich verlegte.“ 
„Zötlich?“ 


nidte fchmeigend und 
ompreſſe·e. 


’ 





e3 da3 beflagenämwerte Weib mit | 


Die Frau hatte mit ihrem Manne 


| warf, hätten Sie fehen follen, meine 
| Herren!” 


| 
sreunden und Belannten die traurige Nack— 
| richt, dab mein gel. Cobn und unfer Wruder 
| John Yorwan, 
| (Zobn dc3 berit, Matbind Forwan), am 21. 
Juni, im Mlter don 19 Jabren, 1 Monat und 
22 Tagen geſtorben iſt. Die Beerdigung fin- 
det Statt am Tienitan, 25. Juni, 9:30 Norm,, 
von der Napelle 4041 W, Nortb Ave, nah 
| der Thilomenastirhe und bon da nah dent 
St. Joſeph Gottesader. Die t:auernden Hits 
| terbliebenen 
| Diarı worwan, ach. Nobin, Mutter; Jakob, 
Tiitie, Annie umd Lonife, Gelchwiiter. 
Tegen Eigen telepbonire man Belmont 68360, 
ſamo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere acliebte Gattin, Mutter, Todh- 
ı ter, Schweiter, Schwägerin und Tante 
| Alma Zimmermann, ach. Yufc, 
| Tochter de& derfiorb. Gottbold Yufh, am Mon- 
tag, den 24. Quni, im Herrn eniichlafen iit, 
Beerdigung Donnerstag, den 27. Numi in Eins 
cinnati, Cbio, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anton Zimmermann, Gatte. Anten,ir., Wil- 
beim "und Richard, Söhne. Gmilie 2 
Se Ein u Baar a 
eſtern. 
334 Theodor “ 


| 


Todedanzeige, | 


eingeladen find. — Anfang 4 br, 
in16,25j17 


 Wurz’n Sepp’s 


Sommer-NRejort 


Lake Marie, Antloch, Ill., 
- u jieHt wiien 
Alle weitere NAuslunft in Reitaurant 715 Nerth 
| eigl, ss, IU. Tel. 
| ’ —— 


'NORTH SIDE TURNER HALL 


820 N. Clark Str. 


G. Appel, Mar. 


Kitante Mahlzeiten zu ieber Zansdgeit. 
WILLIAM B. LUCKE 
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HE FAIR 


The Store of To-Day and To-Motrow 


STATE.ADAMS'& DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


82.50 1i582.756 


92,50 bis $2.7 


| vom, ein großes 


oder —** Farbe; 


Huron Bettücher und 


Kiſſenbe 
Dies tit unfcre eigene 
von Hausfrauen gebrau 
wegen ibrer aroßen 
morgen 15% ab. 


2.05 Huron Bettücher, Gr#. 81x90, 1.74 | 
82. 25 Huron Bettüher, Gr#. 81x99, 1.91 | 
52 Huron Kiifenhezüne, 42x38, zu 44 


55c Huron Rifienbezügne, 
6ie Huron Hifienbezüge, 


Wilton Rugs mit granzen, 59.50 


Tierter Floor. 


Chöne Kopien perfifcher Meiiterit 


Entwürfen und Farbentombinationen, 


Baumg palien; diefe Standard Roval Wi 


e. $72.50 verfauft; Ausivabl von alien, Gr. 9 bei 12 


han 


9x12 nahtloſe WR 


Exrtra ſchweres Linoleum 
Dieſes bedruckte Linoleum iſt ge— 


5 rig gelagert ehe es von der Fabrik 
* bhidt wird; dies jichert Dauer: 
er 


igleit. Groje Auswahl von Mus 
Buadratyard zu 


‚a4, 3 u. 4 Yards br., 840 
Armour's 


Grape 
Juice, 


| und fharf 
| Pfund 
nie Hering in | 


Eauce, 16c 


Abale Dice Büche zu 
— 


pen, 
e5 Tomato od. 
ie Sauab | 
Euppe, die 
Büchle ie .10c 


‚Seins Gatfup, 


—— 67c Ra- 


| det — 


Croſtal White 


ſpeziell 


ler | Perrier Water, 


an 1 Kunden, | türlich carbonated, reg. 
laſche 


Ic 


9a njond ‚Vanilla 


|14c Bintflaiche 
J 


erry Juice — 
"Marle, tenuläre | Ertrait, rein, 2-Un 


»Gimer fanch —— Maderei 
und Ionferbirt das Fleifch), 


Rorane Auchen- 
Baitıy » Mebl, 
Packet 


f —XE Fairview Armours 
Oatmeal, das 


ie sit — — Badet 


"Sand Orange Pelo Tee, der beite für 
| Eistee, vegulär &0c, Kfund 


Fancy Gunpowber 
ER 


Yorth Avenue 
"State Bank 
rthAve. undLarrabeeStr. 
: Chicago, Ill. 
Eine fipere Bant für @ure 
Erfparniffe. 


in Summen von einem Del: 

ober mehr Bis zu irgend einer Sum⸗ 

Bent Sinfen Besabit En es Shake: 

gutgefrieben 

das am — vor dem Zehnten 

Seden Monats deponirt wird. 
sieht . vom Eriten an. 

wölbe, Das geräumigft d 

fe Eier eitgenäide auf Su 

ndung mit der 

88 per Jahr und aufwärts. 


.. 
„„......... 


tre 
—XX sen siiggalftrer 
ff en Abends bon 6 biß 9 Uhr. 
au Kundinaft ift herzlich willto men. 


iſt leicht, ein n Spar- 
Konto zu eröffnen 


en: nifizirung, die —“ 
Heinen oder großen Betrages 
das Konto iſt eröffnet. Nütz⸗ 


Hilfe ſeitens erfahrener Be⸗ 


re Äteht an jedem Seidhäftstag | 
 Berfügung. 


st Trustand 
Savings Bank 


8. Borgan, Vorfiser desDirektoriums 
Er Emile K. Boifst, Rräfident 


\ 


Kapital | 

und 
Ueberihufi 
rb $10,500,000 
— dieſer Bank find im Belik 


r — der Firſt National 


Bank of Ghicags. 
15jabibo* 


"Telephone & Telegraph Co. 


e Dividende von zwei Dollars per Altie 


am Montag, 15. Juli 1918, an Aftien- 
ier audbezahlt,. die am Cchlub des Ge- 
e am 20. Zuni 1908, eingeſchrieben ſind. 


©. 2. Milne, Ehagmeifter. 
27mai 


— 


ebe ısmittelpreife. 


Rahrungsmittelton» 
Ri folgende Lebens» 


Aeleinverf chleiß 


Dauerhaftigleit — 


ilton 
"Ein Rug für jedes Zimmer im Hauſe kann aus dieſer Vartie von ſehr 


Bauerhaften nabtlojen Rugs ausgeſucht werden. 
Den in vielen find jo jyön tie in wiel teureren ; Fußboden⸗ 


Bebedungen, $47.50 Wert, Mittwoch zu.............. 


396Q 
5 

; ncy geräuerter | KRäie, fanch Young 
en En in Oel, | American Cream, alt 


25C 


Sprattö Hundeluchen, 


II 


Eiiin — Heinz’ 


der Gallonen-$trug | 


370 


beſtes 


550 


niiiiiniiiiiiniiiiininiinininnininiuuuunnn dem 


bis 6 Mund.. 
4,25in,8jilji Ened- 


BY E.J. LEHMANN 


ardinen, 1.79 Baar 


Vierter Floor, 
75 Spitengardiuen, verſchiedene 


Sortiment, alle 21% Nards Ing: 
vorzügliche Bar- 


— —— 


83.95 Betttiffen, mit 
feinen weißen Gänſe-⸗ 
federn gefüllt, Größe | 
22x28, 2% Pfund | 
{hiver, mit fanc) Art | 
| Ziding bezogen, febr | 
| fpeziell für 'moßgen, | 
das Stück zu 


2.89 


züge 
Marke, ichr viel | 
Kt und befannt | 


45x38'1%, zu 48c 
DOx3S%, zu 52c 


ide, jowie viele hinefiihe Motive in 
die zu jeder Uniges 99. 50 


ilton Rugs werden fpä- 


N 


Velvet Nuss, 39, 50 


Die Entwürfe und Far: 


39.50 


Menes Felt Baje Linoleum 

Schöne Tile:, Barguette- und No- 
belty Entwürfe; diefe Waaren find 
|2 Nards breit, fchiwer gedrudt und 
dauerhaft: nur für Mittwoch, Eure 


Yuswahl, die Quadrat: 49e 


Ihard zu 


i Schauteln 


zierter Flo— 


Raſen- 
Schaukel, 
acht Fuß 
hoch, hat 
Platz für 

vier Perſonen; ſehr ſtark 

gemacht, feſt vernietet und 
hübſch angeſtrichen; regul. 

85.95 Wert, 


4 
| 


na⸗ 


zen⸗ 
(e#t 


Nunde japaniiche Gras- 
Seliel, nett gewebt und gut 
aemadıt, jind reguläre 10c 


Werte, Se: 


und 


= = 


Pe | 

| Botlöctannıe 2 Diarlen— per @ad per Sad 
ab geumisliiee. .$1.34-1.37 $1.41-1.60 

% gi Bapierfäde..... 1.28-1.31 1.35-1.44 
65 ausgcewogen.... 0.23-0.29 0.31-0.35 | 
a Marfen— 
|% Haß, Baummolliad.. 1.45-1.57 
id Pfund, ausgemogent... 0.30-0.33 

Scrot: oder Grahamımch! 
Pfund Sad = 
Roggenmehl— 
unfel (rein) 

aß, Zaumivollfad.. 
unfel (rein) 
6 Pfo,, „Baumwollfad.. 
Maismehl- 


| 0.31-0.37 
| 
| 
1.27-1.64 1.34-1.83 
0.27-0.35 0.30-0.46 | 
per 100 Bid. per PBiund 
$4.50-5.50 0.05-0.08% | 
4.50-5.25 0.05-0.06% 
1.15 
0.25 


Id 

% 
IS 
IB 
| 


ıi Geritenmebl 
| ab, Baummwollfad.. 
5 Pfund 

omind .... 
| eis— 
\Sanch_ Head .... 
Blue Rofe 
En na one 
I Rolled Dat:— 
AYusgemwogen 


| Mit jevem Pfund Weizenmeh: ınuR 
‚ein Pfund Surronate verfaufi werden. 
| Eurrogate für Weizenmehl find: Maiss 
arieB, groblörniges Maismebl, Maids 
(mehl, Hominy, Kartoffelmehl. 
Maisſtärke, Reis, Reismehl, Gerſten⸗ 
mehl. Buchtweigenmehl, Safermehl, 
Rolled Oats, Sußlartoffelmehi. Soja · 
bohnenmehl, Feteritamehl. 

| Roagenmehl kann ohne Gurrogate 
|verfauft werden. Mit jedem Pfund 
| Edirot- oder Grabamımehl müfien jechs 
| Behnte Pfund Eurrogate verkauft 
mweıden. 


„Rurletfein- 


1.22—-1.68 | 
0.25 -0,38 
per 100 St. Paz fund 
53.75-56.75 0.06%-0.08 | 
per 100 Pfund ea und 
..$10.00-10.50 0.11-0.14'% 
98.00-10.00 010-014 
10.00-10.50 0.11-0.14% ! 


$6.00-6.50 0.08-0.08% 


= 35 
33 


per 100 Pfd. per 10 Pf. | 

. 1 Risconfin, Min- 
I Be Deiote, — .$1.65-1.85 0.20-0.22 
2, Do., neue. .. 2,80-3.00 0.34-0.36 


Sir, 
Bu tte En 
Dun Br 
).45 


Der ınd 
„Sirlis 0.41-0. Ss 
Sn Ba ** achtein LUec höher als * Preiſe. 
Künſtbutter— 
—— —— Chaditel..0.29-0.30 0.32-0.35 | 
| 9., per Molle. ...........0.28-0.29 0.31-0.34 | 
| mitielforie, Rolle und 
| ausgewogen surrnnnnnen 0.26-0.23 0.29-0.33 
| KRäjc—!Imerkan Bollmiid— 
Pfund Pfund 

* im Ganzen.......0.24 -0.27.—— 
wm“ — — 0.30-0.37 | 
I8—ı5 pfd., im Sangen. "0. 240.25 .— 
|_ bo. aufgef&nitten.. 0.30-0.35 
| Brid, —— 

b0. 0.27-0.35 


er 
ae feifh, geprüft: der Ded 
| Extras, 24 Una en. ...0.36-0,38 
Eier Br — n 1 Cent 
obige Breife 
Kondenfirte Mild— 
| — 


ſüß) 

Dee Be a 0.1525-0.17% 
tiere Eorte...... 0.13 -0.15 

| Berbamptt, ohne 


0.22-0.2 25 


int Ganzen..... 
aufgeſchnitten.. 


*— Ted 
37-0, 43 
a als 


per Büchfe 
Gents 
0.18-0, 4 
0.14-0 


0.1014-0.13 
per | 
..$7.87-8.07  0.08-0.09 | 
Siru Dod. Büchſen Büchſe 
Mais 90. Zuderrob 


10% 1 Br. :Bü. "s12 2-1. 32% 0.12-0.1$ 
Diais 9u% uderrohr 
109% 5-Rd.-Büchf.. 3.60 -3.95 0.35-0.43 
Bagpllaun men— ver Pfund per Pid, 
60— 70 Stüd.. ......0.11-0.13 0.137. 16 
..0.12-0.14 0.14-0 


90—100 Etüd.. 

Bohnen— per 100 Bid. perffi ınd 
Nabh, — ..$13.00-14.00 0.15-0.18 
Lima ..... 5 . 15.00-15.50 0.17-0.19 
| Binte 5 ..... 10.00-11.00 0.12-0.15 

ühfenlabs—i1 Bid. Rühfen— 
Dod. Büchſen 
$1.90-2.10 0.19-0. 23 
.. 2.85-2.95 0.26-0.3 


: 


0.09%-0.10% 
ww 100 Bfund 


!Pint 
| died Alasla os 
Schinten, 
0 Pfd. im 

ſchni 


danze— 
u" as. ars 28 Dun 
0.32 


; ar ” 30 306 


Befte Certen —E——— 0.44—0.48 0.47—0.54 | 
mittlere Sorten ........0. 37—0.39 0.40—0.45 
{ Biere Stüde, ganz3:.0.27—0.28 0.30—0.34 
&mala (beftes disgeaffenes) 

n 1 Bappiaatein.... J 26 0.29-0.34 
a a: 20% 6: 28-0.33 
— rein— 


er ..0.24%4-0.2514 0.27-0.32 
as 8— 
.e " i en: 1.25 0.25 —.31% 
h e, in Büchfen — 
ge 


per t Büchſe 
Matsöl, —— ....28 0.31% 0 


Quart — 0.5214-0.58% —— 
lamendl 
© 


mn 


— — — 


| 


u tann, um das Bedürfniß zu Stils | oer. 


= 


‚auf 1,813,000 Bufhels und war da= 


Ber als 


| res, 
Ibon Brotgetreide erfolgen unter jtar- 


| desnaßrungsmittelvertwaltungs - Be- 


| &orpsration | 
35 | Beltimmungen über die Handhabung |: 
des Weizen der neuen Ernte getrof- 
Ten werden. Eine Konferenz für Dies | 


| ben. 


ſern bekannt ſein 


eizbare 


tung der Meldung von ungünſtigen 


Büchſe 


92 | Nahrungsmittel ‚ Verwaltungs - Be- 


_ benaot, — Dienstag, den 


S 


cut die Abendpoltꝰ.) 
Die Marktlage. 


Von F. F. Matenaers, 


eg in ; Hänbiektreifen und Fate 
ungewöhnlich ftarfe Verkäufe von 
foldhen, die Terminsmaig halten, mit 
entfprechendem Preisrüdgang zur; 
Folge. Der Preis ging hierbei zu= 
Inädhjlt viel zu meit zurüd, was zur| 
Folge hatte, daß er ji im furzer 
| Zeit nicht unerheblich wieder erholen 
fonnte. Das beobachtet man übri- 
‚gend bei ähnlichen Vorfommnilfen 
jiest fajt regelmäßig an ver Börfe. 
sn Anbetracht der fortgefchrittenen 
Sahreszeit ift die Maiszufuhr aus 
den Zandbezirken nach wie vor unge- 
möhnlich groß, ohne daß ſich indeſ⸗ 
ſen bedeutende Vorräte im Markte 
anzuſammeln bermögen. Un ben 


Infolge der im allgemeinen außer- 
ordentlich günftigen Witterung diejes 
Frühjahres ift die Wintermeizenernte 
ſchon jegt, 14 Tage vor der normalen 
Zeit, in vollem Gange. Berichte, die 
an der Ehicagcer Getreidebörje im 
Verlaufe der legten Woche befannt 
wurden, melden, dab das Drejchen 
bes Meizens in vielen Bezirken jchon | 
n vollem Gange ift und burchiweg 
in guter Ertrag von ausgezeichneter 
ualität gewonnen wird. ae 
wenige Eiſenbahnwagenladungen 
euen Weizens erſchienen ſchon 


— 2 





58 


= 


im ı lauf der verfloffenen Woche insge— 
Verlaufe der letzten Woche im ſammt 4,752,000 Maiskorn angelie⸗ 
Markte; man rechnet jedoch damit, fert, 528,000 Bufhel3 mehr als in, 
daß, beginnend mit biefer Woche eine | der borhergegangenen, aber 1,264,= 

jtarf wachjende Anfuhr von Weizen | 000 Bufhel3 weniger al3 in der ent- 
der neuen Ernte zu verzeichnen fein |Tprechenden Woche des vorigen Jah— 
wird, zumal die Bundesregierung als |red. Mielfach rechnet man jedoch da- 
Leiterin unferes ganzen Eifenbahn= | mit, daß demnädft, ſobald die Far— 
ſyſtemes auch umfaſſende Vorkehrun⸗ | mer tieber etwas mehr freie Zeit be- 
gen getroffen bat, in allen Getreide: | fommen, die Maiszufuhr aus den! 
gegenden reichlich Eifenbahnmagen | Landbezirken nicht unbedeutend noch 
für die Verfrachtung der neuen Ernte, iwieber jteigen wird. 

— Es darf deshalb ge⸗Julimais wurde am Samstag der 
man im Lande jetzt einen fehr ftar= |in Chicago mit 1.441, Dollars quo= 
fen, nicht zu befriebigenden Bebärf|tirt, um 11% Cent niedriger für den 
‚für Weizen bat, fehr bald reichlich | Verlauf der Woche; Auguftmais mit | 
genug neuer Weizen abgeliefert mwer- 1. 461% Dollars, um 1% Cent niebri: 


len. 
tft im allgemeinen in den legten Wo: 
hen und Monaten indelfen fo ftarkı 
= | geworben, daß zweifellos die Mühlen | 
‚im Lande ganz ungemwöhnlih große 
Mengen des neuen Weizen: abfor- 


Dieſes Vebürfnig für Weizen dinn der neuen Woche, wurde 
Börfenfchluß in Chicago Yulimais | y 
mit 1.4335 Dollars und Auguft: 
mais mit 1.461, Dollars quotirt, 
während Junimai® mit 1.43 Dol: | 
lars abſchloß. 
eren werden, um wenigſtens eini- * 
rmaßen wieder auf einen normalen 
tand zu kommen. 

Inzwiſchen macht die United 
States Grain Corporation bezie— 


* * 

Bei Beftigen Preisbewegungen mar 
ber Hafermarft während der verflof- 
fenen Woche ungewöhnlich aftiv und 
(lebhaft. Der Preis für Yulihafer 
‚hungsweife die Bundesnahrungsmit- |tangirte im Verlaufe der Woche um 
|telverwaltungsbehörde ganz verzmei- | falt 3 Cents und der für Augufthafer | 
'felte Unftrengungen, Mehl — und|um 4 Cents. Auffällig mar das 
|Tomeit folches nicht in ausreichender [ganz erbeblih geſteigerte Intereſſe 
Menge verfügbar iſt, auch Weizen- für Auguſthafer. Viele Händler ver— 
korn — nach Europa zu ſenden, um kauften Julihafer, um Auguſthafer 
die alliierten Heere und Völler zu dafür wieder einzutaufen. Der Preis 
ernähren. In Börſenkreiſen nimmt unterſchied zwiſchen Juli- und 
man an, daß die Weizenausfuhr in Auguſthafer hat ſich dabei zu Gun-⸗ 
Wirklichkteit neuerdings viel größer ſten des letzteren immer mehr ausge- 
noch geweſen iſt, als bis jetzt bekannt glichen. 
geworden iſt. Die Weizenausfuhr Die Haferausfuhr wies auch wäh— 
ſtellte ſich für die verfloſſene Woche 


ıbi 
ge 
S 





heblichen Umfang auf. Dabei wur— 
de für Hafer auf dem Eiſenbahn— 
geleife der atlantifchen Ausfuhr: | 
aber um nicht weniger als 6,247,000 | häfen ein Preis bezahlt, der um 12) 
YBufhels geringer al3 in der ent-|bis 121% Cents über dem Chicagoer- 
fprechenden Woche des vorigen Jah: | Preife für Julihafer ſich bewegte. 
Alle überfeeifchen Transporte | Die Erporteure waren ftarfe Käufer, 
um ji) für den aus dem Lande ge- 
|gangenen Hafer wieder neu einzu= 
beden. Ferner wurde bon bielen | 
Hafer gefauft auf die Meldung hin, 
daß die Haferernte im GSüdmelten | 
beträchtlich unter der großen Hite ge- 
litten habe. Diefe Faktoren trieben | 
ben Hafer jtarf in die Höhe, ohne daß 


mit zwar um 229,000 Bufhels arö 
in der vorbergegangenen, 


‚tem militärifhem Schuß, um Ver- 
ifentungen durch deutfche Tauchboote, 
‚die gerade jebt jehr empfindlich mwäz | 
ren, zu verhüten. 

Man erwartet in Händlerfreifen, | 
daß zu Anfang diefer Woche zmifchen | 
bom Berbande der Ge 
tretvebörfen ernannten beratenden 
Ausſchuſſes einerſeits und der Bun— 





erreichten Höhe zu behaupten ver— 
mochte. Zweifellos hat der Hafer im 
Südweſten durch die große Hitze, die 
— gerade in der Milchreife traf und 

Notreife bewirkte, vereinzelt gelitten; 
im allgemeinen wird diefer Schaden 
in Bezug auf Quantität und Quali- 


'jen Zwed war auf den geftrigenMon- | ‚tät aber nur gering fein, wenn mir | 
tag nad New York einberufen mor- | bie Haferernte als Ganzes betrashten. | 
Die Handhabung des Weizens Der am Samstag der verflofjenen | 
|der neuen Ernte ift, wie unferen Le- Woche befanntgegebene amtliche Ern= 
wird, tieberholt | Itebericht des Staates Kanfas jagt 
—— den Sonnenblumenſtaat 
Ertrag der Haferernte in Höhe von 


hörde und der United States Grain 
andererſeits endgiltige 


'ihon Gegenitand eingehender Bera= | 
tungen feitens der am meiften inter- 


effirten Kreife gewefen, ohne daß ein | 71,500,000 Bufhels voraus, x * 
etzte 


unter den oßialtenben | Dageivejene Relorbernte. Der 


allgemein ' 
\Ernteberiht des Bundesregierung, 


Berhältniffen befriedigend Abtom- 


Imen bisher getroffen werden fonnte. auf einer 14 Tagen meiter zurüdlie= | 


Auf feinen Fall aber wird, das ſteht — Zeit noch fußend, bleibt eben— 
ſchon jetzt fefſt, der Terminhandel in falls nicht weit hinter dieſen Schä— 
Weizen der neuen Ernte geſtattet zungen zurück. Im Südweſten hat 
werden. 
* eine Generalverfammlung de tat an bie Weizenernte begonnen. 
Mehlmüll er — es hande it ſich * Die Haferzufuhr an den Primär— 
mãrtien ſtellte ſich für die verfloſſe- 
—— für ieh und "Mühl — 
produkte. 
* 


* * 


Im Maismarkte herrſchte wäh— 
rend der, verfloſſenen Woche noch vorigen 
'immer ein Gefühl großer Uingemiß: nn 
heit und Unficherheit. Der Preis für | Die —— eg En | 
ı Julimais fchwantte in diefem Zeichen ; 2° an * IM I enb aus 
während der verfloffenen Woche um — Ser —— — 
| GC und der für Augujtmais um, m Salsa : 
5340. Der höchte Preisitand war | Woche bei Dörieni@luß N Chicago 
am Montag und der niedrigite am — ER — —* Ze hö⸗ 
Freitag der verfloffenen Woche er für ben Verlauf der Woche no— 


DR a a ner 2 e 
verzeichnen. Zu Anfang der Woche tirt; Julihafer mit 7236 Cents, um 
156 Cents höher; 


| ein $ und Augufthafer 
wurde an ber Börfe ein Verjuch ge- mit 6854 Gent, um 21: 


madt, den Preis durch die Verbrei- Br Cents hö— 
MN, Pen % ber. Am geitrigen Montag, zu Be: 


ginn der neuen Woche, murbe in 
Chicago Junihafer mit 771%, Cents, 


|Bufbels größer als in der borherge- 
gangenen Woche, aber 
'WBufhels geringer als in der entjpre= 
| chenden Woche des Jahres. 


Ernteausſichten infolge im Süden 
vorherrſchender ungewöhnlich hoher 
| Temperaturen in die Höhe zu treiben. Julihafer mit 7138 Cents und 
|Die erzielte Wirkung ließ fich indef- | Augufthafer mit 6714 Gent3 quotirt. 
fen nicht aufrecht erhalten. Sit es! 
doch überhaupt noch viel zu früh in 
der Jahreszeit, um jetzt ſchon im 
—55— von Schaden reden zu können, 
den der Mais durch zu hohe Tempe- 
raluren erlitien haben foll. Einem | 
ſtaatlichen Ernteberichte zufolge ſteht 
der Mais in Oklahoma jetzt in der 
Blüte; er „taſſelt“. Extrem hohe 
Temperaturen und anhaltende Dür— 
re vermögen allerding® zu Ddiefem 
| Zeitpunfte dem Weizen leicht em=, 
pfindlichen Schaden zuzufügen; hohe | 
>| Temperaturen, verbunden mit mwohl- 
“ |tätigem Regen, mürben dagegen faft 
6 überall im Maisgürtel der Entmid- | 
lung des Korn3 außerordentlich für- 
bei fein. Im allgemeinen fann 
| 


Bollfommenes 
Augenlicht 


iR ed, maß wir End neben. Reidet yyı 
an Stopfiweh oder laufen bie Buchliaben 
beim 2eien burheinander? ECeib Yhr 
ipläfrig ober brennen Eure Augen nad 
bem Lefen oder Rähen? Wlled dies find 
Shmprtsme von NAugendefehien. Wir 
bejeiiigen alle Augenbeichwerden gän;- 
fidy) nu auf willenfhaftline Weite, 
tIeber 40,000 befriebigte Kunden find 
genügenber Beweis unierer Fähigkeit, 
für Eure Augen umſeſſend zu ſergen; 
unfere Breife find mähig und wir gu 
rantiren voliftändige Sufriedengeit, 


Iman jagen, daß der Maid um eine! 
volle Woche der normalen Entwid- | 
lung zeitlih voraus ift; und babei, 
find die Felder ungewöhnlich rein 
und fauber. Bis heute find daher | 
die allgemeinen Ausfichten für die 
neue Maidernte auögezeichnet. | 


Eine neue Verfügung der Bunbee | 
Be —— * Bu a 


| 


offt werben, daß überall dort, ı0o ıberflofjenen Woche bei Börſenſchluß 


Um gejtrigen Montag, zu 2 
ei 


‚rend ber verflofjenen Woche einen er: | 


'er fi indeffen vollfommen auf ber- 


einen | 


Uebrigens findet gleichzeitig | nunmehr auch die Haferernte im An: | 


Ine Woche auf insgefammt 4,327,000 , 
| Bufde 18; fie war damit um 878,000 Kleeſalz zu entdeden, 
um 457,000 


im Innern 


‚gefet Die „Bonntagponr ' 


25. Junt 1918.» 
1000 Yatente Die. Wo Mache. 


Sie Flut von Erfindungen im amerifa- 
niſchen Ratentamt, 


| Sn den vier Jahren des amerifanie 
chen Bürgerfrieges wurde vom Waih- 
ingtoner Patent =» Amt eme größer? 
Zahl Patente auf neue Erfindungen 


und Berbefferungen ausgeitellt als in: 
der ganzen Gejchichte diefer Anftalt! | 


Und heute wiederholt fi die Ge- 
ſchichte in noch großartigerem Maͤße. 


Es werden derzeit jede Woche ruad 


tauſend Patente von dieſem Regie— 
rungs-Inſtitut ausgeſtellt. In dem 
Jahre, welches am 12. Februar 1918 
ablief, wurden 40,249 Patente ge— 
währt; und zur Stunde des Ge— 
ſchäftsſchluſſes am 1. März 1918 la— 
gen in dieſem Amt 16,226 Bewerbun— 
gen, welche der Eniſcheidung harrten. 
Wenn man in Betracht zieht, daß es 
mehr als 125 Jahre dauerte, bis die 
erſte Million Patente gewährt war, 
und daß das jetzige Gewährungs— 
| Tempo die Gefamtziffer ın weniger 
ala O0 Jahren auf 2 Millionen brin= 
gen wird, jo fann man fich einige 
Vorftellung von der Schnelligteit ma= 
chen, mit welcher der ameritanijche 
Einfindungsgeiit heutzutage arbeitet! 

Die Ziffern über gemährte Patente 
find übrigens nod) nicht vollftändia; 
fie umfaffen derzeit nur Patente, mel- 
che veröffentlicht worden ſind. Auf 


nicht zu, und man wird erſt in ſpä— 
teren Jahren ron ihnen hören, ſoweit 
das Patentamt in Betracht kommt. 
Das braucht nicht auszuſchließen, daß 
eine ſolche Erfindung nicht nur pa— 
tentiert und von der Regierung über— 
Inommen ilt, fondern jogar bereits in 
‚tatfächlichen Gebraud fein mag; aber 
‚man hat gute Gründe, vorern mit als 
ler Auskunft zurüdzußalten. Der be- 
treffende Erfinder wird übrigens nicht 
auf Wartezeit gejeßt, fondern erhält 
Vergütung, wenn feine Erfindung ans 
genommen ift. 

| &o geheim aber alle die nationalen 
Intereſſen berührenden Erfindungen 
oder Patente ſelbſtver ſtändlich gehal⸗ 
‚ten werben, ſo können Offiziere der 


ihren 


doch 


ben erhalten, wenn dies für 
Dienſt wünſchenswert erſcheint; 


ſter Geheimhaltung verpflichtet. 


nicht glauben, daß 
maſſenhaft 

Erfindungen einſtrömen, welche 
tun haben, 
beiläufig mitberühren 
weit erſichtlich, haben 
| Erfindungen und Patent » 
gen wenigſtens ber meijten Stlaffen 


Inicht abgenommen. 


mögen. Eos 
die friedlichen 





Sp werden 3. ®. jedes Jahr noch 


neue Arten von Melte = Wafchinen 


|zent der Milh auch in Amerifa auf 
die hergebrachte altmodifche Weife er= 
langt werden! Und der Mann, 


I 


|durch die Auzbreitung der Prohibi- 


mehr zeigen die Ausmweife Des inte 
jährlih etwa 100 neue Patente = 
Flaſchen diefer. Spezialität allein! 





|gar mande andere aber trifft dies 


| 


I 
I 


| 


'E 





| * 


Armee oder Flotte Einſicht in diefei⸗ 


Bewerbun⸗ 


mel: | 
cher den angeblichen Miiiondollars- |W 
— für eine nicht wieder füllbare 
Flaſche verdienen will, hat ſich ſogar! 


werden ſie ihrerſeits eidlich zu ſtreng⸗ 


nichts mit militäriſchen Dingen 4u ä 
oder höchſtens ſie ganz 


patentiert, obwohl noch heute 99 Pro⸗ 





tion nicht abſchrecken laſſen — ni 5 


Und die Zahl der neuen Bentilations: 


| oder 


Lüftungs » Erfindungen ift von f 


Zahr zu Jahr groß und nimmt wohl‘ 


nicht ab, bis Diefes Problem gelöft 
| jein wird. 


—— — — — —— 


Kleeſalz-Tenerung. 
Obgleich die amerikaniſchen Che⸗— 
für alle Produkte gefunden häben, 


die vor dem Kriege ausſchließlich aus 
Deutſchland hier importiert wurden, 





bon ihr geführte Unterſuchung der 
chemiſchen Induſtrie heißt, doch nicht 
gelungen, eine billige Herſtellung von 
jo dab bie | 
ameritanijchen Fubrifanten von Klee: | 


| 
J 
| 
| 
| 


Miter mit großem Glüd Erfahftorfe f 


ift e8 ihnen, wie es in einem Bericht | 
der Bundes-Tariftommiffion über die: 


falz auch nad) dem Striege nicht im 


jtande fein merben, 
Ihen darin zu tonfurrieren. 

Kleefal; wird in 
Maße in der Wäſcherei- 
nutzt. Die hierzulande angeſtellten 
Verſuche, aus Sägemehl 


mit den Deut: if 


ausgebehntemn | 
Ssnduftrie bes | R 


und Gas 


Kleefalz zu gewinnen, jind nicht jehr | 


erfolgreich gemwejen, und der ‘Preis 
dafür jtieg von 7 oder 8 Gents ım 
Sabre 1913 auf 80 Eent3 im Jahre 
1916. 
port3 bon normwegifchen, 
ſchem und engliſchem Kleeſalz iſt der 


Infolge des ſtärkeren me | 
holländis | 


Preis jeht: wieder auf 45 Cents ge- | 


fallen. 
— — — — 


Bom Grundeigeutumsm arkt. 


Avenue verkauft. 
Vier und einen drittel Mcre | Land 
am Abwaſſerkanal und dem Schnitt- 
punkt der California Ave, bat 
| Abwaſſerbezirk auf 99 


€ 


| 


der Igo Ave, 
Jahre an die das ſündige Chicago 


— 


Das ganze > Lager von Sausansttattungen) 


von M. Rasmussen, Chicago, 


Dolzgeitell, 
Topjchrauben. 
nicht die= 
le davon, zu.. 


11-3öll. Wäſchewringer, H 
rant., 


Zuſammen 
bank, 
Wringerbret 
ſchränkte Ar 


laufend, 
3uber, 


balten, nur. 


Doppelte 
„©. & 9.” 
Grüne 
Stamps 
bis 
Mittag. 


Sieben Notion-B 


Strumpfband-Glajtic, alle Farben, mw 
zu 10c; 

3.0. Kings Maidhinen: 
faden, 3c Wert, 5 : 
fpe3., 3 Spulen... c 

Bias Lawın Tape, alle 
gewünjchten Breiten, nur 
in weiß, ein 10c Wert; 
ſpeziell, 
der Bolt 

Vennant Stopfgarn, 8 


Ply, dc Wert, für 5e 


Mittwoch, 3 Spl. 
Koupon 

Weite Canvas Mary Jane 
Pumps für Mädchen und Kinder, 
Ei mit geichneiderter 
Schleife; haben 

echte Elfifin Soh 
len, Größen bis 
2; ein 79c Wert; 
mit diefem Nous 

pon bverfauft zu 


Spule, 
Wert, 


( 


ip 


die Spule 


Nie Rac, wert bis 
alle 


1öc, 

Breiten, 
mod, 
Bolt zu 


Nah alleveın darf man jedoch ja! 
nicht aud jeht 
Patent-Bewerbungen auf, 


Bettzeug — Wnichitoffe 
und Kleiderjtoffe 


MWollefiniih VBlanfets, in einfarbig, jowie in fanch 


Rlaids, feinen weicher Wollefiniih, 
das Paar zu 


Gebt. — 363öll., 


Reſter, fein und 3 


weich, Yard. 


Nahtloſe Bettlafen ans | 
groß. Sheeting, gut- im | 
Wathen: das $1. 39 
Std zu. | 
Reinweliene franzöji- 
fche fowie Storm Gerges, 
in guter Auswahl von 
ga 2 Preis 


$1.3 


feta, 36 


9) 


$1.50; 
Wei. 
ſchwer. N 


10 9. G 


Sorten, fein und glatt, die Yard 


Koupon — 
36 bei 723öll. extra ſchwere Rag 
Rugs, mittlere gemiſchte Farben 
regulärer 52.00 Wert; ſpeziell am 
Mittwoch mit dieſem Koupon 
das Stück 


— — 


Overalls f. Männer, 
Größ. 34244, Union 
made, aus blau u. weiß 
geſtreift. Hickory, weit 
gemacht, mit Yaß und 1 
Hüftentafche; mit dief. 
Koupon zu 


Liköre 


Gonadian G. Bourbon 


u 61.89 
Private: Stod Whisfen, das 81.65 
81. 65 


volle Quart zu 
Gognac Brandy, 3-Star, die 
..$1.89 


Flaſche zu 
Gypſy Traubenwein, Gallone. 


x 


Ib. 


„Es ift burhans nicht nötig, das 
Gute &läfer verbüten die metiten 


Släf ı verbiiten, denn aute Släfer machen 
Enthnbin Diefe Woche ſolid golden 


Entaündung der Augen. 
fen das erfte Nabr frei umaetaufct. 
tiren oder Gold E. &. Tprinas oder 
den gern gemadt. 


Fre 


D Achtzehnfamilienhaus 
itdoiteefe der 61. und \ 
‚ Grund 130 bei 95 Sub, mit | 
500 belajtet, it zu 
on Charlotte Warren 

Settinger, Norddafota, an Marga- || 
rot Howard verfauft worden. 

Das mit $ 55,000 Stoiten errid)- 
| tete Tabernatel am Ruh der Chica- | 
in dem „Billy“ 
zul 


as 
n 
> 
< 


der 
Str. 
532, 

v 


„retten“ 


| Connolly Iron Sponge and Gover- | perfuchte, wird auf Abbruch ver kauft, 
nor Co. zu durchſchnittlich 31408 das werden, da Verſuche, es für die mi— 


Jahr auf 99 Jahre verpachtet. 
Pachtzins iſt fünf Prozent und der 
Landwert iſt mit $5000 der Acre, 
nach fünf Jahren auf 55500, nad) 


fünfzehn Jahren auf $6000 und da-) 


| nad) auf $6500 verrechnet worden, 
| Die Pädjterin will eine Fabrik zum! 
| Preife bon $25,000 bauen. 
Tas mit $22,500 belajtete große 
Zinshbaus an der Sidmweitede der 
|| yanien Ave. und Addiion Str,, 
Grund 120 bei 124 Fuß, it zu $41,- 
500 bon Rudolph Wenzel an Henry 
J. Lagerſchulte, das Laden- und 
Wohngebäude 3519 und 21 Ogden 
Ave. nebſt Grund, mit $15,000 be- 
laſtet, zu 335,000 von Hazel M. 
Brenn! — „Edna R. Champion 
v er ur re im Taufe 
4 


sierte 


| 
| 





Der | fitärifche Ausbildung der Hochſchu. 
u verfaufen, | 


ler an den Schulrat 3 
fich zerfchlagen haben. | 
ñif | 
— Ein Poli; eitniff. — „Glauben 
Sie mir nur,“ erzählt der berühmte | 
Detektiv Schnapperl, „Telbjt der gez | 
wiegteſte Kriminaliſt tann fich irren! 
Da tam ich z. B. einmal amtlich mit 
einem Frauenzimmer in Berührung, 
die war ſo ſanft, ſo zart, ſo liebens⸗ 
würdig — kurzum ein Engel 
Menſchengeſtalt. Später allerdings 
habe ich gemerkt, daß der leibhaftige 
Teufel in ihr ſtedte!“ — „Uber, Herr 
Schnapperl, wie haben Sie das 
tausgefriegt?!" — „Sehr einfach, ich 
babe fr geheiratet!" 


Hartholggeitell e 


das Stüd zu.. 


Waſchmaſ 
groß. gerillt. Holz— 
regul. 
lange ſie vor— 


MILWAUKEE AVE- 
&T PAULINA ST. 


bei dieſem Verkauf, die Länge au. 
Nähfeide, 


der 


Snarnadeln, 
10c Wer 
| Schachtel zu.... 


Schwarzes Ghiffontaf: 


| zend jchwarz, re 


ten, Fabrikläng., 


Kleiderpercale, heller 
Grund m. 
ten Muitern, 
briflängen, Yard 
Weite Lamn Neiter, alle guten Längen u. 


DR. HIRSCH, 


Er viele entzändete ı. ſchwache — exiſtiren.“ 
Anaenbeifhwerden, und cs 


djuitiren fit frei 


S Sunday J— 


zum Verkauf hier morgen 


Waſchleine-Haſpel, ſehr bequem auf 
Porch oder im Badezimmer, 
vollſtändig mit 30 F. baumw. 
Waſchleine, regulärer 19 
Preis 350; zu C 

Teppichbeſfen, 4-fach ge— 


näbt, jehr gut; 1 au A5e 


I Kunden, zu. 

Wafabreit, "Familien: 
größe, SHartholggeitell und 
Stahlfront, 

Kunden, zu 

Nr. 7 Alum. Briefen, 

Alumin. Ausguß, 
Es 53.00, ertra 
vegiell zu. 


vollitändig m. 
1 Nahr ga: 


53.48 


legbare Waſch— 


t Attachm., 


* 8gr 


ine, ſchnell 


316. 95, ſo 


812. 48 


Kaufen 
Sie 
morgen 
Kriegs⸗ 
Spar⸗ 
marken 


SCH LINCOLN,SCHOOL 


argaius —— ron ran 
ss gr. | Seidenen Stleidern 


50 en auf Wirfliher Wert $IO und $12, 
alle Farben, Ge gehen Mittwoch zu 


| s6.65 


Jo lange wie fie vorbalten. Nur eines 
an eine Kımdin. Jede Dame, die wirf 
lich Iparfanı it, wird morgen in aller 
srühbe bier fein, um fich eines Diejer 
prächtigen Roire Zei identaffeta oder 
Seidenpoplin Kleider zu fichern. 


zu 


‚bis zu 
gewünſchten 
für Mitt 


IC 


Gabinets, 


33c 


ſpez. 


t, die 


Koupon 

Oxfords, weiße u. ſchwarze Can— 
vas 
ten Eltifin 
als Yeder, 
ein 89c 
dieſem Koupon 
kaufen wir 
das Paar zu 


Outing Oxfords, mit einer ech— 


Sohle, 
Größen 214 
Wert — mit 
ver⸗ 


die länger hält 
bis 


v, 


e7 
Ankle Strap MaryJanes f. Mif 
tes, Mädchen u. Kinder, echte Elf 
Zohlen; nur in Bat. Enlt: Good 
hear genäht, alle Größ. bis 2; 
$1.50 Wert; mit Diele. 
Noupon, das Baar 


— — — — 


EL 
Unterzeug und Striimpfe 


Geitridte Waift Union Suits für Kinder, mit Bin 
Tube Attachments, feſt gewebt, dDucch rubular 
Stropings verſtärkt, 531.00 Wert, 3 

Geformte Damen — Leibchen 31 athletiſche Union Suits 
mit niedrigem Hals, ärmel- für Männer, aus feinem lar- 
los oder Beim leider, an 'irtten Nainfoof gemacht, ein 
fließende Anice od. Zpipen: und beauemer Zuil 
befaß, nie unter 50c 39€ Sommer, 
verlauft, 

47c für Union Suits f. Da 
men, Umbrella Mode od. Cuff | bie 
Kniee, reguläre oder Extra g ein Teil] 
arößen, ein verfe oft vaflender | Ba mvolle, Größen 1 bis 6; 


Zuit, die T vegulär 50c und 6öc, 35c 


fveziell fpeziell zu 
31.25 Männer-Unionfnit3 in Balbrigsan od. Ela: 

jtic gerippt, jorgfältig ausgearbeitet u. tadellos 
pajjend, für Mittwoch mırr 95€ 
baumwoli. 


Schwarze u. weiße baumw. 
nahtloſe Damenſtrümpfe, mit Kinderſtrümpfe, in 
n 6 bis 91%, 5e 


doppelten Gerfen ud 15e 


Beben, Taar äl........ 
Teingerippte baummwoil. Lisle Yiniih — ee 
pie, verftärite Serie u. Bebe, in Gr, 
dc; 


nur in Tchiwarz, regi ılär 


53.35 


“ * ir den 
Zoll breit, glän— 


”99e 


Shaferflanell— 
ap auf beid. Sei: 


190 


" Wappen. Leibchen 
einſach od. 


für Ba» 
doppelbrü: 


Jard. 
Wolle oder ganz 


renze, 


hübſch gedruck⸗ 


31860 
123€ 


— Kounupon 
246 Dards lang, weiße und el— 
fenbeinfarbige Cable Net Gardi— 
nen, einfarb. Centers, hübſche 
Borten, ſpez. Mittwoch, mit die 


74 
ſpe steil 


— Koupon 
Outing Anzüge f. Knaben, Palm 
Beach u. Flanelle, einfarbig od. ge— 
ſtreift, Größen von 8 bis 17 Jah— 
ren, ungefütt. Rod, weite Knicker⸗ 
ſem Koupon, das 


Hoien, $3.50 u. 83.95 ’$1. 98 
Baar zu 


ee —— 
Zehn Artikel in Groceries 
zu genau was fie uns Fofteten: 


2500 Bid. friichaebad. 1Lpn | 0,000 Stüde Galvanice 43 
aliort. Coofies, per PfD.. 20 Laundry-Seife, per Stück ac 
1225 Padete Greamettes, ein 3600 Bad. Ouafer Corn 71 
— Macaroni-Produkt, Flakes, per Packet T3c 

3 ‘ 
RE Be en 3825 Stüde Sweet Marie Tui: 
35 Büchſ. Burnſhine Me letſeife, das Stück 1 
itun, Vüchie 460 
ae Büchſe > 
1535 Büchſ. reines Bad 9e 

"Ole 

Zahnarbeit 


pulver, 4 Pfd. Büchſe... 
22⸗karatd Gold⸗ 


1440 Packete Skitch 
Waſchpulver, das Pfund. .. 

Itonen zu....83.45 
810 Goldtronen 


su nur 85. 00 
810 Blatten ſpe⸗ 
ziel zu . . . 35. 00 
wüllnngen fo niedrig wie 50c. Garant. Arbeit, 


' Dr. GOLDSTEIN und Assistenten, 


Zahnärzte bei Wieboldts. 


SC 
dc 
dc 


—— 


2400 
Senf, 


Jars präparirter 

der 
7500 Pfund Japan Type 

Head Reis, per Pfund. 


fige 
Jahr bei Wieboldt’s. 


> ist befier, fie mit auten 
chwache Auge n ftarf und derbüten 
e Släfer, fomplet, $3.00. vin 
Goldſchrauben oder Rezemen 
dieſe Kleinigkeiten wer 


I; Neue 


an 
Zatlin |; 


7 


$43,500 |} 
im Conny Ri — 


Ich heile CS chtelaugen in einer Behandlung bon wenigen Minuten — 
feine Schmerzen oder Störungen. Granulirte Li⸗ 
der, Leiden des Sehnervs, ſchwache, tränende, ent⸗ 
zündete Augen, verſchwommenes Sehen oder irgend 
ein anderer abnormMaler Zuitand der Augen vers 
jchreinden fchnell unter der Behandlung, welche ich 
anmwvende. Naien-Ratatrh, Hals: und Xunge in bors 
züglicher und wiljenichaftiicdier Weije behandelt, die 
zufe edenſtellende Erfolge ſichert. Viele Fälle von 
Lungenſchwindſucht würden ſich niemals entwickeln, 
wenn Katarrh gehörig behandelt worden wäre; das— 
ſelbe kann von Taubheit geſagt werden, die durch 

a Katarrh verurfacht mınde. Der Sommer tit die ql- 
lerbejte Zeit, obenerwähnte Zuftände zu behandeln. 


Ich pajie Brillen unter Garantie gehörig an. 
FREIE KONSULTATION. 


W. N, LAWHON, M. D. 219$.Dearborn St, 


Gegenüber dem 
Roitgebäube, 


Ttnunden: 98. 
—— 


in 


— Zmeibeutige Gratulation, — 
%.: „Wieder zurüd! Wie hat Ihnen 
— 5* täglich zehn Mark verdienen?“ denn die Mur angefhlagen?“, - 2: 

„Na, ich bin Doch vom Gericht au „Dante, danke; ih bie Anz 
—* Monat Gefängniß oder je berer. geworben!“ ſei 
hundert Mart — tt verurteilt —— 
worden * ich werd 3 abfigen!“ 


— Auh ein Berbienit. — U: 
„Wiefo wirft Du Dir den — * 


Ev 





